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Paris und die Saar .

Die Sitzung des Dreier - Ausschusses . — Günstiges Echo der deutschen Erklärungen .

Der Kampf um die französische Verfassungsreform .

Bor der Kammersitzung .

or, .a5 ;
5 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung ^) Auch in der neuen Woche dürfte die Saar -
Vordergrund des Interesses bleiben , nicht zu -

"dadurch , i »aß in diesen Tagen in R o m der vom
Volkerdundsrat eingesetzte Dreierausschutz unter dem
Vorsitz des Barons A l o i s i tagen wird . Er hat sich
vor allem mit der berüchtigten Saardenkschrift Bar -
thous .zu beschäftigen und für den V ö l k e r b u n d s -
t

.
“ t " er

. am 21 . November Zusammentritt , einen Be¬
richt fertig zu stellen . Gerade im Hinblick auf diese
2- agung ist es besonders bemerkenswert , dass in der
Denkschrift , die der Vorsitzende des Ausschusses für
Völkerrecht der Akademie für deutsches
Recht , Prof . Bruns , und der Präsident der Akade¬
mie für deutsches Recht , Kommissar Frank , an die
Juristen der Welt richten , auf Grund der
eingehenden Prüfung der Rechtslage festgeftellt
wird , datz der Völkerbund weder befugt ist , im Saar -
Sebiet ein neues Übergangsregime zu schaffen , noch ein
zweites Abstlmmungsverfahren vorzunehmen und datz
weiterhin die Wiedereinsetzung Deutsch¬
lands in alle seine Rechte bedingungs -
und vorbehaltlos zu geschehen hat . Damit
ist erneut der Beweis erbracht , datz die Pläne , die in
der französischen Denkschrift entwickelt werden , im
Widerspruch stehen zu allen Verträgen , auf deren Un¬
antastbarkeit Frankreich sonst schwört . Ganz abgesehen
oon der Tagung des Dreierausschusses veranlasst natur -
zemass der ungeheuerliche Plan der Fran¬
zosen , Truppen in das Saargebiet ein¬
mal schieren zu lassen , die internationale Presse
auch weiterhin , sich mit der Saarfrage zu befassen , wo¬
bei ein nicht eben kleiner Teil der ausländischen
Presse mit erfreulicher Deutlichkeit gegen die Ab¬
sichten Frankreichs Stellung genommen hat .
Einen besonders guten Eindruck hat im Ausland ge¬
rade angesichts der französischen Pläne der Erlass des
Saarbevollmächtigten des Reiches gemacht , durch den

ein Uniform - und Betätigungsverbot für die SA . und
SS . im Umkreis von 40 Kilometer um das Saargebiet
für die Zeit vom 10 . Januar bis 10 . Februar angeord¬
net wird , sowie weiterhin auch die Bekanntmachung des
Leiters der Deutschen Front , die sich erneut mit aller
Schärfe gegen jede Terroraktion wendet und Beloh¬
nungen aussetzt für denjenigen , der Disziplinlosigkeit
einzelner Mitglieder der Deutschen Front nachweist .
Damit ist wiederum vor der Welt klargestellt , dass die
Deutschen im Saargebiet nicht an irgend -
welchen Terror denken , und datz das Saarvolk
nur den Wunsch hat , unbeeinflutzt ^ bstimmen zu können ,
um mit der friedlichen Waffe des Stimmzettels fein
gutes Recht zu verteidigen .

Für Paris wird möglicherweise die Saarfrage
vorübergehend durch die Innenpolitik überschattet
werden . Morgen tritt nämlich nach längerer Sommer¬
pause das Parlament wieder zusammen , und Doumer -
gue scheint entschlossen zu sein , durch einen V o r -
stotz möglichst bald die Lage zu klären , nach¬
dem der letzte Ministerrat , der sich mit der Verfassungs¬
reform beschäftigte , mehr oder minder ergebnislos verlief .
Die Rechte appelliert immer wieder .an Herriot und die
Radikalsozialisten , sich nicht der Regierung zu versagen
und für die neue Verfassung einzutreten . Die Neigung
hierfür ist aber bei den Radikalsozialisten sehr gering ,
obwohl Doumergue bereits mit der Kammerauflösung
droht . Für den Fall eines Wahlkampfes sind jetzt
schon Bemühungen im Gange , die Radikalsozia -
lrsten an die Mitte zu fesseln , um die
Wiederherstellung des alten Llnks -
kartells zu verhindern . Es wird aber auch
ganz offen von der Möglichkeit eines Sturzes
der R e g i e r u ng D o u m e r g u e s gesprochen . Das
alles zeigt nur , datz sich die innenpolitische Lage ziem¬
lich zugespitzt hat . Die Versuchung , auf aussenpoliti¬
schem Gebiet eine Ablenkung zu suchen , ist also groß ,
und es ist deshalb in der S a a r f r a g e auch weiter¬
hin volle Aufmerksamkeit dringend geboten .

Kommunistenterror int Saargebiet .

Verstärkter Polizeieinsatz .

Saarbrücken , 5 . Nov . (Eig . Drahtmeldung . ) In der
Nacht vom Samstag war in dem Ort Landsweiler bei
Neunkirchen die . kommunistische Eemeinderats -
abaeordnete Frau Fuchs bei einem Eifer¬
suchtsstreit von ihren Liebhabern , die sie in ihre Woh¬
nung ausgenommen hatte , derartig verprügelt wor¬
den , dass der Arzt ihre Überführung in ein Krankenhaus für
notwendig erklärte . Bei den Liebhabern handelt es sich um
Emigranten . Diesen nun wirklich vollkommenen un¬
politischen Vorfall verstanden die kommunistischen Draht¬
zieher von Landsweiler in folgender wahrhaft schamloser
Weise mit einer für den gleichen Abend in Landsweiler an -
beraumten Versammlung der Deutschen Front , auf der
Landesleiter Pirro sprechen sollte , in Verbindung zu
bringen :

di « Landfriedensbrecher vor . Aber auch jetzt liehen die
Kommunisten vom Widerstand gegen die Vertreter der
Staatsgewalt noch nicht ab .

Von einer Anhöhe am Ortsausgang aus wurde ein
heftiges Feuer auf die Polizeibeamten eröffnet . Nur
dem Umstande , dah es bereits stockfinster war , war es zu
verdanken , dah dieser Feuerüberfall unter den Beamten
keine Opfer gefordert hat , jedoch wurden mehrere von
ihnen durch Steinwürse verletzt . Der Polizei

Selang
es trotz des Feuerüberfalls , die Anhöhe und den an -

hliehenden Wald von den Provokateuren zu säubern , die
jetzt ihr Heil in der Flucht suchten .

2m übrigen sind die von über 2000 Personen besuchten
beiden Versammlungen , in denen Landesleiter Pirro in
Landsweiler sprach , in vollkommener Ruhe und Ordnung
verlaufen .

Bitteres Del .

Dem Öl sagt man gern als vorzügliche Eigenschaf !
nach . Wogen glätten zu können . Aber diese phyfika -

lische Eigenschaft verliert sich , sobald Öltanks in
der Politik auftauchen . Für die Wirtschaft und füi
die Kriegswirtschaft eines joden Landes sind Petroleum ^
erzeugnisse in aller Form so unentbehrlich , dass Öl¬

erzeugung und Ölhandel einen wichtigen Sektor in dei
Politik fast joden Landes bilden . Das ist wiederun

deutlich geworden bei den ernsten Auseinandersetzun -

gen , die gegenwärtig wegen der ülfirmen in

Mandschukuo und in Japan entbrannt sind . Nach¬
dem durch die Einigung über die Ostchinabahn eint
fühlbare Entspannung der politischen Lage im Ferner
Osten eingetreten war , ist ein Tropfen bitteren Öls in
die kaum beruhigte Atmosphäre gefallen . In Japan
wie in Mandschukuo wurden von Den Regierungen
Aktionen , unternommen , die für die interessierten aus¬

ländischen Ölfirmen einen fühlbaren Eingriff in ihre
bisherigen wirtschaftlichen Rechte bedeuten . Japan
will auf gesetzlichem Wege die Niederlassungen aus¬

ländischer Ölfirmen zwingen , jeweils Ölvorräte in der

Höhe eines Halbjahrsbodarfs vorrätig zu halten
Ausserdem sollen die ausländischen Firmen gezwungen
werden können , notwendigenfalls diese Ölvorräte an

.Japan abzuliefern , und zwar zu einem Preis , den nicht
der Besitzer des Öls , sondern den die japanische Negie¬
rung diktiert . Von diesen Maßnahmen würden vor
allem die amerikanischen Ölfirmen betroffen werden ,
deren Interesse die amerikanische Regierung sich bereits
in einer Protestnote an Japan angenommen hat . Der

Erfolg ist mässig , denn die Antwort Japans wird in

Washington als durchaus unbefriedigend bezeichnet .
In Mandschukuo ist eine gleichlaufende Aktion der

mandschurischen Regierung erfolgt , indem diese von den

Niederlassungen ausländischer Ölfirmen Offenlegung
ihrer Kundenlisten und ihres Geschäftsumfanges gefor¬
dert hat . Auch hier sind es vor allem amerikanische ,
aber auch britische Ölfirmen , die sich beeinträchtigt
fühlen , und bei der mandschurischen Regierung sind
ebenfalls Protestschritte der betroffenen ' Regierungen
erfolgt . Mit dem gleichen negativen Ergebnis wie in
Tokio . Als die ersten Nachrichten über die Absichten
der mandschurischen Regierung bekannt wurden , wurde
in den angelsächsischen Ländern die Befürchtung ausge¬
sprochen , datz die mandschurische Regierung praktisch ein
Ö l m o n o p o l einführen wolle . In der Tat scheinen
die Ereignisse darauf hinzudeuten , denn soeben ist
überraschend eine Mandschurische Ölgesellschaft gegrün¬
det worden , deren Aktien sich zu 20 Prozent in den
Händen der mandschurischen Regierung befinden ,
40 Prozent in den Händen der Südmandschurischen
Bahn , deren Aktienmehrheit in japanischem Besitz ist ,
und zu 40 Prozent in den Händen zweier mandschuri¬
scher Ölfirmen , die beide japanischen Ölkonzernen nahe¬
stehen .

Man darf als das Ziel dieser neuen Mandschuri¬
schen Ölgesellschaft bezeichnen , nicht nur die Öl¬
raffinerien , die Kohledestillationsfabriken und die
Schieferölwerke der Mandschurei unter ihre Obhut zu
bringen , wird sie auch zweifellos versuchen , denÖlhandel in
der gesamten Mandschurei an sich zu reißen . Bei den

gewaltigen Investierungen , die die angelsächsischen Öl -

sirmen in der Mandschurei vorgenommen haben , dürfte
dieser Monopolisierungsprozeß allerdings nicht ohne
starke Reibungen durchgeführt werden können .

MiWM LiiUWWMkWe Her MMÜWWn Wen .

Am Nachmittag verbreiteten sie ein Flugblatt fol¬
genden Wortlautes : „ Achtung , Werktätige von Lands -
weiler ! Nachdem der faschistische Mörder Pirro wochenlang
in Zeitungen und Versammlungen eine Mordhetze gegen die
werktätige Bevölkerung geführt hat , haben die Mordgesellen
heute nacht auf die Antifaschistin Berta Fuchs einen Mord¬
überfall verübt . Pirro will diesen Mordüberfall heute
abend in einer Kundgebung verherrlichen .

Werktätige ! Duldet nicht , daß dieser faschistische Mörder
angesichts dieses zerschlagenen Und mit dem Tode ringenden
Opfers zu neuen Mordtaten Hetzen kann . 2agt Pirro und
seine Mordgesellen auseinander ! Verhindert heute abend in
Landsweiler die Durchführung dieser Versammlung ! Sofort
heraus auf die Straße !"

Dieses Flugblatt hatte denn auch die Wirkung die seine
Verfasser mit ihm beabsichtigten . Schon am Nachmittag
zogen Trupps kommunistischer Provokateure
durch die Ortschaft und versuchten auch , sich vor dem Ver¬
sammlungslokal zu postieren . Mehrere Kommunisten wur¬
den mit Stahlruten und Eisenrohren festgeftellt .
Angesichts dieser Lage sah sich die P o l i z e i zum Eingreifen
gezwungen . Darauf erfolgte ein Signal zum Widerstand .
Die kommunistischen Provokateure griffen zu Steinen und
warfen nach den Polizeibeamten . Zur Verstärkung der
Polizeimannschaft wurden die Überfallwagen aus
Neunkirchen und Saarbrücken nach Landsweiler
beordert . Die verstärkten Polizeimannschasten gingen dann
mit dem Gummiknüppel und mit der blanken Waffe gegen

Uber 80 Prozent der Eltern gaben Deutsch
als Umgangssprache an .

Memel , 4 . Nov . Die mit der statutenwidrigen
Ernennung eines Schulreferenten vom Gou¬
verneur des Memelgebietes begonnenen und von
dem völkerrechtswidrig eingesetzten Direktorium Reizgys
fortgesetzten Eingriffe in das Schulwesen des Memelgebietes
haben jetzt , wie von aut unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,
eine einmütige Ablehnung durch die memelländische Eltern¬
schaft erfahren . Die angeordnete Schulreform des Direkto¬
rium Reizgys sieht unter anderem vor , datz die Schulleiter
bis zum 1 . November festftellen müssen , wieviel Schulkinder
mit ihren Eltern zu Hause litauisch sprechen . Aus Grund
dieser Erhebungen soll dann durch die Schulräte und das
Direktorium die Volksangehörigkeit der Kinder und die
Unterrichtssprache in den Schulen festgesetzt werden . Das
Ergebnis dieser Zählung soil für die Schul¬
politik des Direktoriums Reizgys geradezu
katastrophal ausgefallen sein . Über 80 v . H . der Eltern
haben die deutsche Sprache als ihre Umgangssprache mit den
Kindern angegeben . Was die Litauer aber am meisten über¬
rascht hat , ist die Tatsache , datz selbst zahlreiche Eltern , die
nachweislich zu Hause litauisch sprechen , sich ebenfalls als

deutschsprechend in die Listen eintragen ließen . Auf Grund
dieser Ergebnisse kann auch nicht in einer einzigen memel -
ländischen Schule die Unterrichtssprache umgewandelt
werden .

Die litauische Presse nimmt zunächst zu diesem Ergebnis
nur mittelbar Stellung und glaubt sich dadurch aus der An¬
gelegenheit ziehen zu müssen , daß sie die durch nichts be¬
wiesene Behauptung aufstellt , die Niederlage sei auf eine
durch Hintermänner betriebene Agitation der Lehrerschaft
zurückzuführen .

Wieder Durchsuchung bei memelländischen
Banken .

Memel , 3 . Nov . Die litauische Staatssicherheitspolizei
hat am Freitag wieder schlagartig die Geschäftsräume dreier
memelländischer Banken , nämlich der Agrarkreditgenossen¬
schaft , des Kreditverbandes memelländischer Grundbesitzer
und der Landschaftsbank durchsucht und eine größere Menge
Geschäftspapiere beschlagnahmt . Außerdem wurden bei den
Leitern der Banken Gubba , vonDretzler und anderen
Haussuchungen vorgenommen . Begründet werden diese Maß¬
nahmen damit , datz die Tätigkeit der Banken gegen § 13 des
Gesetzes zum Schutz von Volk und Staat verstößt . Die Unter¬
suchung dauert noch an .
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Der Deiit|6en Wütszugehöligkeit für veWg eillört
Wegen schwerster Schädigung deutscher Belange

die

Das spanische Parlament ohne Opposition

Um die Befriedung in der Kirchenfrage
Ei « Mahnwort der große « evangelische « Vereine und

Verbände .

Die Etaatstrise in Frankreich
Doumergue droht mit Neuwahlen .

Kommunistische Erfolge bei Gemeinderats¬

wahlen in Toulouse .

Paris , 5 . Nov . In Toulouse fanden am Sonntag Nach -
wahlen für den Eemeinderat statt . Es siegte die kommu¬
nistische Liste , sodaß zehn weitere Kommuni st en in
den Eemeinderat einziehen . Die Gegner er¬
klären diesen Sieg mit der Zersplitterung der nationalen
Gruppen .

Kampfansage Leon Blums an Doumergue .

Paris , 5 . Nov . Leon Blum , der Führer dec sozia¬
listischen Partei , sprach am Sonntag in Bordeaux . Seine
Rede war eine neue Kampfansage an das Kabinett Doumer¬

gue . Die Reformpläne des Ministerpräsidenten nannte Blum
eine offenkundige Verletzung der republi¬
kanischen Einrichtungen , die dem Faschismus nur
den Weg bereite .

Wird die sozialdemokratische Fraktion
für illegal erklärt ?

Madrid , 5 . Nov . Die beiden Ausschüsse der

Sozialdemokraten und der Linksrepu¬
blikaner hielten am Sonntagabend Besprechungen ab ,
um die Frage der Teilnahme an den am Montag wieder
beginnenden Sitzungen des Spanischen Landtags zu erörtern .
Die Sozialdemokratie faßte den Beschluß , den Parla¬
mentstagungen bis auf weiteres fern zu
bleiben , was sie mit der Verlängerung der Pressezensur
über die Sitzungberichte begründete . Auch die bürgerlichen
Linksparteien entschieden in diesem Sinne . Lediglich die bas¬
kischen Nationalisten erklärten , im Landtag erscheinen zu
wollen , wobei sie jedoch schon jetzt darauf hinwiesen , daß sie
der Regierung das Vertrauensvotum nicht erteilen können .

Im Landtag wird also am Montag nur die hinter
dem Kabinett Leroux stehende Mehrheit ver¬
treten fein , während die gesamte Opposition , ausgenom¬
men die Basken , nicht anwesend sein wird . Zweidrittelmehr¬
heit erfordernde Beschlüsse können daher nicht gefaßt werden ,
es sei denn , daß die Regierung sich entschlösse , die Sozial -

demolratrsche Partei für illegal zu erklären .

Bestellung eines Reichskommissars für

Preisüberwachung und ein Sammlungsgesetz .

Dr . Eördeler Preiskommissar .

Berlin , 5 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Das Reichs¬
kabinett trat heute vormittag zu einer Sitzung zusammen , in

welcher der Führer und Reichskanzler ein Gesetz über die Be¬

stellung eines Reichskommissars für Preisüberwachung vor¬

legte . Dr . Eördeler wurde dieses Amt übertragen . Fer¬
ner verabschiedete das Reichskabinett ein Gesetz zur Regelung
der öffentlichen Sammlungen und sammlungsähnlicher Ver¬

anstaltungen ( Sammlungsgesetz ) .

Die Pariser Garnison wegen möglicher
Anruhen alarmbereit ?

Paris , 4 . Rov . Nach unkontrollierbaren Ge¬
rüchten , für deren Wiedergabe dem Abendblatt „ La
Presse

" die Verantwortung überlassen werden muß , sollen
im Hinblick auf mögliche Unruhen von der Regierung um¬
fangreiche militärische und polizeiliche
Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden sein . Die
Garnison von Paris stehe bis auf weiteres alarmbereit .
Außerdem seien bedeutende Abteilungen der Mobilen Garde
und der Gendarmerie alarmiert worden .

Schnelles Handeln nötig .

Paris , 3 . Nov . Der Rundfunkrede , die Ministerpräsident
Doumergue am Samstag inmitten einer völlig unsicheren
innenpolitischen Lage gehalten hat , kommt eine besondere
Bedeutung zu , weil sie über die Absichten des Minister¬
präsidenten unzweideutig Aufschluß gibt . Der Ministerprä¬
sident stellte seine Ausführungen unter das Motto : „ Nach
der Finanzsanierung die Wirtschaftssanie -
r u n g

"
. Die Erreichung einer dauerhaften gesunden Finanz¬

lage sei eine der wesentlichsten Bedingungen für die Wieder¬
ankurbelung der Wirtschaft . Nun sei die W i e d e r h e r ft e l -

kung der Regierungsautorität das einzige wirk¬
same Mittel , alle für die Wirtschaftsgesundung geeigneten
Dinge wirksam werden zu lassen . Diese Regierungsautorität
sei aber so gut wie nicht vorhanden . Wenn der jetzige Zu¬
stand fortdauere , werde bald allenthalben die
Anarchie Platz greifen , deren erste Opfer die Bürger
des Landes sein würden . Gewiß gebe es im Parlament wert¬
volle Persönlichkeiten , aber sie könnten sich in dem Wirrwarr
der Parteien und der Parteikämpfe nicht durchsetzen . Die
Parteigrüppchen vertrödelten ihre Zeit damit , sich gegenseitig
zu bekämpfen , um eine Macht zu erobern , mit der sie nichts
vernünftiges anzufangen wüßten . Wenn demnach erwiesen
sei , daß die Unsicherheit der Regierung eines Tages f ü r d a s
demokratische Regime todbringend werden
könnte , müsse man fragen , ob die Ursache nicht in den Lücken
und Unvollkommenheiten der Verfassung zu
suchen sei . Er sei hiervon überzeugt . Deshalb sei nichts not¬
wendiger , als eine Staatsreform durch eine wohlüberlegte
Revision der Verfassung .

Doumergue ging dann auf seine Pläne im einzelnen ein .
Sie hätten in gewissen Kreisen erhebliche Erregung ausgelöst .
Man habe ihm zwar nicht vorgeworfen , er wolle für sich per¬
sönlich die Diktatur , aber er bereite anderen den Weg . Als
Diktaturanwärter komme aber , soweit er sehe , nur
die m a r x i st i s ch e Front in Frage . Nachdem er lange
vom politischen Leben entfernt gelebt habe , möchte er gern
wieder in den Frieden seiner Heimat zurückkehren , vorher
aber die ihm gestellte Aufgabe lösen . Zu diesem Zweck werde
er die ihm durch die Verfassung zur Verfügung gestellten
Mittel anwenden . Er verstehe darunter , daß er nötigenfalls
das Land auffordern würde , sich zu äußern . Diese Volks¬

befragung sei nicht im Wege einer Volksabstimmung möglich ,
die die Verfassung nicht vorsehe , sondern nur im Wege von
Neuwahlen . Er wünsche nicht , zur Auflösung der Kam¬
mer zu schreiten , aber er würde nicht zögern , davon Gebrauch
zu machen , wenn er entgegen seiner Ermächtigung dazu ge¬
zwungen sein sollte .

Bei der augenblicklichen Lage müsse schnell gehan¬
delt werden . Die Reise nach Versailles könne nicht zu lange
hinausgezögert werden . Deshalb beabsichtige er , von den Kam¬
mern den Beschluß zu fordern , daß einige Verfassungsartikel
geändert werden müßten . Das könne schnell erfolgen , wenn
keine Obstruktion betrieben werde . Wenn man der Regie¬
rung die Kredite verweigern wolle , dis sie brauche , um den
Staatsbetrieb vor der Verabschiedung des Haushaltsplanes
für 1935 und vor der Inangriffnahme und Durchführung des

Revisionsverfahrens sicherzustellen , so müge er sagen , daß
ohne diese Kredite die Regierung unmöglich eine Befragung
des Landes veranstalten könnte . Sie würde inmitten ihrer
Aufgaben lahmgelegt sein und nur noch die Möglichkeit
haben , abzutreten . Um dieser Gefahr zu begegnen , werde sie
sofort bei Wiederzusammentritt der Kammer die B e w i l l i -

gung des Haushaltszwölfte .l verlangen . Wenn
die rechtzeitige Bewilligung verweigert werde , würde das be¬
deuten , daß das Parlament nicht nur der Revision der Ver¬

fassung feindlich gegenüberstehe , sondern daß es dem Mi¬

nisterpräsidenten auch nicht die Möglichkeit lassen wolle , das
Land auszufordern , in dieser ernsten Frage selbst zu entschei¬
den . Ausnahmsweise vorgenommene Wahlen würden es den

Wählern gestatten , ihre Stimmen nur solchen Kandidaten zu
geben , die bereit seien , unverzüglich die Bestimmungen , die

nach seiner Auffassung zur Verbesserung und gleichzeitig zur
Unterstreichung des demokratischen Charakters der Ver¬

fassung unerläßlich seien , zu verabschieden .
Auf alle Fälle sei er gewillt , nach besten Kräften zu han¬

deln . Man dürfe von ihm nicht erwarten , daß er sich auf

irgend welche Kompromisse zwischen dem was er für gut
halte , und dem , was ihm als schlecht erscheinen würde , ein¬

lassen könnte . Er denke nur an das allgemeine Wohl .

Die Verfassungsreform vom Ministerrat
mit Mehrheit angenommen .

Paris , 3 . Rov . Alle französischen Minister waren am

Samstag im Elysee , unter dem Vorsitz des Präsidenten der

Republik , L e b r u n , zu einem zweieinhalbstündigen Minister¬

rat zusammengetretcn . Ministerpräsident Doumergue

legte den Ministern den Berfassungsreformplan
vor , den der Ministerrat mit Mehrheit annahm . Nach dem

Ministerrat gab Staatsminister Herriot der Presse fol¬

gende Erklärung : Die radikalsozialistischen Mi¬

nister haben sich , was den Plan der Kammerauflösung an¬

belangt , ihre volle Freiheit vorbehalten .

Saaraufrufes .
9 . Alfred Kantorowicz ( Jude ) , kommunistischer

Journalist und fanatischer Hetzer , ist Mitarbeiter der deutsch¬

feindlichen Blätter „ Freie Presse
" in Amsterdam und „ Blaue

Heste " in Wien . Unterzeichner des Saaraufrufes .

Berlin , 4 . Nov . Die großen evangelischen Vereine und

Verbände veröffentlichen folgende Erklärung : Die gegen¬
wärtige Stunde der Deutschen Evangelischen Kirche fordert

Einigung und Befriedung . In mehrfachen ver¬
trauensvollen Besprechungen haben wir uns als Führer von
Verbänden und Vereinen davon überzeugt , daß die Hin¬
dernisse überwunden werden können und daß

Friede möglich ist . Jetzt ist es die Verantwortung aller

derer , die
'
in der Führung der kirchenpolitischen Gruppen

stehen , sich zu gemeinsamer Aussprache zusam¬
menzufinden . Wer cs an Friedensbereitschaft fehlen
läßt , gefährdet die Einheit und die Sendung der reforma¬
torischen Kirche in unserem Volk und Staat .

Professor Dr . Titius , Professor Dr . Hans Schmidt ,
Vorsitzender des Fakultätenrates der evangelischen theo¬
logischen Fakultäten Deutschlands ; Superintendent Dr . Dr .
S ch ä s e r ( Remscheid ) , Vorsitzender des Verbandes deutscher

evangelischer Pfarrervereine E . V . ; Lic . Heinnbrok ( Berlin ) ,

Gesellschaft sür evangelische Pädagogik .

Ein Generalgouverneur für Asturien .

Madrid , 4 . Okt . Der Ministerrat hat die Ernennung
eines Generalgouverneurs für das Aufstandsgebiet Asturien

beschlossen . Er wird mit weitgehenden Vollma ch -

ten ausgerüstet und mit der Vertretung sämtlicher Mini¬

sterien im dortigen Gebiet beauftragt . U . a . hat er die

Säuberung der Lehrerschaft vorzunehmen , die

zum großen Teil rein kommunistisch eingestellt ist , und ganz
wesentlich zum Ausbruch des Aufstandes beigetragen hat .

Uber den Wiederaufbau der Stadt Oviedo

ist noch keine endgültige Entscheidung getroffen worden . Die

Kosten dürften sich auf 130 Millionen Peseten be¬

laufen . Die Regierung hat die Stillegung aller der

Gruben in Asturien angeordnet , die bisher vom Staate

Zuwendungen erhielten , da sich herausgestellt hat , daß der

größte Teil der staatlichen Unterstützungsgelder zur Bildung
und Aufrechterhaltung der Roten Garde in Asturien ver¬

wendet worden ist . Ferner ist für Asturien jeder Waffen -

oerkauf sowie das Waffentragen auch für Leute ,
die im Besitze eines Wafsenscheines sind , verboten
worden .

10 . Friedrich Kniestedt in Porte Allegre ist verant¬

wortlicher Schriftleiter der Zeitung „ Action , die Ereuel -

nachrichten über Deutschland verbreitet und dem deutschen
Ansehen in Brasilien schwer schadet .

11 . Hubertus Graf von Löw en st ein - S ck arf -

feneck , Tirol , Verfasser des Buches „ Germany , the Tragedy
of a Nation "

, schreibt außerdem deutschfeindliche Artikel in

österreichischen und englischen Zeitungen . Angriffe gegen die

deutsche Regierung bei einem Vortrag in London .

12 . Claus Mann , Sohn des bekannten Schriftstellers
Thomas Mann , ist Schriftleiter der Monatszeitschrift

„ Sammlung
" und Mitarbeiter der „ Neuen Freien Presse

"

in Prag . Beides sind Hetzblätter . Auch im „ Neuen Tage¬
buch ( Paris , Amsterdam ) ist im Januar 1934 ein Hetzartikel

gegen Deutschland aus feiner Feder erschienen . Unterzeichner
des Saaraufrufes .

13 . Hubert Märzen in Metz . Separatistenführer wäh¬
rend der Besatzungszeit , der in Trier die „ Rheinische Repu¬
blik "

ausrief .
'

Auch heute noch betätigt er sich separatistisch
an führender Stelle durch Wort und Schrift .

14 . Balder Olden , Prag , kommunistischer Schriftsteller ,
Verfasser der Broschüre „ Hitler der Eroberer " und des im

„ Pariser Tageblatt
" in Fortsetzung erschienenen Romans

„ Roman eines Nazi
"

. Auch in anderen Emigrantenblättern
sind Hetzartikel von ihm veröffentlicht worden . Er ist Mit¬

unterzeichner des Saaraufrufes .
15 . Max Pfeiffer , Redakteur , greift die deutsche Re¬

gierung in der Leningrader Tagespresse an . Er ruft zur
bolschewistisch - kommunistischen Weltrevolution auf . Be¬

sonders versucht er die deutschen Arbeiter in Rußland zu
beeinflussen . , . ,

16 . Erwin Piscator . Es handelt sich um den berüch¬

tigten Regisseur , der sich jetzt in Akoskau und Paris umher -

treibt . 2m Juli 1934 hat er für den Prager „ Gegenangriff
"

einen Artikel mit blutrünstigen Verleumdungen über

Deutschland geschrieben . Unterzeichner des Saaraufrufes .
17 . Martin Plettl , New York , früherer SPD .-Funk -

tionär . Er hält öffentliche Vorträge in den Vereinigten
Staaten , verbreitet Verleumdungen über Deutschland und

beschimpft die führenden Männer des neuen Deutschland
18 . Waldemar P ö tz s ch, Antwerpen , verbreitet kommu¬

nistische Flugschriften auf deutschen Schiffen , er gilt als

Organisator der marxistischen und deutschfeindlichen Propa¬
ganda in Antwerpen . Schmuggel von Flugblättern nach
Deutschland .

19 . Dr . Gustav Regler , Schriftsteller , hält sich in

Rußland auf . Verfasser von deutschfeindlichen Artikeln , die
im „ Gegenangriff "

erschienen sind . Unterzeichner des Saar¬

aufrufes .
20 . Prof Dr . Julius Schaxel , ehemaliger Ober -

regierungsrat im thüringischen Volksbildungsministerium ,
hält Vorlesungen in Leningrad und schreibt für die Lenin¬

grader Tagespresse , streut Verleumdungen über Deutschland
21 . Walter Schönstedt , Paris , schreibt deutsch¬

feindliche Bücher , Broschüren und Zeitungsartikel . Unter¬

zeichner des Saaraufrufes .
22 . Gerhard Seger , marxistischer Schriftsteller ,

hält sich jetzt in England auf . Er flüchtete aus dem Kon¬

zentrationslager und schrieb das Buch „ Oranienburg
"

, das

tn fast allen europäischen Sprachen in großer Auflage ver¬
breitet worden ist .

23 . Jakob Simon ( Jude ) ist hauptsächlichster Mit¬
arbeiter des „ Ostseebeobachters

" in Memel , einer Zeitung ,
deren unglaubliche Hetzartikel gegen Deutschland bei den

Volksgenossen in Memel Empörung Hervorrufen .
24 . Dr . Otto Strasser , jetzt in Prag . Führender

Agitator gegen das nationalsozialistische Deutschland .

Bildung eines sogenannten Aktionskomitees unter seiner
Leitung , das sich selbst als deutsche Gegenregierung be¬

zeichnet . Hoch - und Landesverräter .
25 . Bodo Uhse , Schriftsteller , sein jetziger Aufent¬

haltsort im Ausland ist nicht bekannt . Uhse ist an der

Unterzeichnung des Saaraufrufes beteiligt .
26 . Gustav von Wangenheim , Schauspieler , jetzt

vermutlich in Paris . Unterzeichner des Saaraufrufes .
27 . Erich We inert , Schriftsteller , jetziger Aufenthalt

in Forbach ( Frankreich ) . Er tritt als Redner in Emi¬

grantenversammlungen auf und schreibt für Emigranten¬
blätter . Unterzeichner des Saaranftuses .

28 . Max Brauer , Marxist , ehemaliger Oberbürger¬
meister in Altona , der durch seine unerhörte Mißwirtschaft
die Stadt Altona in schlimmste Verschuldung brachte . Nach

■ seiner Flucht aus Deutschland trat .er als beratender Ver -
i waltungsbeamte ^ in chinesische Dienste , aus denen er aber
i auf diplomatische Vorstellungen hin entlassen wurde . Er Hal
| der an ihn gerichteten Aufforderung zur Rückkehr nach
l Deutschland nicht Folge geleistet ,

Berlin , 3 . Nov . Auf Grund des § 2 des Gesetzes über
den Widerruf von Einbürgerungen und die Aberkennung
der deutschen Staatsangehörigkeit hat der Reichs - und preu¬
ßische Minister des Innern , Dr . F r i ck, im Einvernehmen
mit dem Minister des Auswärtigen folgende Reichsange -

Hörige der deutschen Staatsangehörigkeit für
verlustig erklärt , weil sie durch ihr Verhalten , _

das

gegen die Pflicht zur Treue gegen Reich und Volk verstößt ,
deutschen Belange aufs schwerste geschädigt haben :
1 . Johann ( Hans ) Beimler , früherer Funktionär der

bayerischen KPD . und ehemaliges M . d . R ., ist ans dem

Konzentrationslager Dachau geflüchtet und lebt anscheinend
in Rußland . Er ist der Verfasser der schamlosen Hetzschrift
„ Im Mörderlager Dachau

" .
2 . Bredel , ehemaliger Schriftleiter der kommunlstifchen

Blätter „ Hamburger Volkszeitung
" und „ Norddeutsche Zei¬

tung
"

, hält sich jetzt vermutlich in Prag auf . Im September

erschien von ihm ein wüster Hetzartikel in der in Prag her¬

ausgegebenen Emigrantenzeitschrift „ Neue deutsche Blätter " .
Bredel ist auch an der Unterzeichnung des Saaraufrufes tn

der „ Saarbrücker Volksstimme
"

beteiligt .
3 . Dr . Alfred Dang , früherer Mitarbeiter des „ Vor¬

wärts "
, jetzt Leiter der Pestalozzi -Schule in Buenos Aires ,

die als ausgesprochene Kampfschule gegen das neue Deutsch¬
land gegründet worden ist . Auch außerhalb der Schule treibt

Dang in Vorträgen und Zeitungsartikeln deutschfeindliche

Propaganda . 2m besonderen setzte er gegen den Führer der

Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , einen durchtriebenen Hetz¬

feldzug in Szene . .
4 . Leonhard Frank , kommunistischer Schriftsteller , halt

sich jetzt in Prag auf und ist dort Mitarbeiter der Emi -

arantenzeitschrift „ Der Monat "
. Während des Krieges lebte

er in der Schweiz und schrieb das Buch „ Der Mensch ist gut ,
das in seiner Tendenz gegen Deutschland gerichtet ist und

der Zersetzung der Front diente . Frank ist an der Unter¬

zeichnung des Saaraufrufes beteiligt . ( Vergleiche Nr . 2 . )
5 . Carola Henfchke ( Reher ) hat den Saaraufruf mrt -

unterzeichnet . ( Vergleiche Nr . 2 ) . 2hr ausländischer Aufent¬

haltsort ist nicht bekannt .
6 . Helmuth Herzfeld ( John Heartsteld ) , zur Zeit

vermutlich in Prag kommunistischer Schriftsteller , schreibt

Hetzartikel im Prager „ Gegenangriff
"

, Unterzeichner des

Saa . auftufes
^ Inhaber des Prager Malik -

Verlages , ist ein prominenter Vertreter des Emigranten¬
tums im

'
deutschfeindlichen Hetzzentrum Prag .

8 . Prinz Max Karl zu Hohenlohe - Langen¬

burg , schreibt deutschfeindliche Propaganda im Saarkampf .

Öffentliches Auftreten als Redner in Paris an der Seite

des Saarseparatisten Max Braun . Mitunterzeichner des
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Das MWMk im Saargebiet MU genehmigt .

Nach langwierigen mühsamen Verhandlungen
Saarbrücken , 4 . Nov . Nach wochenlangem Still¬

schweigen hat nunmehr die Regierungskommission endlich auf
die Anfrage der karitativen Verbände des Saargebietes vom
5 . Oktober hin das saarländische Winterhilfswerk genehmigt .
Schon seit Monaten gingen langwierige und müh¬
same Verhandlungen um das Winterhilfswerk , das
zunächst verboten wurdet da die Sozialabteilung der Deut¬
schen Front eingeschaltet war . Hierin erblickte die Ne¬
gierungskommission nach alten Methoden eine Gefährdung
der Abstimmungsvorbereitunaen und nahm allein diese Mit¬
arbeit zu wohltätigen Zwecken zum Anlaß , das gesamte
Winterhilfswerk zu verbieten . Nunmehr hat sie sich jedoch
endlich entschlossen , das so dringend notwendige Unter¬
stützungswerk der notleidenden Saarländer zu genehmigen .
Es mutz außerordentlich bedauert werden , daß so viel
wertvolle Zeit « erstreichen mutzte , ehe mit dem
Winterhilfswerk begonnen werden konnte . Vorarbeit und
Durchführung konnten nicht rechtzeitig in Angriff genommen
werden , da die Erlaubnis der Regierungskommission un¬
nötigerweise Wochen auf sich warten ließ . Ein kostbarer
Monat ging für die Betreuung der Ärmsten des Saargebiets
zwecklos verloren . Die charitatioen Verbände des Saar¬
gebietes haben sich sofort , nachdem die Genehmigung bekannt
wurde , mit einem Aufruf an die Saarbevölkerung gewandt
und um die Hilfe aller für alle im Geiste christlicher Nächsten¬
liebe und wahrer Volksgemeinschaft für den kommenden

Winter gebeten . In dem Aufruf wird besonders hervorge¬
hoben , datz unterschiedslos alle Hilfsbedürftigen der saar¬
ländischen Bevölkerung zusätzlich unterstützt würden . Der
Aufruf ist vom Caritas -Verband der inneren Mission und
dem Roten . Kreuz unterzeichnet .

Ausländer dürfen in der Schweiz keine

Saarvorträge mehr halten .

Genf , 4 . Nov . Der Berner „ Bund " kommt heute früh
nochmals auf die Vorträge des saarländischen Sozialisten
Matz Braun zurück , die not einigen Wochen in der Schweiz
stattgefunden haben . Es stehe heute fest , datz man diese Vor¬
träge besser nicht zugelassen hätte . Aus diesem Grunde sei
auch die Erlaubnis zu dem für kommenden Montag zugesag¬
ten neuen Vortrag Brauns in Aarau durch das Justizdeparte¬
ment im Einvernehmen mit dem politischen Departement
verweigert worden . Dieser Entscheid habe grundsätzlichen
Charakter . In Zukunft werde es jedem Ausländer verboten
sein , in der Schweiz über das Saarproblem zu reden . Wenn
man die Agitation Brauns weiter zugelasfen hätte , dann
hätte man selbstverständlich auch keine Handhabe gehabt , um
der Gegenseitige Vorträge zu verbieten . Damit wäre aber
der Abstimmungskampf um die Saar auch auf Schweizer
Boden verlegt worden . Das habe die Schweizer Regierung
unter allen Umständen verhindern wollen .

Kurze Umschau .

Der Polizeipräsident von Breslau gibt bekannt :
Im Verfolg des Erlasies des preußischen Ministerpräsidenten
über ungerechtfertigte Preissteigerung und im Ein¬

vernehmen mit dem zuständigen Reichskommisiar habe ich am
3 . November die Schließung von 24 Fleischerei¬
betriebendurchgeführt , da sie die vom Vezirksbeauf -

tragten für Schlachtviehverwertung Schlesien als gerecht¬
fertigt festgesetzten Preise überschritten haben .

2n Teplitz ( Tschechoslowakei ) wurden vor einigen
Tagen zwei kommunistische Setzer verhaftet . Die polizeilichen
Erhebungen zeitigten bemerkenswerte Ergebnisie . So wur¬
den insgesamt 50 000 Druckschriften beschlag¬
nahmt und zwar die „ Rote Fahne

"
, die „ Junge Garde "

, die
Internationale Pressekorrespondenz „ Jnprekorr " und die
„ Weltfront gegen imperialistischen Krieg und Faschismus

"
.

Die Schrift war zum Teil auf Miniaturformat , nur
mit dem Vergrößerungsglas lesbar , zum Teil
auch auf Seidenpapier gedruckt . Für die Beförderung der
Druckschriften bestand ein Apparat von Vertrauensmännern ,
die die Fortschaffung üb er die Grenze nach Deutsch¬
landbesorgte .

Nach siebentägigen Verhandlungen ist in
Lima ein Vertrag zwischen Peru und Columbien

unterzeichnet worden , der dem Streit um L e t i t i a ein Ende
bereitet und die freundschaftlichen Beziehung zwischen
denbeidenLändernwiederherstellt .

Ml Wsiige (fnWIung iw MUMm

Wssung eines einheWen hentslhen Mtoiilm
Beginn der Nürnberger NS . - Kulturwoche .

Nürnberg , 4 . Nov . Mit einem umfangreichen Pro¬
gramm nahm am Samstag , die von der Reichsleitung
der N S . - K n l t u r g e m e i n d e angeordnete NS .-
Kulturwoche , die vom 3 . bis 10 . November dauert , in Nürn¬
berg ihren Anfang . Den Höhepunkt der Veranstaltungen
bildere am Nachmittag eine Festtagung , zu der sich neben
Oberbürgermeister Liebel auch Reichsamtsleiter Dr . W .
Stang der NSKG . eingefunden hatte . Letzterer legte die
Lage dar , aus der heraus heute der Neubau unseres deut¬
schen Kulturlebens beginnen muffe . Dabei wandte er sich
vor allem gegen die Kulturzersetzung des 19 . Jahrhunderts .

Das Heldenhafte und Heroische auf der Bühne habe man
vernichtet , in der Musik durch internationale Tendenzen den
eigentlichen Wert , das Gemüt , in der Atonalität beseitigt
und auf dem Gebiete der bildenden Künste bastardisierte
Fratzen an Stelle des leben - und kraftsprühenden deutschen
Menschen gesetzt . So mußten die Kulturlei -
st ungen , die man heraus st eilte , dem ge¬
sunden und naiven Volke fremd bleiben .
Der Nationalsozialismus habe dieses Erbe übernommen .
Es gelte heute für ihn erst wieder die Maßstäbe , die
Individualismus und Subjektivismus überhaupt vernich¬
teten , zu finden und so die Kultur auf das feste Fundament
der nationalsozialistischen Weltanschauung zurückzuführen .

RM . Zieht man diese Summe von dem Aufkommensmehr
von 572,0 Mill . RM . ab , so verbleibt demnach ein Mehr von
435,2 Mill . RM . Von diesem Mehr entfallen
rund 190 M i l I . RM . auf d i e Anteile der
L ä n d e r an den Reichssteuern . Jeder danach verbleibende
Rest an Anflommensmehr ist , solange die Vorbelastungen
aus den verschiedenen Arbeitsbeschaffungsprogrammen und
dergl . andauern , restlos erforderlichzum Ausgleich
dieser Vorbelastungen .

Diese Vorbelastungen zu Zwecken der Arbeitsbeschaffung
sind erfolgt in dem Glauben , daß sich die Steuerquellen ent¬
sprechend ergiebiger gestalten werden . Die Entwicklung zeigt ,
datz sich der Glaube erfüllt , und daß sich somit die volks¬
wirtschaftlichen Betrachtungen , die die Reichs¬
regierung bei der Beschließung der verschiedenen Maß¬
nahmen im Kampf um die Verminderung der Arbeitslosigkeit
angestellt hatte , richtig sind . Ganz besonders gut ent¬
wickeln sich nach wie vor diejenigen Steuern , in denen sich
der Aufschwung der Wirtschaft spiegelt : die Lohnsteuer , die
veranlagte Einkommensteuer , die Körperschaftssteuer , die
Umsatzsteuer , die Wechselsteuer und die Beförderungsfteuer .

Das Septemberergebnis .

- .. Berlin , 4 . Nov . Das Aufkommen an Steuern ,Zollen und Abgaben hat sich auch im September 1934
Mieder sehr gut entwickelt . An Besitz - und Vevkehrs -
steuern wurden 479,4 gegen 423,1 Mill . RM . im gleichen
fo9Pn6 an . Zöllen und Verbrauchssteuern 270,9
( - 38,4 ) Mill . RM . vereinnahmt . Die Septembereinnahmen
^ ^ ugenallo insgesamt 750,3 ( 661,5 ) Mill . RM ., das sind8« ,8 Mill . RM . mehr als im September 1933 .

r • $ die Halbjahresziffern liegen erheb -
Vorjahres . Bei den Besitz -

betrugen die Einnahmen 2386,9 ( 2031,6 )
sm -n B ’ 6o 5 .oIItn un ? Verbrauchssteuern 1578,9 ( 1360,2 )

Laufende Zahlungen und Vorauszahlungenwaren bei den Besitz - und Verkehrssteuern im September

iw «
" ^ Achen Vorschriften fällig wie im September1836 . Bei , den Vorauszahlungen handelte es sick um die¬

jenigen am die Einkommensteuer und Körperschaftssteuer der
Veranlagten , sowie auf die Ehestandshilfe der Veranlagten
^ ^ bw ^ te Vlertel des Rechnungsjahres 1934 ( Juli bis

Die Feststellung der tatsächlichen Entwicklungdes Aufkommens bedingt , daß von den 88,8 Mill . RM . Auf -
kommensmehr irn September 1934 gegenüber September 1933
? 1 • Schlachtsteuer abgezogen werden , weil
dleSchlachtsteuerim September 1933 noch nicht Reichssteuer
yor . Die tatsächliche Verbesserung im September 1934 qeqen -
uter dem Voriahrsmonat beträgt also 88,8 weniger 18,1 Mill .

Das gesamte Aufkommensmehrnn ersten Halbjahr 1934 gegenüber dem gleichen Zeitraum
desVorzahres beträgt 572 Mill . RM . Die Feststellung der
tatsächlichen Entwicklung des Aufkommens bedingt , daß von

bi - r oE Eli . RM . für Schlachtsteuer Ma ,
bis September 1934 abgezogen werden : denn die Schlacht -
steuer ist int gleichen Zeitraum des Vorjahres noch nicht
Reichssteuer gewesen , weiter 26,2 Mill . RM . für Fettsteuer :
diese besteht erst seit Mai 1933 , 12,0 Mill . RM . für autzer -

.. Qtt Eesellschaftssteuer im Juli 1934

50 ^ 167° Mill . RM . Jur außergewöhnliche Einnahmen an
Reichssluchtsteuer im August 1934 , insgesamt also 136,8 Mill .

Der Baltenvertrag in Kraft getreten .

Erste Autzenminijter -Besprechung am 29 . und 30 . NevemLer
in Reval .

Riga , 4 . Nov . In Riga fand am Samstag ist «! feierliche
Niederlegung der Ratifikationsurkunde des am 12 . Sept ,
in Genf unterzeichneten Vertrages über die freundschaftliche
Zusammenarbeit der drei baltischen Staaten Lettland ,
E st l a n d und Litauen statt . An dieser Handlung nahmen
lettischerseits der Ministerpräsident und der Außenminister
Lettlands Dr . U l m a n i s , estländischerseits der Gesandte
Estlands Dr . M e n n i n g und litauischerseits der Gesandte
Litauens in Riga Ingenieur Willeischis teil . Auf
Grund des Art . 8 des Vertrages ist damit der Vertrag in
Kraft getreten .

Der baltische Vertrag sieht u . a . eine enge außen¬
politische Fühlungnahme der drei baltischen
Staaten vor . Zu diesem Zweck sollen nicht nur die Auslands¬
vertretungen der drei baltischen Länder in enger Fühlung
stehen , sondern auch fortlaufend mindestens zweimal jährlich
Besprechungen der Außenminister der baltischen Staaten
stattfinden . Die erste derartige Außenministerbesprechung
Estlands , Lettlands und Litauens wird am 29 . und 30 . Nov .
in Reval stattfinden .

Aufruf !

öer Woche des deutschen Handwerks die Woche des
deutschen Buches — sinnvoll nähern sich zwei Grundgedanken
des deutschen Aufbaus einander : die Leistung der Zchaffen -
den Hande und die Leistungen des Geistes , Wert « und
Schönheit der Arbeit , Kräftigung und Beseelung des inne¬
ren Lebens der Nation .,Das Wort des politischen Schrifttums fordert dich , deut¬
sches Volk , zu deiner Entscheidung und Besinnung , das
Wort des Dichters ruft dich zu Einkehr und tiefer Be¬
glückung , das Buch des Wissens öffnet die Tore der Welt .
Jeder soll — so möchten wir es — künftig teilnehmen an
dem Reichtum , den Bücher bedeuten . Die Woche , die vor
uns liegt , will uns dieser inneren Gemeinschaft bewußt
werden lassen .

Wir wollen diese Einheit festigen und fruchtbar machen ,indem wir in diesen Tagen , wie « 5 ein jeder vermag ,
Bücher kaufen und schenken , uns und anderen zur Freude .
Immer wieder werden wir einander daran erinnern , was
es heißt , einen Schatz guter Bücher zu besitzen ! Darum :

Haltet zum deutschen Buch , macht es euch zu eigen !

Hans Friedrich B l u n ck,
Präsident der Reichsschrifttumskammer .

preußisches Staatscheater .

(Kleines Haus .)
Zum ersten Male : „ Christa , ich erwarte Dich " . Lustspiel

in drei Akten von Alfred Möller und Hans Lorenz .
Der Regisseur des Stückes „ Christa , ich erwarte Dich

"
,

Kurt 6cIInick , verhieß ein Stück von Niveau , das farbig
und Wohlgestaltet und mit aktuellen Streiflichtern be¬
leuchtet , diesseits und jenseits der Rampe gefallen werde .
Man muß dem beipflichten . Das Stück ist namentlich in
seiner Gesinnung gesund und stellenweise sogar von einer
ernsten Haltung . Es hat einen wohlklingenden Schluß von
der Heimat , ist -witzig gefügt und übersichtlich gebaut . Zwar
die starken Spannungen sind nicht vorhanden . Aber es ist
mit viel Wendigkeit für Abwechslung und Unterhaltung ,
witzige Situationen und treffende Bemerkungen gesorgt , so¬
daß das Publikum zu seinem Vergnügen kommt . Es nimmt
dafür gern in Kauz , daß man von der ersten Szene an schon
genau weiß , wie es wird : daß sich nämlich das ungleiche
Paar trennt und Christa mit dem wesensoerwandten Klaus ,
dem Rufe des Bodens und des Blutes folgend , sich auf Grund
und Erde ihrer Väter anbaut .

Der stark « Beifall indetz , den das nicht umzubringende
Werk errang , darf über einige Schönheitsfehler der Dar -

stellung nicht wegtäuschen . Sie vermehrt die Bedenken ,
die man an sich gegen das Stück hat , um ein beträchtliches .
Wie kam eigentlich diese Christa , ein gesundes Mädchen von
sehr kratzbürstigem Wesen , mit dem Dr . med . auf der Visiten¬
karte und einer Assistentenstelle bei einem der berühmtesten
Chirurgen in der Tasche , eine Menschenkennerin also , dazu ,
einen Trottel auf die Bühne zu schleifen , will sagen in das
Elternhaus , in die Kritik eines missen Vaters und eines
sonnigen , kerngesunden und mit aller Weisheit durch¬
leuchteten , sieghaft jungen und verliebten Gutsnachbarn ?
Schon ein Bücherwurm wäre hier eine starke Zumutung , aber
er ginge noch . Ein Trottel aber ist ein Abgleiten in die
entlegensten Bezirke des Schwankes . Der Mann , der über
Kant philosophiert , mag meinetwegen über alles stolpern ,
alles umwerfen und sich gegen Bruch versichern lassen , aber
hier ist Herr Ivars zu weit gegangen . Er hat nämlich
zweitens dadurch auch die Rolle der Christa gefährdet . Fast
bis zuletzt hielt sie doch noch irgendwie an dem jungen Ge¬
lehrten fest , sicherlich im ersten Akt . Das Gegenspiel gegen
Klaus dreht sich ja im Grunde darum , Möglichkeiten zu
schmieden , um mit Peter (dem Trottel ? ) zusammen zu sein .
Aber hier mußte angesichts dieses Peters jeder Versuch einer
glaubhaften Gestaltunqder Christa scheitern . Erst im zweiten
Akte fand sich Fridl Mecklenburg und hielt dann gut
durch in ihrer Abweisung des siegesgewissen Nachbarn und
zeigte sich doppelt krallig , weil man sie glauben ließ , Klaus ,
der Gutsnachbar , wolle das heruntergewirtschaftete Gut ihres
Vaters kaufen . Roch ein drittes . Es bricht in dem Stück «
einmal wie ein leuchtend breiter Strahl etwas von Boden
und von Erde herein . Man spürt einen Angriff auf sein
Gemüt und «das Bcdenoerbundene in uns . Aber das alles
wär « wohl noch farbiger in den Darstellern und in uns wach
geworden , wenn eben dieser Boden und Hof nicht gar so
imaginär wäre ( vergl . Bühnenbild , besonders das letzte
Bild ) . Wo liegt nun eigentlich dieser Hof , auf dem man
berlinert und schwäbelt echt nassauisch spricht und der acht
Autostunden von München entfernt ist ? Die Sonne scheint
dort unwahrscheinlich lang , weil sie um 9 Uhr abends noch
lustig am Himmel blinzelt .

Es ist eine Art Zähmung einer Widerspenstigen , was
der Gutsbesitzer Klaus ( Paul Breitkopf ) mit der
Doktorin , die er liebt , vornimmt . Er gab den Klaus sieghaft
von Anfang an , leicht ins Ironische gewendet . Noch etwas
mehr Landwirt hätte ihm schon gut getan . Frank Falkner
als Christian Erkens vollführte die Wandlung vom miesen
Schlendrian bis zum pfiffigen Arbeitstempo des Eifrigen
sehr geschickt . In den kleinen Rollen waren Adele
L i n d e m e r , Heinz Laube , Ruth Weber , Lola Stein
und Willy R e i ch m a n n beschäftigt . Es gab viel herzlichen
Beifall und starke Freude im Hause . H . R .

Aonrert des „ Wiesbadener

Männergesangvereins "
.

Der „ Wiesbadener Männergesangverein "
,

der am Samstag in leider merklich verringerter Stärke auf¬
trat , brachte zu Anfang und Schluß feines Programms zwei
Chorwerke . zeitgenössischer Komponisten zur Ausführung .
Zeitgenössisch im eigentlichen Sinn allerdings war nur das
erste , die Kantate „ Vom Menschen

" von Kurt L i ß m a n n ,
die bei der diesjährigen Nürnberger Sängerwoche günstigen
Erfolg erzielt hat . Die verpflichtende Aufgabe , drei inhalts¬
schwere Texte von Claudius , Rilke und Klopstock zu einem
musikalischen Ganzen zu verdichten , ist dem jungen
Komponisten nur in Ansätzen gelungen . Die Erfindung
bleibt noch öfters in herkömmlichen Wendungen besangen ,
und wo sie eigenere Wege zu gehen versucht , fehlt es noch
an der eindeutigen Geschlossenheit der Form . Die Vertonung
der Rilkeschen Verse , chortechnisch wohl die interessanteste , ist
dem Sinn nach stellenweise anfechtbar . Am ehesten spürt
man den Willen zum neuen Stil in der geschickt behandelten
Blechbläserbegleitung . Heinz B e r t h 0 l d bot die Novität
als reife Frucht seiner Probenarbeit mit dem gefügigen
Material seines Vereins und den mitwirkenden Bläsern
des Kurorchssters . Mit den peinlichen Fragen , die man an
ein Chorwerk unserer Tage zu stellen hat , kann man Fritz
Volbachs „ Am Siegfriedbrunnen

"
allerdings nicht ent¬

gegentreten . Schon der Titel des Gedichts ( von PH . See )
läßt erwarten , daß hier unumschränkt das Vorbild Richard
Wagners gebietet . Waldweben , Feuerzauber , all « Künste
der Wagnerschen Naturmalerei Hat der Komponist hier mit
instrumentationstechnischer Routine zusammengetragen und
damit ein in seiner Art durchaus gelungenes und wirkungs¬
volles Stimmungsbild geschaffen . Auch der Chor kommt sehr
vorteilhaft zur Geltung : der „ Männergesangverein "

hatte
reiche Gelegenheit feine kultivierte Tongebung und
Schattierungsfähigleit zu erweisen . Das Zusammenwirken
mit dem Kurorchester hatte Berthold gut abgestimmt . —
Ferner bemühte sich der Verein um zwei Männerquartette
von Schubert , die wohl ursprünglich soltstisch gemeint
und mit Eitarrebegleitung versehen sind . Hier waren dafür
drei Harfen geboten , die von den Herren Fr . Günther ,
R . Naumann und H . Günther betreut wurden . Die
chorische Besetzung wird diesen Stücken nicht ganz gerecht ; sie
verlangen Intimität und gleichzeitig Singfreudigkeit des
Ausdrucks , die von einer Vielzahl von Stimmen nur schwer
verwirklicht werden kann . Das von Berthold erzielte Er¬
gebnis blieb immerhin anerkennenswert . — Die mitwirkende
Sängerin Maria -Theres Henderichs hinterließ mit vier
Liedern von Richard Strauß den positiven Eindruck einer
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Für den Nationalsozialisten gebe es nichts Relatives , son¬
dern nur die Beziehungen zu den Grundwerten
des deutschen Volkes .

Die zweite große Aufgabe sei die Schaffung eines
einheitlichen deutschen Kulturwillens . Die
NS .-Kulturgemeinden müßten hier Stoßtrupps sein , die
diesen erwachten Kulturwillen in das breite Volk aus¬
strahlen ließen . Es fei klar , daß die nationalsozialistische
Kulturblüte , die erstrebt werde , nicht von heute auf morgen
entstehen könne . Hier liege auch die soziale Aufgabe der
NSKE ., die darin besteh « , das gesamte Volk wieder dem
deutschen Kulturleben nahe zu bringen und dafür fruchtbar
zu machen , damit diese Kultur im Sinne des großen Ge¬
dankens des Führers für Generationen hinaus Richtung
gebe und in ihrer Größe und Einmaligkeit ewig währe .

Erster Lehrgang für Erdkunde , Rassenhygiene
und RassenpoUtik .

, . B " lin , 3 . Nov . Der nationalsozialistische Staat geht in
seiner Politik in vielen Punkten von den grundlegen¬
den ärztlichen Erkenntnissen der wissenschaftlichen
Forschung aus . Er kann daher für seine Rassenpolitik in
erger Linie nur weltanschaulich und rassenhygienisch gründ¬
lich geschulte Ärzte einsetzen . In dieser Erkenntnis veran¬
staltet der Reichsminister des Innern in Zusammenarbeit
mit dem rassenpolitischen Amt der NSDAP , und dem
Rassen - und Siedlungsamt der SS . den ersten Lehrgang für
Erdkunde , Raffenhygiene und Rassenpolitik im Kaiser -
Wilhelm - Jnftitut für Anthropologie in Berlin - Dahlem .
Dieser für die Zukunft bedeutsame Lehrgang wurde durch
grundlegende Ansprachen von Ministerialdirektor Dr . G ü t t
vom Reichsinnenministerium , Dr . Groß , Leiter des raffen -
politischen Amtes der NSDAP , und Profeffor Dr . Fischer ,
Direktor des Instituts eröffnet .

„ Aus dem Leben des Soldaten .
"

Preisausschreiben des Reichswehrministers .

Berlin , 3 . Nov . Um dem deutschen Volk erneut ein Bild
von dem Denken und Wirken des heutigen deutschen Soldaten
zu geben , hat Reichswehrminister Generaloberst von Blom¬
berg im Frühjahr dieses Jahres ein Preisausschrei¬
ben „ Aus dem Leben des Soldaten "

veranstaltet ,
an dem sich alle Unteroffiziere und Mannschaften des Heeres
und der Marine beteiligen konnten . In leicht faßlicher und
lebendiger Darstellung sollten Ausschnitte aus dem dienst¬
lichen und außerdienstlichen Leben des Soldaten gegeben
werden .

Ein zweites Preisausschreiben „ Lichtbilder aus
dem Leben des Soldaten "

, das für alle Dienstgrade
offen war , sollte gute Photos aus der Wehrmacht bringen .

Beide Preisausschreiben haben bei Heer und Marine
eine unerwartet große Teilnahme gefunden . Insgesamt sind
mehrere tausend Beiträge eingegangen . Etwa 50 Beiträge
aus jedem Preisausschreiben wurden mit Preisen ausgezeich¬
net . Die ersten Preisträger sind : Im Preisausschreiben
„ Aus dem Leben des Soldaten " : Unteroffizier Steinberg
5 ./J .- R . 8 ., Mechaniker -Gefreiter Schmitz , Torpedo - und
Nachrichtenschule Flensburg - Muerwik ; Gefreiter Buh¬
mann 6 ./J .- R . 6 . Im Lichtbilderpreisausschreiben : Ober -
steuermann Moebes , Verfuchsboot „ Grille "

, Füsilier
Günther Müller 5 ./J .- R . 14 , Unteroffizier Siede
4 . / J .- R . 8 .

Eine Anzahl preisgekrönter Artikel und Bilder wird
demnächst der deutschen Tagespresse und den
Zeitschriften zur Veröffentlichung über¬
geben werden . Außerdem werden die besten Arbeiten und
Bilder Ende November in Buchform unter dem Titel
„ Waffenträger der Nation "

herausgegeben .

Die Weihe des FreikWS - WiMls on der Ruhr .

Ritter von Epp spricht für die Verbände .

Essen , 4 . Nov . In Esten fand am Sonntag die Ein¬
weihung des Freikorps -iEhrenmals an der Ruhr statt .
Fahnen und Girlanden schmückten den Weg zu der Stätte ,die das neue einige Deutschland seinen gefallenen Vor¬
kämpfern weihte .

Unter den Klängen des Präsentiermarsches schritten
^ rerherr von Matter , der damalige Oberbefehlshaber
sämtlicher im Westen eingesetzten Verbände , Generalleutnant ,
v o n K l u g e , der als Vertreter des Reichswehrministers
erschienene Befehlshaber im Wehrkreis VI , General der
Polizei Daluege , der den preußischen Ministerpräsiden¬
ten Gorina vertrat und Reichsstatthalter Ritter v o n E p p
mit den Ehrengästen die Front des Ehrensturmes der
Landespollzei ab . Hauptmann Lichtschlag meldete die
Verbände .

Freiherr von Matter gedachte zunächst der Gefalle¬
nen . Unter den Klängen des Niederländischen Dankgebetes
senkten sich die Fahnen . 2m Verlauf « seiner Ansprache wies
der Redner unter anderem darauf hin , daß es sich bei dem
hier geschaffenen Werk in allen seinen Teilen um das
Ehrenwerk streiwilliger Arbeit handele . —
Exzellenz von Matter weihte das Ehrenmal mit den
Worten : „ Den Gefallenen zur Ehre — den lebenden
Kämpfern als Mahnung zur Treue — den kommenden Ge¬
schlechtern zum Vorbild .

"

Gauleiter Staatsrat Terbove n gelobte , daß der Gau

Esten ein treuer Hüter des Denkmals fein werde , worauf
Oberbürgermeister Dr . Reismann - Grone das Ehren¬
mal in die Obhut der Stadt Esten nahm .

Reichsstatthalter Ritter von Epp sprach für die Ge¬
samtheit der Freikorps . Er nannte die Freikorps¬
kämpfer die Repräsentanten des alten
Heeres , die den Grundstein legten für den heutigen
Staat . Menn heut « die Freikorps hier zufammengekommen
seien , so sei das der Ausdruck des gemeinsamen Zusammen¬
haltens und des Nichtausgeschiedenseinwollens für die Zu¬
kunft . Die Freikorps stünden heute hier in Erinnerung an
die schwere Zeit voll Dankbarkeit für den Lenker des Schick¬
sals das sich ihrem Willen entsprechendd so gestaltet habe ,
wie man es sich damals schon vorstellte . Das Denkmal , das
den Gefallenen jener Zeit geweiht sei , gemahne auch an die
Pflicht gegenüber den noch lebenden
Kämpfern jener Tage . Treue zum Volk und Führer
müsse jeden beieelen , da man nun wieder hoffnungsvoll in
die Zukunft blicken könne . Dem Danke des Reichsstatthalters
von , Epp an alle Mitkämpfer schloß sich im Namen der im
Rheinland und Westfalen beheimateten Verbände der ehe¬
malige Freikorpsführer Major a . D . Schulz an .

Die Feier schloß mit dem Treugelöbnis , das Freiherr
von Walter auf Führer , Volk und Vaterland ausbrachte .
Dem Gesang des Deutschland - und Horst -Weffel - Liedes
folgten die Kranzniederlegungen und ein Vorbeimarsch .

Der Nachmittag und Abend vereinte die alten Freikorps -
kämpfer zu Wiedersehensfeiern .

Meliorationen im Dienste der Rohstoff¬
versorgung .

Land für Anbau von öl - und Gespinstpflanzen .

.
Berlin , 4 . Nov . Der Sonderbeauftragte Staats¬

minister Ricke - Detmold behandelte in der NS .- Land -
post die Notwendigkeit verstärkter Meliorationen zum
Zwecke der Sicherung unserer Rohstoffver¬
sorgung . Eine wichtige Voraussetzung für den ver¬
mehrten Anbau von Ol - und Gespinstpflanzen und für
die Ausdehnung der Schafzucht sei die vorherige
durchgreifende Regelung der Wasserver -
Y ä l t n i s s e in Grund und Boden und die Herstellung
eines guten Kulturzustandes der landwirtschaftlichen

Nutzfläche . Es sei dabei zu berücksichtigen , daß nicht
allein durch die Melioration die für den Anbau von
O l - und Gespinstpflanzen geeigneten Böden
vermehrt werden können , sondern daß auch durch die
Melioration der Moor - und Ödländereien der Boden¬
ertrag und die gesamte Kulturfläche vergrößert werden .
Umso mehr könnten dann hochwertige Kulturflächen ,
auf denen bisher Getreide , Hackfrüchte und Futter¬
pflanzen angebaut wurden , für den Anbau von Öl - und
Gespinstpflanzen freigemacht werden . Der Sonderbe¬
auftragte hält es für notwendig , den Umfang der noch
entwässerungsbedürftigen Flächen festzustellen , auf
denen Öl - und Gespinstpflanzen angebaut werden
können . In diesen Gebieten werde die Ausführung von
Meliorationen mit Nachdruck zu verfolgen sein .

Wiesbadener Nachrichten .

Werden und Wachsen der Ringkirchengemeinde
Vortrag von Profeffor D . Schlaffer , Herborn .

Der bis zum Jahre 1928 volle 27 Jahr « als Pfarrer
an der Ringkirchengemeinde amtierende Prof . v . S ch l o s s « r
hielt am Sonntagnachmittag in der Ringkirche bei der Re¬
formationsfeier des Evangelischen Bundes die Festrede an¬
läßlich des 40jährigen Bestehens der Ringkirchengemeinde .
Er gab einen sehr interessanten Rückblick über die Entwick¬
lung der Kirchengeschichte Wiesbadens seit dem Brande
der alten Mauritiuskirche . Der geistig « Vater der Ring -

kirche war Landeskirchenrat , Pfarrer und Dekan v . Veefen -

meyer . Der Bau wurde nach seiner Errichtung zum
Muster von fast 40 anderen großen Kirchen in Deutschland
Am 1 . April 1894 war die Gemeinde gegründet worden ,
vorerst ohne Kirche . Sie reichte damals von der Adolfshöhe
bis zu dem Gelände „ Unter den Eichen

"
. Ihr erster Pfarrer

war Pfarrer Friedrich . Neben ihm stand Pfarrer
Lieber , zuletzt an der Lutherkirche . Der dritte Pfarrer
wurde Julius Risch , jetzt in Elberfeld . Als erster Organist
wirkte Lehrer Karl S ch a u s viel « Jahr « . Der erste Küster
war der Schriftsetzer Heinrich Lenhardt . Es gab zu An¬

fang auch noch das Amt der Vorsänger in Höfer und
Neidhöfer . Der Ringkirchenchor wurde 1894 ge¬
gründet . Sei erster Vorsitzender war Pfarrer Lieber , sein
erster Dirigent der Inspektor der Blindenanstalt , August
Claas . Mit unermüdlichen Kräften hat der Chor bis

heute die Eottesdienste ausgestalten helfen . Der Sonn -
t a gsve rein , später Jungfrauenverein , wurden
von Fräulein D e l a c r o i und Fräulein Richter ge¬
gründet . Er wirkte viele Jahre in Segen . Der Frauen -
verein der Ringkirche stand unter Frau Exzellenz
vonGrolmann , später der verdienstvollen Frau General
R o e t h e r . Die Armenpflege hatte in der Gemeinde

stets eine große Bedeutung . Hier half der Verein tätig mit .
Die Erbauung des Pfarrhauses durch Architekt

Lang , deffen Saal lange Jahre das notwendige Gemeinde¬

haus ersetzen mutzte , war ein weiterer Fortschritt . Der

Christliche Verein junger Mädchen als Jung -

frauenmiffionsverein leistete Bedeutendes für die Heiden -

miffion . Im Sommer 1900 kam Pfarrer Schlosser als

Vertreter von Pfarrer Friedrich , 1901 in Hilfspredigerstelle
aufrückend . Es gab viel Arbeit bei 34 000 Seelen in der

Gemeinde . 2 . Hilfsprediger wurde der Kandidat Rings¬

hausen . 1903 wurde der Kindergottesdienst ge¬
gründet , der vorerst im Pfarrhaus abgehalten wurde , seit
1910 in der Kirche . Im Kriege brachte er es auf 800 Kinder

in 35 Gruppen . 1906 — 1912 war ein dauernder Wechsel der

geistlichen Kräfte . Hilfsprediger waren Hausen und Erich
Weber , dieser jetzt in Erbenheim . 1908 wurde die Luther¬

kirche abgezweigt . Lieber , deren erster Pfarrer , zunächst

durch Hilfsprediger W i s s e l e r vertreten . 1908 wurde dann

Pfarrer Merz aus Erbach gerufen . Pfarrer Friedrich

starb 1909 . Ein Jahr Hilfsprediger war Martin Schmidt .
Aus Freiendiez kam 1910 Pfarrer Fritz Philippi .
1910 — 11 war weiter Hilfsprediger Wilhelm Hahn .

Mit Pfarrer Merz und seinem großen organisatori¬

schen Talent trat eine groß « , neue Zeit für di « Ringkirche
ein . Mit ihm kam die Organisation in der Gemeinde bis

heute . 1909 wurden in der Sakristei der Ringkirche die

Gottesdienste für Schwerhörige eingerichtet . Merz

gründete 1909 den Verein für Diakonie und Arm en -

pflegc . Er schuf die Diakonissenstation mit drei ,
später vier Gemeindeschwestern aus dem Paulinenstift . Unter

allen war Schwester Babette besonders hervorragend , treu

und groß in ihrer Arbeit . 1910 wurde , nur 2 Jahre
dauernd , in der Aula der Oberrealschule eine neue

Predigtstätte errichtet . Die 4 . Pfarrstelle erhielt Pfarrer
Karl Veit aus Frankfurt a . M ., der nach dem Krieg dort¬

hin zurückkehrte . Der erste Gemeindediakon war Hermann

Bohr . Das populärste Werk wurde die Kleinkinder¬

schule mit Schwester Greta bis heute noch an der

Spitze . Pfarrer Philippi versuchte neue Weg « auf dem

Gebiet der Jugendpflege . Der Posaunenchor
der Ringkirche hatte in Bohr seinen ersten Leiter , Paul

Kraft kam später an die Leitung . Aus dem Chor er¬

wuchs das Ringkirchenorchester . Während der

Kriegsjahre , während Philippi und Veit im Felde waren ,

hatte Merz und Schlaffer di « ganze Arbeit . Für Veit folgte
dann Martin Schmidt als Pfarrer aus Holzhausen . Der

Mütterverein leistete groß « Arbeit unter Fran Rosa

Schwarz . Die Ablieferung der Glocken und der großen

Orgelpfeifen war schmerzlich . 17 000 Mk . Kriegsanleihe
wurden von den Vereinen gezeichnet .

Die schwere Zett des Zusammenbruchs lastete gewaltig

auf der Gemeinde . Die Besatzung mit der Beschlagnahme

nach echt empfundenen lyrischen Ausdruck strebenden
Künstlerin . Am besten gerieten ihr „ Ruhe , meine Seele "
und „ Breit ' über mein Haupt

"
, während für „ Cäcilia " bie

glanzvolle Höhe und für das selten zu hörende „ Befreit
" das

Spannungsverrnögen nicht restlos zur Verfügung stand . Ihr
Mezzosopran mutz die Klarheit der Aussprache dem Ton -
volumen zuweilen opfern . — Statt Schuberts H - Moll -
Sinfonie , hätte Berthold lieber ein kürzeres Jnftrumental -
stück einfügen sollen , zumal ihre Zeitmaße westig beschwingte .
Das Publikum kargte nicht mit Beifall . W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Sinfoniekonzert im Kurhaus . Dr . Helmuth Thier -
felder fetzte am Sonntag feinen Beethooenzyklus
mit der Eroica fort . Er hat sie bereits einmal im Früh¬
jahr dargeboten . Die Eindrücke waren die gleichen : bei aller
verständnisvollen Auslegung Les sinfonischen Aufbaus
langten die Antriebe doch nicht zur Auftürmung der ge¬
waltigen Steigerungen , die dem ersten , zweiten und auch
letzten Satz das Gepräge geben . Die ausdrucksvollen Rubati
standen den großen Entladungen nur im Weg . Dafür schien
Thierfelder diesmal mit mehr Erfolg auf klangliche Ab¬
rundung bedacht gewesen zu fein . Für den wetteren Fort¬
gang des Deethovenzyklus wäre , gerade weil es sich um eine
zyklische , also gleichsam demonstrative Darbietung der
Sinfonien Beethovens handelt , eine noch peinlichere und
objektive Bindung an die Partiturvorschriften des Meisters
erwünscht , sofern sie sich in der Probenarbeit ermöglichen
läßt . Als Solist ließ sich Anton Hoigt mit dem Cello¬
konzert von Dvorak hören . Von seinem erstmaligen Vortrag
dieses Hauptwerkes der Cellokonzert -Ltteratur unter
Schuricht war di « Erinnerung an eine bemerkenswerte

Leistung haften geblieben . Das Werk verlangt besonders
engen Kontakt zwischen Solist und Orchester , den der Dirigent
hier nicht völlig einhellig vermittelte . Hoigts gepflegter , fast
kammermusikalisch dezenter Ton hob sich daher nicht immer
führend genug hervor . Der Künstler erzielte verdienten
Beifall des ziemlich zahlreichen Publikums . — Eingeleitet
hat « Thierzelder den Abend mit einer italienischen
Öuvertüre von Schubert , auf die er das bekannte pastorale
» nd Cappriccio von Domenico Ecarlatti in einer Be -

8 arbettung für Holzbläser und Hörner folgen lieg , die den
geistvollen Klavierstücken etwas putzig , aber nicht übel zu
Gesicht stand . Auch Thierfelder dankte für lebhaften Applaus .

W . St .
* Deutsche Kunst feit Dürer . Eine große Ausstellungs¬

folge „ Deutsche K u n ft seit Dürer " wird gegen¬
wärtig von dem Generaldirektor der Staatlichen Museen ,
Professor Dr . Kümmel und von dem Direktor der National¬
galerie Dr . Hanfstaengl für Berlin vorbereitet . Diese
Ausstellungsfolge wird sechs Ausstellungen umfaffen
und in den bisher unbenutzten Räumen des Prinzeffinnen -
Palais gezeigt werden . In den mittelgroßen Räumen wer¬
den erlesene Gemälde und Bildwerke des Deutschen Museums ,
der Nationalgalerie und des Kronprinzenpalais in über¬
sichtlicher Auswahl zusammengestellt . Leihgaben aus preu¬
ßischen Schlöffern , Provinzmuseen und Privatbesitz ergänzen
die Berliner Bestände . Die erste dieser Ausstellungen , bie
stets oolksfaßlich sein sollen , heißt „ Das plastische
B i l d n i s "

. Sie zeigt deutsche Menschen aller Stände , die ,
von Künstlerhand in Holz oder Metall , in Stein oder Ton
gebildet , des überzeitlichen Lebens teilhaftig wurden , das
alle Werke hoher Kunst auszeichnet . Die Eröffnung der
Ausstellung wird Mitte November stattfinden .

* Unfug mit Antiquitäten . Aus dem Widerspruch gegen
die kahlen und kalten Möbel , die in der letzten Zeit das
Feld behaupteten , ist im Augenblick eine allgemeine Vor¬
liebe für schöne alte Möbel entstanden . Die Antiquitäten¬
händler , die vielfach unter dem Daniederliegen ihres Ge¬

schäftes schwer zu leiden hatten , weil ihr gesamtes Kapital
in ihrem Warenbestand festgelegt war , atmen wieder auf .
Allerdings muß dabei festgeftellt werden , daß der Wunsch ,
ein paar alte und schöne Möbelstücke zu besitzen , teilweise
zu Geschmacksentgleisungen führt , die oft recht sonderbar
anmuten . So erlebte ein Sammler kürzlich Beim Besuch
eines Antiquitätengeschäftes , daß während seiner Anwesen¬
heit zwei Herren eintraten , bte ben Kauf einer kleinen

Barockuhr abschloffen . Nach bei Einigung mit bem Hänbler
sahen sie sich noch weiter in bem Geschäft um , unb bas Auge
bes einen fiel auf « in kleines Spinnrad , an dem vielleicht
bie Tochter eines unserer Vorfahren einmal bas Spinnen
erlernt haben mochte . Das Rab fanb seinen lebhaften Bei¬

fall , und da es noch ausgezeichnet imstande war , so war er

sehr erfreut , als der Händler ihm das Spinnrad , das er
günstig erworben hatte , zu einem verhältnismäßig nied¬
rigen Preise anbieten konnte . Er war sofort entschlossen ,
das Spinnrad zu erwerben , und er wußte sofort , rote er es

zu „ verwenden "
gedachte . Er setzte nämlich dem Händler ,

seinem Begleiter und dem im Laden anwesenden Sammler

zu deren Überraschung auseinander , er wolle sich aus dem
Spinnrad eine — elektrische Stehlampe fertigen lassen ! Der
Händler und der Sammler blickten sich hinter dem Rücken
dieses eigenartigen Liebhabers verständnisinnig an . Aber
als der Verkäufer verschwunden war , schüttete der Händler
dem Sammler sein Herz aus und erzählte von dem Kummer ,
mit dem er manchmal von der unsinnigen Verwendung hört ,
die bisweilen die bei ihm gekauften Zeugniffe eines hoch¬
stehenden Handwerks unb einer alten Kultur finben . Noch
viel zu selten werben solche alten schönen Stücke aus der

Freube an ihrer Schönheit allein heraus gekauft . Gewiß
ist es unsinnig , alte Möbel unb ander « Kunstgegenstände
nur zu kaufen , um sie mufeumsartig bei sich aufzubahren .
Auch als alte Möbel soll zur Benutzung bienen , auch bie
alte Meißner Vase , bas alte böhmische Glas ist zu schabe
nur bafür , baß es ein lebensfernes Dasein ,

in einem

Schmuckschrank führt , nicht zu schabe aber , um mit ein paar
gut gewählten Blumen ben Tisch zu schmücken . Aber es ist
völlig gegen ben Sinn unb ben Geschmack , wenn man ein
altes Gebrauchsstück nun krampfhaft einer neuzeitlichen
SBerroenbung zuzuführen bemüht ist , mit ber das Stück nach
Art und Wesen auch nicht das allerrnindefte zu tun hat .
Ein Spinnrad als elettrische Stehlampe ist eine böse Ent¬

gleisung und ein Bitteres Unrecht , bas man einem alten
unb in seiner richtigen Benutzung sinnvollen Gerät antut .
Die Freube am Kulturgut ber Ahnen ist gut unb gesunb ;
aber sie barf keine Ausrede dafür bieten , daß man ben

Respekt bavor vergißt unb es zu Gewaltsamkeiten miß¬
braucht . _____________

Theater und Literatur . Ebith Schultze -Westrum
von den Münchener Kammerspielen ist für 2 Monate an das

Hessische Landestheater Darmstadt verpflichtet um in „ Minna
von Barnhelm

" bie Franziska , in der „ Heimlichen Vraut -

fahrt
" die Charlorte Helene zu spielen und im „ Nobelpreis

"

von Bergmann auiautreten .
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- er Kirche brachte Bedrängnis und Schmach . Der Kinder¬
gottesdienst mutzte in die Aula des Lyzeums II verlegt
werden . Es kam zu Störungen des Abendmahls und der
Konfirmation durch die fremden Truppen . — Die letzten
Jahre sind noch allgemein bekannt . Das große Eemeinde -

hnus am Elsässer Platz wurde erbaut nachdem vorher das
Haus Klarenthaler Straße 2 erworben war . Besonderer
Dank verdient das Ringkirchenorchester , das seit 15 Jahren
unermüdlich der Gemeinde dient , unter der rührigen
Leitung von Paul Kraft . Mit großem Segen geschah die
Arbeit in der Ringkirche , wenn es auch nicht an allerlei

Fehlern daneben mangelte . Die Hauptsache ist , daß die Ge¬
meinde treu bleibt und die Einrichtungen mit stützen und
tragen hilft . y

Ehrung für Stadtbaurat Dr . Scheuermann .

Einweihung der Dr .- Scheuermaun -Hütte des Verschönerungs¬
vereins .

Unsere herrlichen Taunuswälder zeichnen sich vor allem
Durch eine übersichtliche und sorgsam durchgeführte Wege¬
markierung und durch zweckmäßig angelegte und die Schön¬
heiten erschließenden Waldwege aus . Zu den letzteren ge¬
hört auch der Rheingaue r Pfad , der kurz hinter
Klarenthal beginnend , über Chausseehaus zum Schloß
Hohenbuchau durch herrlichen Hochwald verläuft . Der
Verschönerungsverein Wiesbaden hatte es sich
aicht nehmen lasten , dem Erbauer dieses herrlichen Weges ,
Herrn Stadtbaurat Dr . Scheuermann , der stets die
gelange unserer Heimat - und Wandervereine in so vorbild¬
licher , Weise durch Rat und Tat gefördert und unterstützt
hat , schon zu Lebzeiten durch die Erstellung einer Schütz¬
end Ra st Hütte zu ehren . Der Verschönerungsverein
Wiesbaden hat schon eine Reihe solcher Hütten in den
Wäldern der Wiesbadener Umgebung errichtet , aber mit
Der Erstellung der Dr .-Scheuermann - Hütte ist ein ganz be¬
sonderes Werk geschaffen worden , für den der Wanderer
oem Verein ganz besonders zu Dank verpflichtet ist . Dicht
am Rande des Rheingauer Pfades auf einer herrlichen
Waldwiese mit einem wundervollen Blick auf die Ebene des
Rheines ist ein Schutzhaus entstanden , das sich in feinem
Aufbau dem Charakter der Landschaft ganz vorzüglich an¬
paßt . Wie der Vorsitzende des VVW ., Dr . Curt Hoffmann ,
frei der Sonntagvormittag abgehaltenen Einweihungs¬
feier ausführte , lieferten die Bauten des Nordens und
die Schwarzwaldhäuser des Südens die Vorbilder für den
durch Architekt Dr . H i l d n e r erstellte » Bau . Monatsrunen
und Inschriften , die Lehmwand und das strohbedeckte Dach
erinnern an die Zeit der alten Germanen . Die Widmung
für Dr . Scheuermann ist int Innern der Hütte plastisch
geformt , sie lautet : „ Seinem verdienstvollen Mitglieds Vau -
rat Dr . Scheuermann gewidmet vom Verschönerungsverein
Wiesbaden 1934 “

. Die andere Wand des Jnnenraumes
mahnt die Jugend mit folgenden Worten : „ Denk deiner
Ahnen denk der Germanen und halte Haus und Sitten
rein , dann sollst du herzlich willkommen sein

“
. Deutsch sollte

diese Hütte in ihrem Aufbau werden , deutsch wie der
Mann , in seinem ganzen Fühlen und Denken ist , dem diese
Hütte gewidmet ist . Aufrichtigen Dank zollte Dr . Hoffmann
an Dr . H i l d n e r und seinen Mitarbeiter Eörz , an
Magistrat und Forstverwaltung , an Generaldirektor
Bücher , an die Handwerksmeister und den Waldschreiner
Fröhlich . Nicht zuletzt auch an seine bewährten Mit¬
arbeiter Hans Herrmann und Domänenrat M L n n i ch,
sowie an den Westlichen Bezirksverein , der das

eine
Bauwerk durch seinen rührigen Vorsitzenden , Ober -

diendirektor Dr . Höfer , durch eine prächtig geschnitzte
Bank ergänzen ließ .

Frau Erna ■Sterling sprach in bewegten Worten
den Dank ihres wegen Krankheit verhinderten Vaters
Baurat Dr . Scheuermann aus und ebenso betonte Herr
Dr . Höfer das harmonische Zusammenarbeiten mit dem

Verschönerungsverein . Unter den Festgästen bemerkten wir
auch Herrn Geheimrat Dr . v . Opel , der an dem Ehrentage
seines treuen Freundes , Dr . Scheuermann , nicht fehlen
wollte . Das erwähnte besonders auch Dr . Carl Hoffmann
frei dem kleinen Festesten int Restaurant „ Unter den Buchen

“
,

wo bei vorzüglicher Bewirtung eine kleine Nachfeier statt¬
sand . Herr Geheimrat Dr . v . Opel unterstrich in seiner An¬
sprache die treue Kameradschaft mit seinem Freunde
Scheuermann und harmonisch wie die Feier begann , so
harmonisch verlief sie . Der herrliche Sonnenschein in dieser
wunderbaren Herbstpracht des Taunuswaldes führte aber
noch manchen der Teilnehmer auf sonnige Höhen . Möchte
der Wunsch des Herrn Dr . Curt Hoffmann , die Scheuer -
mann - Hütte möge nicht nur ihrem Namensträger , sondern
recht vielen Wanderern zur Freude , zum Schutze und zur
Rast in langen Friedenszeiten erhalten bleiben , in Er¬
füllung gehest . Es sei noch erwähnt , daß das ganze Fest
im musikalischen Rahmen eines sehr guten Horn -Quartetts
stand , so daß auch dieses zum Gelingen beitrug .

Steuervergünstigungen für Ersatz¬

beschaffungen .

Großzügigkeit bei der Gewährung .

In einer Rede vor Reichssteuerbeamten führte Staats¬
sekretär Reinhardt aus , das neue Steuergesetzgebungs¬
werk fei so gründlich vorbereitet worden , daß es mit Aus¬
nahme des Tarifs bei der Einkommensteuer und mit
Ausnahme der Bürger st euer ein Werk von Dauer
sein werde . Bei der Fertigstellung der Entwürfe habe man
nicht nur als Gesetzgeber gedacht und formuliert , sondern sich
auch in die Lage der Steuerpflichtigen versetzt , die die Ge¬
setze lesen und verstehen sollen , um darnach ordnungsmäßig
ihre steuerlichen Pflichten erfüllen zu können . Die Recht -

prechung des Reichsfinanzhofes fei weitgehend berücksichtigt ,
odaß in Zukunft hoffentlich nur noch in wenigen Ausnahme -
allen ein Verfahrensweg bis zum Reichsfinanzhof notwendig

fein werde . Der Staatssekretär kündigte an , daß im Laufe
der nächsten Monate zu jedem Gesetz ein besonderer Kom¬
mentar erscheinen werde .

Der Staatssekretär sprach dann über die wirtschaft¬
liche Bedeutung der neuen Steuergesetze . Nur solche Maß¬
nahmen würden durchgeführt , von denen anzunehmen fei , daß
ste geeignet sind , die Rachfrage nach Gütern und
^ etftungen anzuregen und daß der unmittelbare Ein¬
nahmeausfall ge >samthaushaltsmägig ausgeglichen werde
durch die volkswirtschaftlichen und fiskalischen Wirkungen ,
die sich aus der vermehrten Nachfrage ergeben . Der Staats¬
sekretär behandelte in diesem Zusammenhang insbesondere
die Steuerfreiheit für kurzIebigeWirischafts -
guter des Anlagevermögens . Die Maschinenlieferungen
uu inländische Besteller würden im Jahre 1934 etwas mehr
als 2 Milliarden RM . betragen . Wenn dafür in voller
Höhe Steuerfreiheit verlangt werde , so bedeute das
einen Steuerausfall von 400 bis 500 Millionen RM . Dem
stehe eine Verbesserung des öffentlichen Haushalts um
550 Millionen RM . durch erhöhtes Aufkommen an Steuern ,
Abgaben und Sozialvergcherungsbeiträge sowie Ersparniste
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Schiller -

Jubiliiumsmiinzen .

3um 175 . Geburtstag des Dichter¬
fürsten Friedrich von Schiller gibt
die Reichsbank Zwei - und Fünf¬
markstücke mit dem Bildnis des

großen Klassikers heraus .

an Arbeitslosenunterstützung als Folge der Vergünstigungs¬
vorschriften gegenüber . Von einer gegenwärtigen Ver¬
schlechterung der Lage des öffentlichen Haushalts durch Ge¬
währung von Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen und
kurzlebige Wirtschaftsgüter könne also keine Rede fein . Der
Staatssekretär erklärt , daß es in Würdigung dieser Er¬
kenntnis durchaus zu verantworten fei , wenn bei der Hanv -
habuna der Vorschrift über Steuerfreiheit für kurzlebige
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens großzügig ver¬
fahren werde .

Volksbildung durch die NSG . „ Kraft
durch Freude "

.

Das Deutsche Volksbildungswerk der
NSG . .Kraft durch Freude

“
gibt dem deutschen

Arbeiter und jödem deutschen Volksgenosien die Gelegenheit
einer geordneten Bereicherung und gründlichen Vertiefung
seines Wissens . Es dient nicht den „ Gebildeten “ tm früheren
Wortsinn , sondern leitet den in der „ Ausbildung

“
seines

deutschen Wesens begriffenen Menschen des Dritten Reiches
dazu an , aus feinem Wißen eine Weltanschauung zu
machen , das heißt eine auf Weisheit und Sittlichkeit
beruhende Grundhaltung .

Jeder Nationalsozialist innerhalb oder außerhalb der
Parteigliederungen ist zu dieser „ Ausbildung

"
innerlich ver¬

pflichtet .
Drum nimm teil am Volksbildungswerk , als einer

Stätte , die der Führer schuf , um deine weltanschauliche ,
charakterliche und künstlerische Bildung und Erziehung stcher -
zuftellen ! Das Deutsche Volksbildungswerk rundet damit in
sinnvoller Weise die anderen Veranstaltungen der NSG .
„ Kraft durch Freude

“ ab .
Nähere Auskunft und Arbeitspläne sind durch die Ge¬

schäftsstelle am Boseplatz 2 zu haben . Letztere ent¬
halten die Ankündigungen von Kursen in einer Reihe von
Fächern , die lebensnötige , das heißt auch berufsnötige
Kenntmsie vermitteln . Bis sunt 10 . November werden An¬
meldungen für folgende Lehrkurse praktischer Art , die
zum Teil als Arbeitsgemeinschaften durchgeführt
werden , noch angenommen : Montag , 8 Uhr : Recht¬
schreibung ( 1 ) , Rechnen int täglichen Leben ( 4 ) , Mechanik ,
Optik , Akustik ( 7 ) . Das Recht int täglichen Leben und das
deutsche Recht ( 18 , 77 ) . Dienstag , 8 Uhr : Schreibform -
bildung ( 2 ) . Große deutsche Erfinder in Einzeldarstellungen
( 17 ) . Sparsames Wirtschaften ( 19 ) . 9 Uhr : Die Lehre von
der Vererbung ( 15 ) . Mittwoch , 8 Uhr : Biologie — Die
Lehre vom Leben ( 13 ) . Himmelskunde ( 10 ) . Donnerstag ,
8 Uhr : Nähen und Flicken ( 20 , 21 ) . Die Erziehung des
Kleinkindes ( 22 ) . Du und dein Photoapparat ( 26 ) . Frei¬
tag , 8 Uhr : Algebra ( 5 ) . Die eingeklammerten Zahlen be¬
deuten die Nummer des Arbeitsplanes .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 31 . Oktober auf 101,3 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 101,2 ) wenig verändert . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 101,6 ( plus 0,1 % ) , indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 92,0 ( unverändert ) und
industrielle Fertigwaren 118,4 ( plus 0,3 % ) .

— Die Feier des Reformationsfestes am gestrigen Sonn¬
tag hatte einen starken Kirchenbesuch in allen evangelischen
Gotteshäusern zur Folge . Die Vormittagsgottesdienste waren

zu Festgottesdtenste ausgestaltet . Die Chöre wirkten er¬
hebend mit durch Gesang von Lob - und Dankliedern . Die

Predigten waren auf die Bedeutung der Reformation als
einer Tat Gottes durch Martin Luther abgestellt , desien
Erbe es in erneuter Besinnung auf die Grundlagen der
Kirche in unserer Zeit der großen Scheidung und Entschei¬
dung treu zu bewahren gilt . Der Hinweis auf die 400 . Jahr -

feier der Vollendung der Lutherbibel gab der Refor¬
mationsfeier dieses Jahres noch eine besondere Note .

— Spende für das WHW . Für das Winterhilfswerk
1934/35 stellte die Firma M . Schneider auch in diesem
Jahre wieder 2000 Meter Stoffe zur Linderung der Not

unserer deutschen Volksgenosien zur Verfügung .
— Bortragsnachmittag beim Frauenoerein für Deutsche

über See . Am Sonntag veranstaltete der Frauenverein für
Deutsche über See im Paulinenschlößchen einen eindrucks¬
starken Vortragsnachmittag . Nach dem „ deutschen Flaggen¬
lied “ und einem wirkungsvollen Prolog „ Über See weht
ein Wind “ von Lotte Tiedemann , begrüßte Frau
Loebell die Anwesenden . Hierauf ergriff der Vor¬
sitzende des Reichskolonialbundes , Ortsgruppe Wiesbaden ,
Herr Lemmöl das Wort zu einer Ansprache , in der er
besonders die Mitglieder des Roten Kreuzes für Deutsche
über See willkommen hieß . Der Redner betonte , daß die
koloniale Frage immer mehr in den Brennpunkt unseres
Jnteresie rückt . Herr Semmel schloß seine Ansprache mit
einem selbstververfaßten , stark aufrüttelnden Gedicht
„ Kämpfer heraus

“
. Nunmehr ergriff die Hauptrednerin des

Nachmittags Frau von Oidtmann , Darmstadt , das
Wort zu einem Vortrag über das Leben in unseren ehe¬
maligen Kolonien und die aufopfernde Arbeit der

Schwestern vom Roten Kreuz . Die Rednerin ging dabei von
der Kieler Tagung dieses Sommers aus . 1934 sind es gerade
50 Jahre her , daß das Land , das L ü d e r i tz unten in

Afrika erworben hatte , unter den Schutz des deutschen
Staates gestellt wurde . War schon der Kampf vor dem

Kriege dort unten unendlich schwer , so hatten die deutschen
Auswanderer , die sich nach dem Kriege in den ehemaligen
Kolonien , die jetzt unter Mandatsherrschaft stehen , wieder

ansiedelten , noch mit viel größeren Schwierigkeiten zu rech¬
nen . Die Fruchtbarmachung des Landes , dieser ständige
Kampf mit Sumpf und Urwald , hat viel deutschen Schwetß
und deutsches Blut gekostet . Hinzu tritt noch die ständige ,
große Gefahr ernstlicher Erkrankung . Hier waren es nun
die Gräfin Pfeil und Frau von Bülow , die schon vor
dem Krieg die Notwendigkeit der Einrichtung von Kranken -

Wmterhilsswerk des deutschen Volkes

1934/35 .

Wie im » ergangenen Winter hat auch in diesem Jahre
der Führer wieder zum Kamps gegen Hunger und Kälte

ansgerufen .
Das Winterhilsswerk ist neu erstanden um das harte

Los der Bedürftigen zu mildern .
Im letzten Winter haben viele Wiesbadener Firmen

durch Sachspenden , viele Gaststätten und Hotelbetriebe
durch Spenden von Mittagessen ihre Opferbereitschast
und ihr Verständnis für die Not armer Volksgenosien be¬

wiesen .
Wir hoffen , daß alle auch dieses Jahr sich durch

Geld - und Sachspenden an dem gewaltigsten Werk

unseres Führers beteiligen .
Kein deutscher Volksgcnosie soll hungern oder frieren !

Beweise » Sie alle ihre Volksverbundenheit indem Sie
— wie im Vorjahre — ihre Spenden dem Winterhilfswerk
1934/35 zur Verfügung stellen !

Alle Spenden sind direkt an die Kreisführung des

Winterhilfswerks , Reugasie 26 , zu senden .

Heil Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeaustragter d . WHW .

F . d . R . : gez . H a u b r i ch, Kreisorganisation und

Propaganda d . WHW .

Häusern , Kinderheimen und Mütteranstalten erkannten und
für Erbauung derselben sorgten . Nach dem Krieg mußte
dies dann alles wieder neu eingerichtet werden , um unfern
Landsleuten nur ein klein wenig den furchtbaren Lebens¬
kampf zu erleichtern . Die Rednerin schilderte recht eingehend
und anschaulich die dortige Verhältnisse und sprach auch
von der tiefen Dankbarkeit , die aus den Briefen der
Farmer spricht , wenn man es wieder ermöglicht hat , ihnen
Schwestern vom Roten Kreuz hinzuschicken. Unsere Verpflich¬
tung , den Farmern drüben zu Helsen , ist nicht nur aus

menschlichen , sondern auch aus nationalen Gründen not¬

wendig . Der Führer ist Schirmherr des Roten Kreuzes für
Deutsche über See geworden , und wir alle müsien uns die¬
ses Schirmherrn würdig zeigen . Der interessante Vortrag
wurde durch eine große Anzahl von Lichtbildern unterstützt .
Die Kreisfrauenschaftsleiterin , Christ , betonte dann in
einer trefflichen Ansprache , daß dadurch , daß der Führer
Schirmherr vom Roten Kreuz geworden , jede deutsche Frau
die Verpflichtung hat zu helfen , und nicht über eigner
Not etwa die Brüder draußen vergißt . Wir alle haben zu
opfern . Frau Loebell dankte dann allen Rednern und
Rednerinnen und schloß mit einem dreifachen „ Sieg - Heil

“

auf den Führer . Die Veranstaltung wurde mit klangschönen
und wirkungsvollen Gesangsvorträgen von Frau Henschel ,
am Flügel von Frau von Strehlow einfühlsam beglei¬
tet , umrahmt . Zum Schluß sangen die Anwesenden das
Deutschland - und das Saar -Lied .

— Nassauisches Landesmuseum . Die Führung in der
mineralogisch -geologischen Abteilung am Sonntagvormittag
durch Herrn Dr . F : ll behandelte die Tierwelt der
rheinischen Devonzeit . Entsprechend den Meeres¬

ablagerungen von Platt - und Tiefsee kommt der Charakter
der Zeit auch in der Tierwelt zum Ausdruck . Es sind
wirbellose Tiere , Fische , einige wenige Amphibien vielleicht
noch . Die Gruppe , die recht häufig vorkommt , sind die
Korallen . Der Korallenstock zeigt Tierkolonien von zahl¬
reichen kleinen Tieren bereits vor 400 Millionen Jahren .
Eine besondere Art ist die Sonnenblumenkoralle . Weiter

sind zu nennen die Seelilien im Krimonidenkalk von Her¬
born , und aus dem Hunsrück bei Umwandlung in Schwefel¬
kies und aus Kaub im Tonschiefer . Andere Tiere waren
die Armkiemer , zu unterscheiden von den Muscheln . Die
eine Schale ist groß , die andere klein als Deckel mit einem
Loch , durch das der Arm lang herausgestreckt wird . Eine

besondere Art sind die Spiriferen . Im seitlichen Teil sitzi
ein eigentümliches Gerüst . Der Kiemen ist wie eine Spirale
aufgerollt . Muscheln und Schnecken gab es in verschiedenster
Art . Die Muscheln bestanden ursprünglich aus Kalk . Bei der

Auflösung entstanden Hohlräume , in denen sich andere Ge¬
bilde

'
Belagerten . Während des Mitteldevons gab es im

nördlichen Teil des rheinischen Schiefergebirges , in der Dill¬
mulde zum Beispiel , gradschalige Tiere , die Eradhörner ,
Kopffüßer . Um den Kopf herum befindet sich ein Kranz
von Fangarmen . Mit ihnen hat das Tier seine Opfer ge¬
fangen . Die Ammoniten mit gelernter , gerollter Schale , in
der Kammer den Verbindungsstrang , gab es ebenfalls . In
Silur und Devon kamen auch die Tnboliten , die dreiteiligen
Dreilappkrebse vor . Sie müsien ungeheuer verbreitet ge¬
wesen fein . Von den Wirbeltieren sind die Fische zu nennen .
Auffallend unter ihnen sind die Panzersische . Andere
Spuren sind Kriechspuren , Bewegungsjpuren . Sie sind noch
nicht recht von der Wisienschaft geklärt . Landbewohnende
Tiere hat es damals nicht gegeben , nur Wasser bewohnende .
Vermutlich begannen Amphibien und Reptilien am Schluß
der Deoonzeit , als die Panzerfische schon da waren als
Übergang vorn Fisch zu den Lurchen bei der Austrocknung
der Gewässer . Dann kam auch die Möglichkeit der Pflanzen¬
welt . Eine landbewohnende Flora gab es vermutlich vorher
noch nicht . Erst in der Devonzeit oder im Karbon gab es
Algen . Am Schluß wurden noch die Entstehung der Korallen
und die Hebung des Gebirges , des Taunus , kurz beschrieben .

— Als Dolmetscher für die russische Sprache für die

Amtsgerichte und Notare des Landgerichtsbezirks Wiesbaden
und für die Standesämter , wurde vereidigt der Kaufmann
Alexander E ü l i ch, Wiesbaden .
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„
— Dr - Goebbels spricht zur „ Woche des deutschen

Buches . Den Höhepunkt der von der Reichsschtifttums -
kammer vom 4 . bis 11 . November im ganzen Reich durch -
aeführten „ Woche des deutschen Buches

" bildet eine am
Montag , 5 . Nov ., im Sportpalast Berlin stattfindende
Kundgebung , auf der Reichsminister Dr . Goebbels das Wort
ergreifen wird . Außerdem spricht der Präsident der Reichs -
Ichrifttumskammer , Dr . Hans Friedrich B l u n ck. Es wirken
ferner mit die Dichter Hans Johft und Joseph Wehner , die
0U5 . eigenen Werken lesen , der Staatsschauspieler Lothar
ML Hel , und der hauptsächlich aus Saardeutschen be¬
stehende Sprechchor des Arbeitsgaues Koblenz . Das Schluß¬
wort spricht ein unbekannter Parteigenosse . Dis Feier
wird um 20 Uhr auf den Rundfunk übertragen .

— Zahlungsart der Renten für Kriegsbeschädigte usw .,
der Ruhegelder und Hinterbliebenenbezüge . Das Ver¬
sorgungsamt Mainz teilt mit , daß die einmal gewählte
Zahlungsart für Militärrenten , Ruhegelder und Hinter¬
bliebenenbezüge ( bar , Postscheck - oder Bankkonto ) im Laufe
eines Rechnungsjahres nur in zwingenden und eingehend
begründeten Ausnahmefällen geändert werden darf ; auch
können Inhaber eines Bank - usw . Kontos ihre Verforgungs -
bezüge nicht beliebig bald auf dieses , bald auf jenes Konto
überweisen lassen . Wünscht ein Empfänger eine andere
Zahlungsart , so kann im allgemeinen nur zum Beginn eines
Rechnungsjahres einem solchen Anträge stattgegeben wer¬
den . Es empfiehlt sich deshalb , etwaige Anträge auf Ände¬
rung der Zahlungsart baldigst , spätestens aber bis zum
15 . Januar 1935 beim Versorgungsamt Mainz schriftlich an¬
zubringen .

— Einheitliche Marktordnung . Der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft Darre hat den Reichs¬
kommissar für die Vieh -, Milch - und Fettwirtschaft , Frei¬
herrn von Kanne , in Ergänzung seiner bisherigen Be¬
rufung zum Reichskommissar für die Durchführung der
Marktordnung ernannt . Sein Aufgabengebiet umfaßt die ge¬
samte landwirtschaftliche Marktordnung mit Ausnahme der
Befugnisse , die vom Reichsernährungsminister dem Beauf¬
tragten Herbert Daßler übertragen wurden . Diese Aus¬
nahme gilt auch für die Marktordnung auf dem Mischfutter¬
gebiet . Zum Stellvertreter des Reichskommissars für die
Durchführung der Marktordnung ist gleichzeitig Reichs¬
hauptabteilungsleiter Vetter ernannt worden . Der bis¬
herige Stellvertreter des Reichskommissars für die Vieh -,
Milch - , und Fettwirtschaft , Georg R e i ch a r d t ist zum
Eeneralinspekteur für die Durchführung der Marktordnung
ernannt worden und steht als solcher dem neuen Reichs¬
kommissar zur besonderen Verwendung zur Verfügung .

— Meisterprüfungen . Die Prüfung als Schreinermeister
legten vor der zuständigen Behörde ab : Karl Bierschenk ,
Geisenheim , Adam Daniel , Geisenheim , Otto Förster , Münch¬
holzhausen , Karl Reibold , Lorch , Jakob Ries , Östlich , und
Peter Jos . Stettler , Winkel .

— Die Gemeinschastsausgaben in der Krankenversiche¬
rung . Im Anschluß an die Verordnung des Reichsarbeits¬
ministers über die Bestellung von Beauftragten für die
Vorbereitung der Überführung der Gemeinschaftsaufgaben
der Krankenversicherung auf die Landesversicherungsanstal¬
ten weist der Reichspostminister die Postbetriebskrankenkassen
daraufhin , daß der Kreis der Eemeinschaftsaufgaben noch
nicht festgesetzt sei . Voraussichtlich würden aber folgende
Gebiete der Krankenversicherung und des Krankenk

'
assen -

wesens der gemeinsamen Regelung durch die Landesversiche -
rungsanstalten unterworfen werden : 1 . Der Betrieb von
Heilanstalten , Erholungsheimen usw . 2 . Die Durchführung
des vorbeugenden Heilverfahrens und die Beteiligung an
Aufgaben der Bevölkerungs - und Gesundheitspolitik . 8 . Die
Regelung des vertrauensärztlichen Dienstes und der Mantel -

verträge
'

mit Ärzten , Zahnärzten usw . 4 . Dis gemeinsame
Verwaltung der Rücklagen der Krankenkassen und der Ee -

meinlast sowie gegebenenfalls die Regelung des einheit¬
lichen Veitragseinzuges . 5 . Die allgemeine Regelung der
Beitrags - und Krankenkontrolle . 6 . Die Rechnungsprüfung
der Krankenkassen . In ihrem endgültigen Umfang würden
die Gemeinschaftsaufgaben erst festgesetzt werden können ,
wenn die vorbereitenden Arbeiten der vom Reichsarbeits¬
minister einzusetzenden Beauftragten durchgeführt worden

seien .
— Radfahrer sollen hintereinander fahren . In einem

Kommentar zur Reichsstraßenverkehrsordnung erläutert

Regierun ^ rat Dr . Schiffers r auch die Bestimmungen
über die Radfahrer . Er betonte nochmals die Verpflich¬
tung des Radfahrers , ausschließlich die Radfahrwege zu be¬

nutzen , wo solche vorhanden sind . Die starke Zunahme der

Zahl der Radfahrer und die bei der Verkehrsüberwachung
festgestellte Disziplinlosigkeit der Radfahrer hätten den

preußischen Innenminister veranlaßt , zu bestimmen , daß
Radfahrer grundsätzlich hintereinander fahren
müssen . Die Reichsstragenverkehrsordnung habe von der

gleichen eindeutigen Fassung abgesehen und das Hinterein -

anderfahren nur verlangt , wenn der Verkehr sonst behin¬
dert werden würde . Diese Fassung könnte bei den Radfahrern

' die Auffassung stärken , daß in der Regelung und Über¬

wachung des Radfahrverkehrs eine Lockerung beabsichtigt
sei . Es müsse deshalb festgestellt werden , daß sich an der

bisherigen Regelung nichts geändert habe . Auf allen Haupt¬
verkehrsstraßen innerhalb und außerhalb geschlossener Ort¬
schaften sei das Hintereinanderfahren der Radfahrer nach
wie vor zu verlangen , da sonst der Verkehr behindert werde
oder zum mindesten behindert werden könne . Durch eine

Dienstanweisung für die Polizei werde eine enge und scharfe
Auslegung dieser Bestimmung zu treffen sein .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Tapezierermeister
Richard Klein und Frau Maria , geb . Earl , Siedlung
Thalheim , begehen am 6 . November 1934 das Fest der

silbernen Hochzeit . — Das Fest der silbernen Hochzeit feiern
am 6 . November die Eheleute Friedrich Schmidt und

Frau Auguste , geb . Blies , Nettelbeckstraßs 14 .

— „ Die augenblickliche Lage unserer evangelischen Kirche ."

So lautet das Thema eines Aufklärungs - Vortrages , der

Dienstag , 6 . Nov ., 20 .30 Uhr , in der Marktkirche gehalten
wird .

Rundfunk - Ecke .

Afrika - Heerfahrt .
Di « Reichssendeleitung teilt mit : Ein dramatischer Be¬

richt von Walter von Ruckteschell wird am Montag , 5 . Nov . ,
um 20 .45 Uhr , zu Gehör gebracht . In diesem Heldenlied
auf die unvergessenen Verteidiger der deutschen Kolonien

während des Weltkrieges wurden jene Gedanken eingefan¬
gen , die diese wenigen Deutschen beseelten , als sie es unter¬
nahmen , einer sie umgebenden bis an die Zähne bewaffne¬
ten Welt in äußerster Pflichterfüllung erfolgreich zu
trotzen . Es wirken mit : Siegfried Schärenberg , Sonik
Rainer , Rudolf Essek , Walter Bluhm , Harry Frank , Günther
Hadank , Hans Anklam . Di « Musik schrieb Herbert Windt .
Die Spielleitung hat Ewald Hagen .
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schäft ist , di « der einzelnen erbkranken Familie wie dem
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Volksgenossen !

Aufnahmesperre der DAF . aufgehoben !

Hinein in die Deutsche Arbeitsfront !

Erfüllt eure Pflicht dem Baterlande gegenübe « '

Soziale Gerechtigkeit bietet die DAF . !

Und unterstützt im besonderen bei :

Deutsche Volksgenossen !

Die deutsche Saar steht im letzten Winter ihres Grenz -
landkampses , und das ganze deutsche Volk nimmt Anteil
an dem großen WinterhUsswerk , das für unsere Brüder
an der Saar aufgebaut wird .

Hunderttausende deutscher Volksgenossen haben bereits
durch den Erwerb des Saar -Abstimmungskalenders ihr
Saar -Opfer gebracht und gerade , weil sich dem Winterhilfs¬
werk an der Saar selbst große Widerstände entgegenstellen ,
wollen wir im Reich um so opserfreudiger sein .

Genau wie beim Saar - Abstimmungskalender wird auch
der Reinertrag des in den nächsten Tagen erscheinenden
Saar - Jahrbuchs 1935 der Saarhilfe zufließen .

An jeden schaffenden Deutschen geht daher mein Aufruf :
„ Opfere für die Saar , erwirb das Saar - Jahrbuch ! "

Heil Hitler !
gez . : Dr . R . L e y .

Der Kreiswalter der DAF . Wiesbaden .

Anmeldungen an die zuständigen Ortsgruppen dekf
NSBO . — DAF . - und NS .- Hago .

Reiche Bucheckernernte .

= Aus dem Taunus . 4 . Nov . In den Buchen - ir
Mischwäldern ist die Bucheckernernte in diesem Herbst se
reich ausgefallen . Regen und Wind haben gerade in d
letzten Tagen die Eckern in sehr großen Mengen auf die Ed
geschüttelt . Augenblicklich find zahlreiche Interessenten n
dem Sammeln der Früchte in den Wäldern beschäftigt . T
Eckern werden von den Händlern sehr gerne aufgekauft , i

sie ein ausgezeichnetes Öl geben , das wieder mehr als foi
im Haushalt Verwendung findet .

Diesen Tatsachen standen die Regierungen des «vergange¬
nen liberalistifchen Zeitalters verständnislos gegenüber , ja
sie bekämpften in Todfeindschaft die wissenschaftliche Erb -
lehre und ihre Vertreter , da deren Erkenntnisse den Wahn
von der Gleichheit aller Menschen zunichte machten . Erst int
nationalsozialistischeu Staat fand die Erbbiologie in Adolf
Hitler ihren Förderer und Schirmherr . Der Führer , der
schon int Jahre 1923 in seinem Buch „ Mein Kampf " in staats¬
männischem Weitblick praktische Wege der Verwirklichung
zeigte , hat bereits mit Gesetzen begonnen , die heute zum
Kernstück unserer Weltanschauung und zur Grundlage
unserer gesamten Bevölkerungspolitik geworden sind .

Wollen wir eine Gesundung unseres Volkes erreichen ,
so müssen wir einmal die Erbkrankheiten ausmerzen , indem
wir die Träger schwerer Erbkrankheiten , die ihr Leiden
immer wieder auf Kinder und Kindeskinder vererben wür¬
den , von bet Fortpflanzung ausschalten . Diesem Zweck dient
das am 1 . Januar d . I . in Kraft getretene Gesetz zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses .

Zum anderen aber müssen wir verhüten , daß verdeckt
Erbkranke , denen man ihr Leiden äußerlich nicht ansehen
■tonn , in Familien hineinheiraten , in denen dasselbe Erb -
leiden schon einmal vorgekommen ist , da sonst mit Sicher¬
heit bei den Nachkommen die Erbkrankheit zum Ausbruch
kommen würde . Diesen Bestrebungen dient die erbbio¬
logische Eheberatung , die eine erbbiologische De -

Giiw mbiWe EmWung im LMeWs
Die Abteilung für praktische Erbbiologie beim Bezirksverband Nassau .

Musik - und Vortragsabende .
* Reformationsfeier in der Ringkirche . Die Reforma¬

tionsfeier am Sonntag in der Ringkirche war gleichzeitig eine
Feier des vierzigjährigen Bestehens des Ring¬
kirchenchores . Vier lange Dezenien hindurch hat diese
bewährte Chorvereinigung die Feste des Kirchenjahres ver¬
schönern helfen ; im Dienste Gottes haben die . Chormitglieder
segensreiche Arbeit geleistet , ohne auf öffentliche Aner¬
kennung oder gar auf konzertmäßige Erfolge zu rechnen . Im
Sinne der Kirche sind sie gänzlich hinter das Kunstwerk und
die bedeutsamere Mission für Gottes Reich zurückgetreten ;
allen Mühen und Schwierigkeiten zum Trotz hat sich der streb¬
same Thor als wirklicher , verantwortungsbewußter Kirchen¬
chor bewährt . Seinen Lohn fand er einzig in der Beglückung ,
den solche wahrhaft christliche Arbeit in sich birgt . Luther
selbst hat es gesagt : „ Zu Gottes Ehren singen , ist sunderlich
wohlgethan und stimmbt fröhlich das Herz und ein fröhlich
Herze hat Gott lieb .

" — Unvergessen blieben in der dank¬
baren Gemeinde die vielen Kirchenmusiken , die der Ring -
kirchenchor gemeinsam mit dem Ringkirchenorchester veran¬
staltet hat . Am Sonntag vereinigten sich beii ^e aufs neue ,
um Johann Sebastian Bachs berühmte Reformations - Kan¬
tate „ Gott , der Herr , ist Sonn ' und Schild

"
zur Aufführung

zu bringen . Wer diese Aufführung mit derjenigen von vor
etwa zwei Jahren vergleicht , der mutz — trotzdem nicht alle
Einzelheiten restlos gelangen — einen entschiedenen Fort¬
schritt zugestehen . Tüchtige Solisten , wie die stimmbegabte
Sopranistin L . Seutz , die Altistin E . Lugenbühl und
der wohlgeschulte Bariton von E . Schmitt - Carlön ,
daneben das gutbesetzte und durch Verussmustker verstärkte
Ringkirchenorchester mit M . Reutter an dem Cembalo
( lies : Klavier ) und — nicht zuletzt — der stattliche und gut¬
vorbereitete Chor , das waren drei gewichtige Klangkörper ,
die unter der — zwar nicht immer zuverlässigen — Leitung
von Chorleiter H . Würges dem bedeutenden Werke des
Leipziger Thomaskantors klingende Gestalt gaben . Nach dem
Festvortrag bewährte sich das Orchester unter der erprobten
Leitung von Kammermusiker P . Kraft in Bachs bekannter
D -Dur - Ouvertüre . Mit reich registriertem Orgelspiel eröff¬
nete und schloß der Organist F . K n ö n e r den Gottesdienst .

* Mittelholzers Abessinienslug . In einer Morgen¬
aufführung am Sonntag wurde der ungemein interessante
Expeditionsfilm von „ MittelHolzers Abesfinien -
F l ug

"
gezeigt . Der bekannte Schweizer Pilot und Forscher

hat in Bildern von abenteuerlicher Buntheit ein packendes
Kulturdokument gegeben , lebendig wird darin etwas von
den ewigen Rätseln des schwarzen Erdteils , dessen Geheim¬
nisse immer wieder in ihren Bann ziehen , über die Ost -
alpen geht der Flug nach Belgrad , über die Akropolis und
die griechischen Bergklöster , über Palästina und den Sudan
nach dem heißen Äthiopien . Als Erster vollbrachte Mittel¬
holzer dies « Flugleistung , von Ägypten über den blauen Nil

zu dem zerklüfteten abessinischen Hochland , wo steile Berge
und tiefgerissene Täler eine Notlandung fast unmöglich
machen . Das Ziel ist das noch wenig bekannte äthiopische
Reich , ein selbständiger Staat unter Herrschaft des Kaisers
Hafte Schaffie mit der Hauptstadt Addio Abbeba . Hier

Die dritte Aufgabe ist eine propagandistische uni für die
aufklärende , denn wie das Gesetz zur Verhütung erbkrankeij Floßvei
Nachwuchses nie hätte erlassen werden können , wenn der
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Damit ist der Handelskammerbezirksteil Dillenburg in
Verbindung mit den bereits errichteten Reichsstraßen Süd। =

deutschland — Frankfurt — Gießen — Kassel , Wiesbaden - 3 geg
Siegen — Hagen und Kölbe — Kreuztal nach allen Richtungei « nute

hin an das Reichsfernverkehrsstraßennetz angeschlossen . « adle

setzung hat . 1 L ,
Beide Aufgaben , die negative Ausschaltung wie bi «:

positiven Arbeiten für eine erbbiologische Ausartung , sind ,
nun von der Verwaltung des Bezirksverbandes

1

Nassau durch die persönliche Initiativ « des Herrn
Landeshauptmannes Pg . Tra « n » T in 9Ri » = .
haben auf das glücklichste in Angriff <„ ___________________
Da in den dem Landeshauptmann unterstehenden Bezirks -
anst alten und den zur Unterbringung von Pfleglingen
von der Verwaltung in Anspruch genommenen Anstalten
für Geisteskrank « , Idioten , Epileptisch « ,
Blinde , Taubstumme , Kr üppel und Fürsorge ,
z ö g l i n g « die Hauptmasse der Erbkranken unseres Landes
zusammengefatzt ist , lag es nahe , im Land es haus zu
Wiesbaden eine Zentralstelle zu schaffen , von der
aus die erbbiologischen Arbeiten in das Land vor getrieben
■werden und zu der alle Ergebnisse auch wieder zurückströmen
um weiter bearbeitet zu werden . ■

Diese , am 1 . Juli d . I . im Landeshaus eingerichtete und :
unter Leitung des erbbiologischen Fachberaters Pg . Dr ;
S t e m m l e r stehende Stelle hat e i n m a l die Aufgabe ,
di « von den Erbgesundheitsgerichten bezeichneten Erbkran¬
ken , die sich freiwillig zur Vornahme der Sterilisierungs -
Operation bereit erklärt haben , in den hierzu geschaffene »
chirurgischen Stationen der Landesheilanstalten zu operiere «

Die zweite weit umfangreichere Aufgabe bestes «
darin , die e r b k r a n k e n L i n i e n des Landes aufzudeckeiä
und karteimätzig so zu verarbeiten , daß jeder Einwohner bei
Landes über feine eigene Familie und Sippe und vor einen
Eheschließung erbbiologisch zuverlässig beraten werden kgntq

erheben :
1 . Landstraße Butzbach — Wetzlar — Dillenburg — Siegens
2 . Landstraße Herborn — Hachenburg — Altenkirchen - i __

Köln , Meckel
3 . Landstraße Herborn — Gladenbach — Marburg , ■
4 . Landstraße Niederscheld — Lixfeld — Niedereffenhause « m

— Buchau und Niedereisenhaufem — Wallau ( Lahn ) , Dai es
5 . Landstraße Rennerod — Langenhahn — Montabaur - <n <=

' ■

Koblenz ,
6 . Landstraße Ludwigshütte — Battenberg — Frankenberj

— Kassel .

Neue Reichsstraßen im Fernverkehrsnetz .
— Dillenburg , 3 . Nov . Den Bemühungen der Industrie M bei

und Handelskammer Siegen - Olpe -Dillenbu
'
rg ist es gelungen us bei

di « Erhebung folgender Landstraßen zu Reichsstraßen z» ^ t .
"

Boden dafür durch systematische Aufklärung der Bevölkerung
in den Kampfjahren der nationalsozialistischen Bewegung [ __
nicht vorbereitet worden märe , so würde die Durchführung
unserer Erbbiologischen Arbeiten nicht möglich sein , wem ■
die Bevölkerung nicht immer wieder über Sinn und Zwest
der nationalsozialistischen Vevölkerungspolitik und über du
Erkenntnisse der Vererbungslehre aufgeklärt würde , und r ~ <■

dadurch zu der Überzeugung käme , daß die Erbbiologie kein « r " ° ; r j
strafende , sondern eine vorbeugende und heilende

Die Deoölkerungspolitik des nationalsozialistischen standesaufnahme der gesamten Bevölkerung zur Voraus ,
Staates baut sich auf der Erkenntnis auf , daß das kroch - r " ' ------

wertige Erbgut unseres Volkes in den letzten Jahrzehnten
immer mehr zurückgedröngt und überwuchert wurde burch
das minderwertige . Nicht nur , daß die geistige Höhe des
einstigen Volkes der Dichter und Denker bedrohlich abge¬
sunken ist durch die Geburtenbeschränkung des intelligenten
Teiles alle Schichten und Stände und durch die hemmungs -

■ lose Vermehrung des minderwertigen Bevölkerungsteiles ,
wie z. B . der Trinker und Schwachsinnigen , nein , auch die
Erbkrankheiten haben in _ unserem Volk einen derartigen
Umfang angenommen , daß der Bestand an gesundem Erb¬
gut auf das ernstlichste gefährdet ist . Ginge di « Entwicklung
so weiter , so wären in weniger als 300 Jahren , die für ein
Völkerschicksal eine geringe Zeitspanne bedeuten , von 100
deutschen Menschen nur noch 7 erbgesund und geistig hoch¬
wertig , dagegen 93 geistig und körperlich minderwertig .

ichahlar
linden die europäischen Forscher feierlichen Empfang , sie « ügen .
bringen aber auch zu entlegenen Gegenden des Landes voi Greift
und lernen die Einwohner in fremdartigen , oft an längst ja
vergangene Zeit gemahnenden Sitten kennen . Da sind karg «
Siedlungen im Hochland , in der Gluthitze der Täler ist kein
Leben möglich und der Kampf um den Boden macht die Bo Set Fi
wohnet hart und kriegerisch ; ungebändigte Nomadenstännm W
üben noch die Riten eines phantastischen Aberglaubens aus ,
sie wirken als ein von jeder Kultur unbelecktes Urvol !
Wunderlich find ihre Gebräuche der Brautwahl , der Ehe
fchließung , von exotischer Fremdartigkeit die Tänze uni
Feste ; Zauber und Tieropfer soll Krankheiten heilen , uni
di « ganze Lebensführung hat etwas von spartanischer Härt «
dabei offenbaren sich Züge einer für den Kulturmenschei
kaum begreiflichen Grausamkit . Der Film hat das Ver ^ . „ ..
dienst , diese unerschlossene Welt uns in anschaulichen Bild mgewö
folgen nahe zu bringen und zur völkerkundlichen Durch Müchu
forschung Afrikas ein gutes Teil beizusteuern . Nicht wenig «! W

gelungen sind die Flugausnahmen » er Reise , bemerkensweiA
der Wagemut und Entdeckergeist des Piloten und seiner Ve -k
gleitet , so folgt man der Vorführung des Films von Anfang
bis Ende mit stärkster Anteiinahme . 1s .

aupel in Wies - g'
s genommen worden , -siX
Gehenden Veairk Siete -
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Ein Vater schiesst auf feinen Sohn .

■. = Darmstadt . 4 . New . 3n der vergangenen Nacht kam

gegen 2 Uhr in der Elisabcthenstraße 35 infolge ge -
mnter Familienverhältnisse zwischen einem 63jährigen
indler und seinem 36jährigen Sohn zu einer Auseinander -

M Unsere echlen Plauener Spitzen , die der neu -

en MZ4 beiliegen , lassen sich wundervoll

SpJ ' verarbeiten . Decken , Läufer , Kissen , Kleider - » NM
gamituren , Taschentücher , Wäscheausstat -

tungen usw . aus diesen Spitzen erfreuen

jeden Beschenkten .

MZ4 ist in neuer Aroma - Mischung

j , ährige Haustochter Meta Schönberger hat sich in ihrer
e9e tterlichen Wohnung mit einer Kleinkalibeibüchfe erschossen ,

ustrie -N dem Tisch lag ein Zettel mit der Aufschrift : „ Ich gehe
mgen ;as dem Leben . Verzeiht mir . Ich habe mein Leben ge -
. . . . -Uto “ Das Motiv der unglückseligen Tat ist nicht bekannt .

chen - — Molchen , 3 . Noo . Am Samstagmittag brach in
Nalchen in der Hosreite des Wilhelm Steinmetz Feuer aus ,

. . »ent die mit Erntovorrätei , gefüllte Scheune zum Opfel fiel .
;au >e» l6m tatkräftigen Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehren

»ar es zu verdanken , dass ein Wergreifen auf die anstohen -
-aur - >etj Gebäude verhütet wurde . Der Brand ist durch spielende

Binder entstanden .
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Besserer Schiffsverkehr auf dem Rhri

— Mainz , 4 . Roo . Nach den vorliegenden Feststellungen

decken

Der erste Wintersonntag im Taunus .srung
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auf tN und Normollchwere . .

Ich habe mein Leben geleit .
'

wolkig

Schadenfeuer durch Melende Kinder .
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fahren wollten , kamen nur bis ans Rote Kreuz und
kn hier wegen der hohen Glatteisgefahr umkehren .

scheid . Als feuchenverdächtig sind erkannt : im Main -
Taunus -Kreis : Hochheim a . M . ; Stadtkreis Wiesbaden
äusser Stadtteil Frauenstein . Kreis St . Goarshausen :
Bornich , Laub und St . Goarshausen .

x Nassau a . d . L ., 4 . Noo . Die Mitglieder des Lehrer¬
kollegiums der städtischen Adolf -Hitler -Schule in Di « grün
beten mit dem Kollegium der städtischen Mittelschule in
Nassau eine Fachschaft Mittelschule int NSLB .

— Diez a . d . L ., 4 . Noo . Vom 4 . bis 10 . November 1934

lung zur Jett noch
noch der Satz , dass eine bösartige Geschwulst ,
entfernt werden kann , operiert werden muss.

! L

ßufttemyeratut (Celsius - . . .
Relative FeuLngken .Prozente )
SBmbrictitunfl und -Stärke . .
Piederlchlagshöhe .Millimeter -
Wetter . . . .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Gründungsversammlung der Kreisgartenbaugruppe
Üntertaunus .

'
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(filimaftation beim StSdi . For -chungsmstilui .)

ab «,
kran -

setzung , in deren Verlauf der alte Mann zu einer Reiter -
pistole griff und feinen Sohn mit einem Schuss
nieder st reckte . Mit einem Lungenschuss wurde der
lebensgefährlich Verletzte in das Stadtkranken¬
haus eingeliefert . Der Vater wurde festgenommen und dem
Richter vorgeführt .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Stark

wolkig , aber nur geringfügige Niederschläge , im ganzen

etwas milder , leicht auffrischende südliche Winde .
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Stille
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Sormeitichemdauer am 4 Nov . 193it

vormittags l StB . — Mm . nachmittags 2 Stb . 25 Min .
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Gerichtssaal .

* Ein Jahr sechs Monate Zuchthaus für einen Obstdieb .
Bei einem nächtlichen Rundgang entdeckte int September
ein Flurhüter in Weis bei Neuwied auf einem Apfel¬
baum einen Dieb , der sich für die nächtliche Ernte gleich
Körbe und Säcke mitgebracht hatte . Da der Dieb trotz Auf¬
forderung des Flurhüters nicht vom Baum herunterstieg ,
stellte sich der Hüter auf Posten ; denn einmal mutzte der

Bursche schließlich seine Stellung verlassen . Nach einer Weile
aber feuerte der Dieb plötzlich mehrere Schüsse auf
den Flurhüter ab . Beim dritten Schutz sprang er vom
Baum und suchte das Weite . Unterdessen hatte aber auch der

Flurhüter zur Waffe gegriffen und brachte dem Mann
einen Schutz in den Unterarm bei . Durch die Blutspuren
konnte der Dieb dann in der Person eines Einwohners aus
Weis ermittelt werden . Da der Bursche schon mehrjährige
Zuchthausstrafen auf seinem Konto stehen und er eines

lächerlichen Obstdiebstahls wegen ein Menschenleben aufs

Spiel gesetzt hatte , verhängte die Strafkammer Neuwied
eine ganz exemplarische Strafe in Höhe von einem Jahr
und sechs Monaten Zuchthaus .

I , I“ piügen . Strassen , Wege und die Hänge waren regelrecht
s voi Meist . Die zahlreichen Autos , die auf den grossen Feld -
längf km fahren wollten , kamen nur bis ans Rote Kreuz und

gänzen , vorbereiten oder gar ersetzen soll , darüber ist die
Meinung zur Zeit noch geteilt . Sicher gilt aber heute wohl~

bösartige Geschwulst , die vollständig

egen bis gegen 9 Uhr durch das Land ,
ch nur wenige Wanderer , die den Auf -

tieg von der Ebene ins Gebirge unternahmen . Etwa dreißig
unge Leute machten an den Hängen des Grossen Feldberges

die e r ste n schüchternen Versuchs im Schneeschuhlaufen , oi “
kamen indessen nicht auf ihre Kosten : denn auf den Höhen
war frühmorgens bei 3 Grad Kälte Regen gefallen , der sich
aber bei Berührung mit der Schneedecke sofort in Eis ver¬
wandelte und ziemlich dick lag . So ward das erste Schnee -
schuhlaufen ^ den Sportlern zur Qual und nicht zum Ver -

* Anfangs weiches — zum Schlug hartes Wasser bei der
Wäsche ! In den Industriegebieten werden häufig , besonders
im Winter , zum Trocknen aufgehängte Wäschestücke zerstört ,
und zwar durch die Schwefelsäure in der Luft . Fügte man
ein wenig Calciumbicarbonat dem letzten Spülwasser zu , so
blieben , wie die „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
,

Frankfurt a . M . , berichtet , die Wäschestücke unversehrt . Man
stellte nun genaue Untersuchungen , Wasch - und Plättversuche
an , und danach ergab sich , dass man zu den ersten Spülungen
weiches Wasser verwenden müsse , um die Bildung von Kalk¬
seifen zu verhindern , zu den letzten Spülungen aber hartes
Wasser , um alle Spuren von Seife wegzunehmen , die eben¬
falls ungünstig wirken .

ungs » . . . ____ , , WM ______ ______ a . . .
jenes « t sich der Schiffsverkehr im Monat Oktober
ieren leicht gebessert . Etwas mehr als 6000 Fahrzeuge fuhren

-rgauf , im September nur 5600 , im August allerdings 7069
n Tal fuhren nahezu 3000 Fahrzeuge . Die Personenschiff -

t dez ehrt hat int Oktober natürlich ganz erheblich nachgelassen ,
einerpenn während int September noch 223 Personenschiffe zu
kannMerg und 227 zu Tal fuhren , betrugen die Oktobergahlen

und iiir die Bergfahrt nur 64 und für die Talfahrt nur 71 . Der

anleij sslossverkehr war sehr klein ,
t der

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein wichtiger
Prospekt der Firma Strumpfhaus Schirg , Weber¬

gasse 2 über ein Verfahren zum Ansohlen getragener
Strümpfe und Herrenfocken bei . In der heutigen Zeit des

Kampfes gegen die Materialvergeudung ist dies von großer
wirtschaftlicher Bedeutung . F457

findet auf der Gebietsführerschule II der HI . ,
Oranienstein bei Diez a . d . L . , ein Lehrgang für die Abtei¬
lungsleiter III der Banne und der Jungoolksogialreferenten
statt .

— Giessen , 4 . Nov . In Stadt und Kreis Giessen be¬
ziffert sich das Ergebnis der Sammlung des Volksbun -
des Deutsche Kriegsgräberjürsorge nach dem
gestrigen Stande der Meldungen auf rund 5200 RM . Da
nur noch einige kleine Gemeinden des Kreises mit ihrer
Meldung über das Sammelergebnis fehlen , kann das Schlutz -

ergebnis auf rund 5300 RM . beziffert werden . Die Kreis -

?
irup .pc Gießen des Bolk - bundes Deutsche Kriegsgräberfür -

orge will nunmehr , wie kürzlich schon gemeldet , die Betreu¬

ung eines deutschen Soldatenftiedhofs auf einem Schlachtfeld
des großen Krieges übernehmen .

Vermischtes .

* Was wissen wir vom Krebs und wie können wir ihn
bekämpfen ? Trotz aller Fortschritte in der Bekämpfung des
Krebses kennen wir seine eigentliche Ursache noch nicht . Die
Ansicht , wonach ein besonderer Erreger für die Entstehung der
Krankheit verantwortlich sei , hat noch immer keine Bestä¬
tigung erfahren . Auch die von Brehmer

'
schen Unter «

fuchungen , die vor kurzem die Öffentlichkeit erregten , können
keineswegs als Beweis für die Existenz krebserregender
Mikroorganismen angesehen werden . — Dagegen steht fest ,
dass fortgesetzte äußere Reize die Zellen unter Umständen zur
Geschwulstbildung veranlassen ; aber eine derartige Dauer -

reizung , z. B . im Magen oder Darm , reicht zur Krebsent¬
stehung allein nicht aus . Es mutz noch eine gewisse
Bereitschaft des Körpers , die sog . Disposition ,
dazukommen . Diese stellt sich nach der Auffassung des ita¬
lienischen Krebsforschers Fichera dann ein , wenn das
Gleichgewicht zwischen den ( nach Fichera ) krebshemmenden

S , Thymusdrüse , Knochenmark ) und krebsbegünstigenden
ten ( Hoden Eierstock ) gestört ist . Wie Dr . A n t o n

vom Staat ! . Institut für experimentelle Therapie in der
„ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
, Frankfurt a . M . ,

berichtet , bemüht sich Fichera , Extrakte aus den krebsfeind¬
lichen Organen zur Bekämpfung des Krebses zu verwenden ,
und hat auch bereits ermutigende Erfolge zu verzeichnen . —
Eine verwandte Theorie hat Caspari aufgestellt . Nach
ihm ist es nötig , die Widerstandskraft des Organismus im
Ganzen zu steigern . Der Anreiz zur Abwehr geht nach ihm
aus von zerfallenden Zellen , deren Abbauprodukte als

„ Nekrvhorrnone
" ins Blut übergehen . Kleine Dosen regen

den Abwehrapparat des Körpers an , grössere lähmen ihn ,
und ganz große bringen ihn um . Nach der operativen Ent¬
fernung einer Krebsgeschwulst regt man z . B . durch
Röntgenstrahlung den Abwehrapparat an , um die noch im
Körper verstreuten Krebszellen zu vernichten . Ist aber ein
Mensch schon längere Zeit von der Krebskrankheit befallen ,
so beginnt der Abwehrapparat zu erlahmen ,
und selbst kräftige , vorübergehende Reizung des Abwehr¬
apparates ist oft vergeblich . Wichtig ist deshalb , den Krebs
so früh wie möglich zu erkennen . — 2m Zusammenhang mit
Untersuchungen über Verpflanzung von Krebsgeschwülsten
an Tieren verschiedener Art scheint sich eine sichere Methode
zur frühzeitigen Erkennung der Krankheit herauszubilden .
Schon lange weiß man , daß im Blutserum gesunder Menschen
Krebszellen aufgelöst werden . Durch den zielbewutzten Aus¬
bau des Verfahrens durch Prof . Dr . Klein von der I . G .-

Farbeninduftrie in Oppau und seine Mitarbeiter kann man
jetzt die auflösende Kraft eines Blutserums für Krebszellen
genau messen und daraus einen Anhalt für das jeweilige
Abwehroermögen gewinnen und damit die Krebsverdächtig¬
keit des betr . Körpers feststellen . Ein wichtiges Hilfsmittel
der Krebsbekämpfung ist die Anwendung der Röntgen - und
Radiumstrahlen . Ob diese Behandlung die Operation er -

— Naurod i . T . , 4 . Noo . Zu diesjährigen Holzhacker¬
meistern wurden W . Braun und L . Christ bestimmt . Mit
den Holzfällungsarbeiten wird in einigen Tagen begonnen ,
und zwar in zwei Waldungen .

— Raucnthal i . Rhg ., 4 . Nov . Die Personenstandsauf¬
nahme ergab hier 1024 Einwohner , und zwar 513 männ¬
liche und 511 weibliche . Der älteste Einwohner ist 87 Jahre
alt .

= Aus dem Rheingau , 4 . Nov . Als reblausver -

feucht gelten im Rheingaukreis die Gemarkungen : Bad
Aßmannshausen , Aulhausen , Eibingen , Eltville , Erbach ,
Geisenheim , Hallgarten , Hattenheim , Johannisberg , Kied¬
rich , Lorch . Lorchhausen , Mittelheim . Neudorf , Niederwallut ,
Oberwalluf , Oestrich , Rauenthal , Rüdesheim i . Rhg . und
Winkel . Vom Stadtkreis Wiesbaden nur der
Stadtteil Frauen st ein ; Kreis St . Goarshausen : Dörr -
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e Be - Set Fischzug auf der Nassauischen Seenplatte . — Nicht
amnte "

befriedigende Fänge .
'
rvolk — Dreifelden ( Unterwesterwald ) , 4 . Nov . Die Aus -

The , ischung der grossen Weiher auf der nassauischen Seenplatte
uni nri in diesem Jahre nur wenig befriedigt . Sie ergab ledig -

;d) einen Bruchteil der früheren Fänge . Diese
ätsache scheint auf den geringen Wasserstand iber Weiher
« hrend der Sommermonate , wodurch das Gedeihen von

Verfloßen Mengen Fische stark behindert wurde , sowie auf das
Bild « gewöhnlich starke Auftreten von grauen Fischreihern

Durch gmickzuführen sein . Vor allen Dingen ermöglichte der nied -

eniget 2ge Wasserstand es den grauen Räubern , von denen man
-smart Ä mehr als 70 Stück an den Weihern sehen konnte , leicht
;r Be - m ihre Beute heranzukommem

= Hahn i . T » 4 . Noo . Am Sonntagnachmittag fand im

figteaus „ Zur Sonne " in Hahn die Gründungsverz ammlung
btr Kreisgartenbaugruppe Üntertaunus statt . Der vom
öandesfachwart zum Vorsitzenden bestimmte Vezirksfachwart
Wichert - Idstein gab zunächst einen Überblick über die Orga -
- s' atißn des Reichsnährstandes , dessen Untergliederung die

Kreisgartenbaugruppe ist . Fachwart für die Untergruppe
gjumen und Zierpflanzen ist der Gärtnereibesitzer Kaspers -

M Schwalbach , für Gemüsebau Gärtnereibesitzer Weinig -

Kleidenstadt . Die Bestimmung der Fachwarte für die beiden

scheren Untergruppen Baumschulen , Garten -Park und Fried¬
hof stehen noch aus . Gartenbaudirektor Kerz - Wiesbaden

machte den Vorschlag , die Kreisgruppe in eine westliche und

ttne östliche Zelle einzuteilen und Versammlungen einmal
monatlich in jeder Zelle , und einmal vierteljährlich in der
^ isgruppe gemeinsam abzuhalten . Der Vorschlag wurde

angenommen und die Versammlung auf den 2 . Sonntag im
• < J

Monat festgelegt . Es wurde dann der Inhalt verschiedener
im ?? Mrnbschreiben bekanntgegeben , wobei auch die Höhe des
™

Massergeldes ( 45 Pf .) beanstandet wurde . Ferner kam die

> irnt , Marktregelung für Blumen und Zierpflanzen zur Sprache'
sowie der Antrag auf eine 3 >Hährige Dauer der Lehrzeit .

4. November 1934
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Wiesbadener Tagblatt Montag , 5 . November 1934 ,

Du hast gelitten ohne zu klagen .

Louis Weber

Statt besonderer Anzeige .

an .

8 * 1 . 500 OOO

5 <l. 45urgskaße Gehe IHäfnergasse

TRAUER

GEWINNE

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

r * Trinkt Lebertran ! * - \
er ist das vitaminreichste

Nahrungsmittel
und reinigt das Blut .
R . Brosinsky . Bahnh . - Drog .
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

Freitag nacht entschlief sanft nach langem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann , mein herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

Die Beerdigung findet am Dienstagnachmittag
um 3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt .

- Heudtfatflon : ErauarmalOungcn in Sriaf - u . Rasten -
Joeux z SsLantrblättsr z Bankfagungskarten ufm .
LHchellkvbkrg

'
fchk SofbudiOrutbtrti / APirsbaornrr gagblatr

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Egenolf .

Wiesbaden , Hasenstr . 8 , 5 . Nov . 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
7 Nov . 1934 , nachm . 3 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

Für die zahlreichen und wohltuenden
Beweise herzlicher Anteilnahme , die uns
bei dem so schmerzlichen Verluste unseres
teuren Entschlafenen durch Wort , Schrift ,
Blumenspenden und ehrendes Geleit ent¬
gegengebracht worden sind , sagen wir
hierdurch unseren herzlichen Dank .

Frau Julius Roßmann Wwe .
im Namen aller Hinterbliebenen .

Kloppenheim , den 5 . November 1934 .
Igstadter Weg 2

Statt Karten .

Für die wohltuenden Beweise inniger Teilnahme und die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Merten beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen sage ich meinen herzlichsten Dank .
Dank auch dem Wiesbadener Militärverein mit seinen Sanges¬
brüdern , dem Scharr

’
schen Männerchor , der Wiesb . Tapezierer -

Innung , der Direktion u . Angestelltenschaft des Hotels Kaiserhof
und den Hausbewohnern , Nachbarschaft u . Kundschaft . Gedankt
sei auch denen , die ihn während seiner schweren Krankheit durch
liebevolle Aufmerksamkeiten erfreuten . Für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden danke ich besonders , sowie allen
Verwandten , Freunden und Bekannten für das letzte Geleit .

Frau Elise Rau , Wwe .
geb . Engelbrecht .

Wiesbaden (Walramstr . 12 ) den 5 . Nov . 1934 .

Rufen Sie

59631

Die kranke

Uhr
heilt schnell

und gut
ihrmachermeister

Engelmann
Michelsberg 13

1 . Etage
Kein Laden .

Seite 8 . Nr . 303 .

Todesfälle in Wiesbaden

Wilhelm Bertolotti , Sohn des Packers Wil¬
helm B .. 3 Jahre . Feldstraße 25 , t 1 . 11 .

Ludwig Weber , Mechaniker . 60 Jahre . Loth¬
ringer Straße 34 . t 2 . 11 .

Marie Kallbof , geb . Timm , Witwe , 75 Jahre .
Sonnenberger Straße 16 , + 2 . 11 .

Anna Schneible , geb . Dorn , Witwe . 76 Jahre ,
Lessingstraße 12 . t 2 . 11 .

Ludwig Mar , Kaufmann , 56 Jahre , Kirch¬
gasse 5 . t 2 . 11 .

Ernst Oertel , Gärtner . 70 Jahre , Eneisenan -
strabe 9 . t 3 . 11 .

Wilhelm Schumann . Postinsvektor i . R ..
62 Jahre . Aarstraße 67 . t 3 . 11 .

Todesfälle in Ä . - Biebrich
August Cierle , Invalide . 66 Jahre , Wies¬

baden . Helenenstraße 4 , t 1 . 11 .

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Allen lieben Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unsere liebe gute
Mutter nach kurzer schwerer Krankheit im
82 . Lebensjahr sanft entschlafen ist .

Geschwister Trombetta
Schwalbacher Str . 5 , 2 .

Wiesbaden , den 5 . November 1934 .

Die Beisetzung hat in aller Stille in Mainz im
Familiengrab stattgefunden .

Im blühenden Alter von 18 Jahren
wurde uns plötzlich vom Tode entrissen
unser herzensguter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hans Egenolf .

Samstag vormittag entschlief nach längerem schwerem Leiden
unser lieber guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Ernst Oertel
nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von fast 70 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Gneisenaustraße 9 , den 5 . November 1934 .

Die Trauerfeier findet am Dienstag , 6 . November , mittags 12 Uhr
in der Leichenhalle des Südfriedhofes statt .

Nachruf .

Am 4 . November starb infolge eines
tragischen Unglücksfalles im Alter von
18 Jahren

Herr Haus Egenolf .

Wir verlieren in dem Entschlafenen
einen tüchtigen und pflichtbewußten
Mitarbeiter , dessen Andenken wir stets
in Ehren halten werden .

Pharmaceutische Industrie K.- G,
Dr . Katzenstein .

Seit 56 fahren
meine Spezialität I

Üollst . JKüchen - Sinrichtungen
■lr11111r■■i>i>111h i■111,b'iTüU<11M11<111■11111111111111<11111l'i1101111■■11h 111

preiswert und gut von KM . 50 . - an .

= Glichen - Sfflöbel
Üerlangen Sie Kataloge . 2401

Srich Stephan

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadelfranzhrannlrnein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
'rischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Ischias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Origmalflaschen 75 Pf

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstralfe 34 . Telephon 22121

im Alter von 60 Jahren .

In tiefer Trauer :

Johanna Weber , geb . Honecker

Karl Löber u . Frau ,
Ella , geb . Weber .

Wiesbaden , den 5 . November 1934 .
Lothringer Straße 34 .

Heute vormittag verschied nach langem schwerem Leiden ,
zwei Tage vor seinem 62 . Geburtstag , mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhe '

m Schumann
Postinspektor i . R .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Schumann , verw . Wissenborn ,
geb . Birk

Margarete , Walter u . Werner Schumann .

Wiesbaden , den 3 . November 1934 .
Aarstraße 67 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 7 . d . M . , vormittags
y2ll Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes aus statt .

rem «

kaust M - IllllM 'I ' ZU

firbeitsbelchaffungslose
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Wiesbaden - Biebrich ,

Wiesbaden - Schierstein .

it und die Wehrkapelle war
der Begrüßungsansprache

? M . IIIMHIIM

4 fachen Superschutz und dietrennbesseren H - Eisenspulen . Das macht ihn so trenn¬

sicher , spielsicher , zukunftssicher . Er kostet einschl . Röhren RM 284, — bzw . 289, —

DIE DEUTSCHE WELTMARKE

Mt !

i

. . . X gut , gut .
» enpreis , sehr gut .

Aus den Bororten .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Tag der 4OOjährigen Wiederkehr der Bibelüber -
isetzung durch Dr . Martin Luther wurde durch den Gottes¬
dienst und einen , am Abend im ,Kaisersaal

" • ( 21ug .
Köhler ) veranstalteten E e me i n de ab e n Ä zu eindring¬
licher Wirkung für das lebendige , unvergängliche Bibel¬
wort und seinem Meister in deutscher Sprache , Dr . Martin
Luther , gebracht . Pfarrvikar Möckel , der zugleich seine
Abschiedspredigt hielt , wünschte der Gemeinde in einer
ernsten , innerlich mitschwingenden Art , daß die kurze
Spanne seines Hierseins mit dazu beigetragen habe , daß
das Wort Christi und damit die Bibel vielen wieder täg¬
licher Wegweiser und Kraftspender werde . Der Kirchen¬
chor umrahmte die Gedenk - und Abschiedsfeier mit kirch¬
lichen Chören unter Ehrenchormeister Stillgers Leitung .
Nach dem Dank an die Gemeinde teilt « der Geistliche mit ,
daß der neue Pfarrer Traudt , Lich , am Sonntag , den
11 . November in sein Amt eingeführt würde . Der Ge¬
meindeabend schloß noch einmal eine große Gemeinde um
das deutsche Bibelwort zusammen . Die Kapelle Berger
wußte durch Musikvorträge von Werken deutscher Meister
eine sinnentfprechende Umrahmung zu schaffen , der Kirchen¬

langshahn , schwarz : E . Ohlenmacher , Fachschaf tsehren -
pr « ls vom Reichsverband der Ausstellungsgeflügelzüchter
Berlin

^
"owie 3mal sehr gut ; Karl Schäfer , Ehrenpreis , lehr

gut . ZwergMyandottes , rebhuhnfarbig : Karl Hingott , sehr
gut . Hamburger Silberlackzwerg « : Georg Kraus , gut .
Milles Fleurs : Georg Weckbacher , gut . Bantam , schwarz :
E . Braun , gut ; K . Hingott , gut . Sebright , gold und silber :
Ludwig Rathgeber , Ehrenpreis , gut . Enten : Peking¬
enten : Georg Weckbacher , Ehrenpreis , sehr gut . Khaki
Campell : Georg Weckdacher , sehr gut , gut . Hochflugbrut¬
enten : Georg Weckbacher , Ehrenpreis , sehr gut . Tauben :
^ " gl . Zwergkröpfer : P . Haas jun ., 4 Ehrenpreise , sehr gut ,
gut ; K . Wintermeyer , 2 Ehrenpreise , sehr gut , gut . Brünner
Kröpfer : C . Zorn , 4 Ehrenpreise , sehr gut , gut . Nürn¬
berger Bahdetten : C . Bolz , 3 Ehrenpreise , seh :
Elster Tümmler : W . Breidenbach , 1 Ehren
gut .

chor gab unter der Leitung seines Ehrenchormeisters Still -
ger altem religiösem Liedgut mit oftmals schwierigem
Chorsatz tiefwirkenden Ausdruck , während Schulkinder in
Gedichten und Sprechchören auf die gewaltrge Tat der
Bibelüberisetzung und unsere heutige Aufgabe hinwiesen .
Pfarrvevwalter Möckel brachte Bibel und Volkstum in
lebendige innere Beziehung zueinander , indem er , aus¬
gehend von dem Bild von Hans Thoma ( eine Mutter unter¬
weist ihr Kind aus der Bibel ) , nachwies , daß nach all den
vorangegangenen Bibelübersetzungen wie ,D « r Heliand "

,
,Der Christ

"
, die Historienbibel und die „ 170 Handschriften

"

erst Luther die volkstümliche Sprache sand , die zugleich die
Schriftsprache des deutschen Volkes wurde . In herzlichen
Abschiedsworten kam die Achtung und Liebe "der Gemeinde 1
zum Ausdruck , die Pfarrverwalter Möckel sich erworben
hat . In einem Schluß - und Dankswort verabschiedete sich
der Pfarrer vom der Gemeinde .

Da über kurz oder lang mit einem Kirchen neu hau
in Sonnenberg gerechnet werden darf , wird vorläufig die
bei der Beerdigung von Pfarrer Rohr zersprungene
Kirchenglocke nicht erseht werden . Vor kurzem wurde diese
zersprungene Glocke auf das Grabmal von Pfarrer Rohr
überführt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die e v a n g . K i r ch e n g e m e i n d e Bierstadt beging
am Sonntag das R e f o r m a t i o n s f e st mit einer würdi¬
gen Gemeindefeier , die am Abend im Saalbau „ Zum
Adler "

stattfand . Der evang . Kirchenchor unter Leitung
von Lehrer Dietrich eröffnete die Feier mit einem Chor¬
vortrag „ Wach aus , du deutsches Land "

. Hierauf ergriff
Oberlandeskirchenrat Pfarrer Walter das Wort und sprach
über den Kampf Dr . Martin Luthers und den Wert der
Bibel für den Christen . Er knüpfte an das Wort Huttens
„ Mitten in der Zeiten Bruch . umklammert er fester das
Bibelbuch

" an . Unter der Stabführung von Frl . Hetz
sang dann der Jungmädchenchor „Mein '

schönste Zier und
Kleinod ist auf Erden du , Herr Jesu Christ

"
. Herr Pfarrer

Ruhl sprach sodann sehr ausführlich über Luthers Bibel¬
übersetzung vor 400 Jahren . Einem Chorvortrag des
Jungmädchenbundes , wobei Frl . Heus eine sichere Beglei¬
tung am Flügel gab , folgte ein Ehorvortrag des Kirchen¬
chors . Mit einem Schlußwort des Oberlandeskirchenrats
Walter und dem gemeinsamen Liede „ Ein '

feste Burg ist
unser Gott "

fand die erhebende Feier ihr Ende .
Ihren 82 . Geburtstag begeht am Dienstag , 6 . Novem¬

ber , Frau Mathilde Mille , Feldstraße 4 .
Dem Geschäftsführer des Haus - und Erundbchitzerver -

eins Vierstadt , Herrn Heinrich Fra und , wurde auf dem
Verbandstag in Stuttgart für seine Verdienste um den

Hausbesitz das Ehrenkreuz nebst Urkunde überreicht .
Der Volksbildungsverein Bierstadt , früher

Leseverein Bierstadt , ist int Besitze einer lehrreichen Biblio¬
thek . Dieselbe wurde jetzt wieder wie in srühren Jahren
eröffnet ; der reichhaltig « Stoff dieser Bibliothek dürfte
manchem Volksgenossen angenehme Unterhaltung und Auf¬
klärung bringen . - i

Wiesbaden - Erbenheim .

Heute begeht Frau Charlotte H e i ß n e r , geb . Weiß ,
ihren 79 . Geburtstag .

. Auf dem Alughaf e ug e l an d e .. sand , am Sonnlaz
eine größere Sanitätsübung statt , an der ühei
200 Sanitäter verschiedener Kolonnen , sowie Helferinnen
des Vaterländischen Frauenvereins teilnahmen . Die Übung
begann um 11 Uhr mit Vorführungen im Ordnungsdienst
mit und ohne Tragen . Später folgten praktische Vorführungen
im Unfall - und Rettungsdienst . Angenommen wurden
folgende Unfälle : Verkehrsunfall durch Kraftautobus ,
Explosion in einer Fabrik , Fliegerangriff auf die Flughalle ,
Unwetterkatastrophe u . a . Die Ausgaben wurden von den
Kolonnen in zufriedenstellender Weise gelöst , wie aus der
nachfolgenden Kritik hervorging . Die Besichtigung wurde
von dem Provinzialkolonnenführer und Arzt Dr . B e t k e -
Wiesbaden vorgenommen . Ferner waren zugegen der In¬
spekteur des Roten Kreuzes , Generalstabsarzt Dr . Reiste ,
sowie der geschäftsführende Vorsitzende des Provinzial -
männer -Vereins vom Roten Kreuz für Hessen - Nassau , Ge¬
heimrat Hausleutner . Die Übung fand mit einer Be¬
sprechung mit den Kolonnenführern und Ärzten gegen
16 Uhr ihren Abschluß .

Das günstige Herbstwetter hat in einigen Gärten zum
zweiten Male in diesem Jahre Himbeeren zur Reife gebracht .

Der hiesige Eeflügelzuchtverein bringt die dies¬
jährige Kreisgeflügelschau am 24 . und 25 . November zur
Durchführung . In einer am Freitag abgehaltenen Ver¬
sammlung wurden die technischen Vorbereitungen be¬
sprochen . Es ist mit einer Beschickung von 400 Tieren zu
rechnen . Am 17 . und 18 . November halten die Ortsgruppen
Erbenheim , Nordenstadt , Delkenheim in der Turnhalle in
Nordenstadt eins Lokalschau ab .

Der hiesige Kaninchenzuchtverein veranstaltete
am Samstag und Sonntag eine Kaninchenschau , verbunden
mit einer Pelzausstellung im „ Deutschen Haus

"
. Die Ver¬

anstaltung war reichhaltig beschickt und erfreute sich eines
guten Besuches . Besonderes Interesse fand die hier erstmalig
gezeigte Pelzausstellung , die von eifriger und ernster Arbeit
des jungen Vereins zeugte . Mit der Schau war ein Preis¬
schietzen verbunden .

In Evbenheim wurde am Samstagabend infolge der
Dunkelheit ein Student aus dem Arbeitsdienstlager Schier -
stein beim überqueren der Schienen von der elektrischen
Straßenbahn angefahren und zu Bogen geschleudert .
Mit Beinverletzungen und Rippenprellungen brachte das
Sanitätsauto den jungen Mann ins St .- Jofefshospital .

Am 18 . November hält der Turnverein 18 4 6 im
„ Frankfurter Hof

" ein großes Werbe - und Schauturnen ab .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die hiestge evangelische Gemeinde stand gestern
im Zeichen , des Reformationsfestes . Vormittags wurde der
Tag in festlichem Gottesdienst begangen , die Abewdffeier
wurde int Turnerheim Veranstalter . Vor sehr gutbesuchtem
Saale führten 7 junge Leute ein deutsches Spiel auf „ Und
wenn die Welt voll Teufel wär "

, das den Kampf um Martin
Luther zeigte . Im zweiten Teil des Abends sprach Herr
Pfarrer Romberg über das große Werk der deutschen Bibel¬
übersetzung durch Martin Luther . Eine glückliche Fügung
war die Erfindung der Vuchdruckerkunst welche erst die Ver¬
breitung dieses Werkes ermöglichte , das dem Volks die
deutsche Sprache wieder schenkte . Die Mitglieder des Kirchen¬
chors und die Konfirmandinnen sangen einige Choräle . Wie
Herr Pfarrer Romberg bekanntgab , wird von jetzt ab jeden
zweiten Sonntagabend in der Kirche eine Singstunde abge -
halten .

Am Samstag wurde eine von dem Ortsbauernführer
LOF . Wintermeyer geleitete Versammlung Ser Ortsbauern¬
schaft abgehalten , und zunächst mehrere Schreiben der Be¬
zirks - und Landesbauernschaft verlasen . Der gemeinsame
Bezug von Saatgut und Stroh wurde beschlossen . Es wurde
lebhaft Klage geführt über den durch Taubenflüge ange¬
richteten Schaden und Abhilfe dringend gefordert . Zum
Schluß wurde beschlossen , int Winter Vortragsabende abzu¬
halten und geeignete Redner von der Landesbauernschaft
anzufordern .

. Zu einem Kameradschaftsabend hatte die hiesig « Frei¬
willige Feuerwehr am Samstag geladen . Der Saal
der Turngemeinde war gut besetz: ■

fleißig und unermüdlich . Nach . . . ___ ___ „ _____
ins Wehrführers , Herrn Embs , und einleitenden Fanfaren -
märfchen folgten humoristische Vorträge des Herrn
Bolduan , di « mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurden .
Die Ansage hakte Herr Schmidt übernommen . Zur Unter¬
haltung des Abends trugen die Mitgliedsr . der Mandolinsn -
vereinigung Schierstein mit einigen schönen Liedern bei .
Auch die Turngsmeinde brachte mehrere Darbietungen . Dis
Mädels

, tanzten bunte Reigen und die Herrenriege führte
gut einstudierte Übungen am Barren vor . Eine besondere
Ehrung wurde den Kameraden Bill und Schön zuteil , denen
der Wehrführer eine Erinnerungsgabe überreichte .

Im „ Rheingauer Hof
"

veranstaltete der Männe r -
g e s ang v e r e i n Schierstein am Sonntagnachmittag ein
Konzert unter Mitwirkung des Musikzuges des hiesigen
Arbeitsdienstlagers . Der Chor stand unter der Leitung des
Musikdirektors I . Mahle , der die in glücklicher Folge ge¬
wählten Lieder zur vollen Wirkung brachte . Die Hörer ,
welche sich wie immer bei den Veranstaltungen des Männer -
gefangsvereins zahlreich eingefunden hatten , belohnten die
Sänger mit lebhaftem Beifall . Auch ■ die Musikvorträge
des Orchesters unter Leitung des Musikmeisters Hofmeyer
zeigten , daß die Kapelle unseres hiesigen Lagers auf hoher
Stufe steht . Tylophonfoli des Herrn Igel wurden beifällig
ausgezeichnet . Seinen wuchtigen Ausklang fand dieser
musikalisch « Nachmittag in einem von Chor und Orchester
gemeinsam getragenen .Festlichen Hymnus

"
. Der Männer -

gesangverein darf mit dem Erfolg dieser Veranstaltung voll
und ganz zufrieden fein .

In der Hauptkirche fand am Sonntagabend anläßlich des
xrsor m a t i on s f e stes eine Gedächtnisfeier unter der
Mitwirkung der beiden Kirchenchöre statt . Die Festrede
Seit H : rr Pfarrer Albert . Anschließend wurden zwei Filme
^ geführt : „Luther und unsere Zeit

" und „ 400 Jahre
tutherlnbel

"
.

Der Krieger - Reserve - und Landwehrver -
iin Biebrich , gegr . 1884 , v̂eranstaltete am Sonntag im
Zsale des ,-Goldenen Roß

" einen Kameradschaftsabend , ver¬
enden ,

mit der Weihe einer neuen Bundesflagge . Der
zueinssührer Kamerad H . Hachenbsrger begrüßte u . a . den
jenieter des Bezirksverbandes Kamerad Sturmbannführer
kühn , sowie den Vertreter des Kreisführers Herrn Ober -st -
eutnant a . D . Schmidt und den Bezirksfechtmeister Herrn
linkel . 2m Anschluß an die Weihe der neuen Bundes -
tee , welche Herr Kuhn in feierlicher Weise vornahm ,
sichte Kamerad Roth einige Eesangsvorträge zu Gehör .
Rette Märsche der Feuerwehrkapelle sorgten für Stimmung .
@t Verlauf des Abends fand die Preisverteilung für das
^ il" baAMußschießen ^ tt , bie ber Schießwart , Herr
sllgust Maus , vornahm . Die Vereinsmeisterschast erhielt
sit 139 Ringen Herr Emst Locke , es folgten dann mit 133'
wgen Fritz Schmalbach , mit 131 Ringen Emil Christ und
älter Schmidt . Sie Sieger ins Preisschietzens waren die
nren : E . Locke , W . Schmitt , H . Hachenberger , G . Peppier ,
^ Marx , Fr . Schmalbach , E . Eisele , K . Grünthaler , A .
laus , E . Christ , L . Birlenbach , C . Kötschau , C . Lauer . Von
-ii Ehrennadeln , die der Kyffhäuserbund stiftet « , wurden

diesem Jahre zwei silberne und 13 Bronzenadeln ge¬
soffen , welche den Mitgliedern überreicht wurden .

. Der , Kleinkaliber - Schützenverein „ Weid -
il "

hielt am Samstagabend int „ Borkholder Hof
"

Gen « ralversammlung mit anschließender Hubertusfeier
Der Vereinsführer Herr Karl Martin erstattete den

^ esbericht . 12 aktive Mitglieder haben ihre Schieß¬
ungen erfüllt , und zwar in Klasse B die Schützen

n , Zehner , Hajo , Eckhardt , Beckhaus und Merkel ;
e C : Lew alter , Merkel , Berghäuser , Braun , Lewalter ;
chützenschießklasfe : Merkel . Während das Preisschießen
inanziellen Gründen ausfallen mußte , fand das Königs -

jen statt , in welchem Herr Erich Berghäuser die
de des Schützenkönigs für 1934 errang . Am
uni nahm der Verein am Vereins -Landesschietzen teil ,

sechs Schützen di « Bedingungen erfüllten . Diese
n am Kreisschießen am 15 . Juli teil , wobei Herr

rer die Höchstringzahl schoß , und demzufolge am 9 . Sep -
r am Bezirksschießen in Limburg teilnahm . Es folgte
die Bekanntgabe einiger Satzungsänderungen , sowie

Verteilung von Auszeichnungen . Es erhielten die Ver -
ennadel die Herren : A . Merkel , Jos . Weinmann ,

Behaus , Erich Rauch und R . Wöll . Schützen -
n erhielten die Herren W . Lewalter und Fritz

unt Die Schießauszeichnung in Bronze die Herren H .
, E . Berghäufer , A . Merkel und R . Wöll . Die Schietz -

ichnung in Silber Herr Baum . Die Vereinsnadel er -
» die Herren A . Merkel , I . Weinmann , W . Beckhaus ,

Much und R . Wöll . Zu der nun folgenden Hubertus -
Hatten sämtlich « Kleinkaliber - und Schützenvereine

brichs und der Waldstraße Abordnungen entsandt . Die
ranftaltung bot eine solche Fülle von Abwechslungen , daß
zß weit führen würde , alles Gebotene hier zu erwähnen ,

ntlich zur Ausgestaltung des Abends trugen unter
>erent bei der Gesangverein „ Nordend -Lorelei "

sowie die
Selb und Walter , deren Vorträge mit reichem

ifall quittiert wurden .

erobert der TELEFUNKEN - > HTeifterfupcr < im Handumdrehen die Welt . Er hat den

2n,der Turnhalle veranstaltete di « Firma Kalle
Co . für ihre Angestellten und Arbeiter einen Bunten
end , zu welchem sich etwa 800 Werksangehörige einge -

hatten . Herr Kurt Münich vom Staatstheater
iesbaden hatte die Ansage übernommen , Herr Erich Fritz'

seinen ,-Blauen Jungens
" und Herr Rabe mit einigen

nen Rheinliedern ernteten viel Beifall , ebenso der
lesche Gesangverein mit seinen Vorträgen . Gut gefielen

die akrobatischen Vorführungen des Werkskameraden
big mit feiner Gruppe . Herr Freiberg vom Frankfurter
' ndfunk sorgte in der zweiten Hälfte des Abends für

ich« Stimmung .
Der „ Geflügelzucht verein Biebrich

"
hielt

gSamstag und Sonntag im Saale der Gaststätte
nhos

" eine Ee f l üg « la u sste l l un g ab , welche
Vorschau für die Kreisschau im Spätherbst in Erben -
i gilt . Die reich beschickte Ausstellung wies bestes

aterial auf . Tauben , Hühner und Enten aller
n boten ein übersichtliches Bild des Standes der ört -

m Geflügelzucht . So konnte sich der Preisrichter Herr
istoph Falk ( Mainz ) sehr anerkennend aussprechen und

itglieder zum weiteren Ausbau der Zucht auffordern ,
n der zurzeit herrschenden Mauser konnten leider

rcre Rassen Hühner nicht ausgestellt werden . Der
insführer , Herr C . Zorn (Biebrich ) , wurde für seine
mtleitung mit der Ve re in sme i ste rs cha f t 1934
rt In einer Mitgliederversammlung am Samstag
tierte der Kreissachschaftswalter Herr E . OH len -
cher über die Ausstellung . In einer Kreissachschafts -

8# g des Kreises Wiesbaden , welche am Sonntagnach -
iag stattfand , erklärte Herr Ohlenmacher eingehend die

iorü -nungen her Landesfachgruppenleitung Hessen - Nassau
iügl . der demnächst stattfindsnden großen Ausstellungen .

Prämiierung ergah folgendes Ergebnis : Hühner :
»rnefelder : Georg Weckbacher , gut . Rheinländer , schwarz :
Land , 2 Ehrenpreise ; A . Weitzel , sehr gut . Zwerglans -

N , weiß : Karl Schäfer , 2 Ehrenpreise , 1 sehr gut . Zwerg -
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Vorverkauf a .d . Kassen !
Sichern Sie sich recht¬

zeitig Karten !

von O . Nicolai .
Meistersinger -Borsviel von R . Wagner .

Dauer - und Kurkarten gültig

Zraakfurt am Main

Telefon : 7ob »i
Poftfdiedt »Konto :

Frankfurt am Main estoo

Zwangsversteigerung .

Dienstag , den 6 . Nov . 1934 , 15 Uhr werde ich
Moritzstr . 29 Lssentl . meistb . geg Barzahlung ver¬
steigern : 1 Eß -. 1 Herrenzimmer , 1 Kredenz , eine
Standuhr , 2 Scheibtische , 1 Chaiselongue , 1 Spiegel¬
schrank . 2 Roll - und 2 Bücherschränke , 4 Teppiche ,
Tisch und Stühle . 4 Motoren . 1 Personen - Wagen
( Opel ) , 1 Tischubr , 1 Druckapparat . 3 Schreibmasch ,
( Orga . Royal und Olympia ) u . a . m .

Richter , Obergerichtsvollzieher ,

.auf die Leinwand werfen
" == eine Skizze Herstellen ,

.jemanden aushauen " *= 1
’

Floh/Chausseewanze — Kleinautos .

Pelle = Autolack .
Er gibt ihm Saures — der Fahrer fährt eine sehr hohe

Geschwindigkeit .

Klamotten machen — einen Zusammenstoß haben .

Suyte — Benzin .
ahhüngen — jemand wird überholt .
schwarz fahren — ohne Wissen des Autobesitzers fahren .

Stecher — Scheinwerfer .

Frühlingsgemüse — Kabelawlagen .

Rasierzeug — übertrieben gute Muster , um die Kund ,
.einMseifen

"
.

Harte Hand — ein schlechter Zahler .

Die Herren mit dem Hifthorn . . .

Lichter , Seher — Augen des Wildes .
Lauf — Bein .
Schalenwild — Wild , das auf Schalen ( Hufen ) geht .
Geäst — Maul des Schalenwildes .
Löffel — Hasenohren .
Blume = Hasenschwanz .
Rute — Hundeschweif .
Gehöre — Ohren «des Wildes .
Lunte — Fuchsschwanz .
Rauschzeit — Liebeszeit des Schwarzwildes .
Balzzeit Liebeszeit des Auer - und Birkenwildes .
Windfang — Nase verschiedener Wildarten .
Geheck — junge , eben geworfene Füchse eines Baues .

Die Herren Sportler . . .

Steher — ein Radrennfahrer , der im Gegensatz zum
.Flieger

" an Rennen über lange Strecken teilnimmt .
glatt aufstecken — den Kampf aufgeben .
auspunkten — der Gegner besiegt den Gegner durch

Punktwertung .
In Form sein — in bester körperlicher und geistiger

Verfassung .
kontern = der Stotz des Gegners wird durch einen

Gegenstotz unwirksam gemacht .

Stehvermögen — Ausdauer und besondere Zähigkeit im

Schlagen .

harte Linke — eine wirksame , sicher treffende linke Faust .

Juwelier Lambert , Wiesbaden

Goldgasse 18 — Tel . 22335 .
Das Haus t aparten u. preiswerten Schmuck

Beratung und Voranschläge über
Umarbeitungen und Reparaturen

rein unverbindlich .

1 . Elfengeflüster . Intermezzo von Rhode .
2 . Ouvertüre „ Raymond " von Thomas .
3 . Steuermannslied von R . Wagner .

3im .
W .

Mobiliar - Versteigerung .

Morgen Dienstag , den 6. Nov ., norm . 9 .30 Uhr
beginnend , versteigere ich im Laden

Ecke Mainzer - u . viathausftratze
Eingang Rathausttrade , Wiesbaden -Biebrich

folgende noch guterhaltene Gegenstände freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung :

Ein Warenschrank mit Schiebefenstern , verschied .
Theken . Regale , Tische und Stühle , Dauerbrand¬
ofen , 1 Wanduhr , div . gute Gemälde , 1 Partie
sch. ant . Porzellane und Gläser , Glas - und Auf¬
stellsachen . 1 ant . Pendüle mit Glocke , Bücher aller
Art , dab . 25 Bände Inn .-Dekoration , 1 kombin .
Easbade - und Zimmerofen mit Zinkbadewanne
mit Zubehör u . and . mehr .

Besichtigung heute von 3— 5 Uhr und vor Beginn .

Dienstag , den 6 . November 1934 .
11 Uhr :

Die Herren Kaufleute . . .

Schularbeiten machen — der Reiiende schreibt seiner
Firma die Aufträge .

Ware poussieren — eine Ware wird besonders empfohlen .

Schlächter — Verkäufer , der dem Kunden die letzte Mark
aus der Börse zu ziehen weitz .

abstotzen — Ware schnell verkaufen .

Seufzerkästen , Verdrutzsarg — Musterkoffer .
a . T . — aus Tour gehen .
Kunde ist dicht — ist zuverlässig .
Kunde ist des — nicht interessiert .

Spielfolge :
1 . Kinderlieder

2 . UFA - Tonwoche

3 Die Wichtelmännchen
Wie die kleinen Heinzel¬
männchen den armen
Schustersleuten halfen

4 . Bimbo auf d . Mars

5 Hänsel und Gretel

W — nur Werktags , 8 — nur Sonn - und Feiertags .
2 . Wiesbaden - Platte und umgekehrt : unverändert bis

16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
ausgefübrt von dem Künstler -Ensemble des

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .

Autoomnibus - Verkehr vom 5 . II . 19 ^ 4 ab
1 . Wiesbaden - Schlangenbad - Bad Schwalbaeh und umgekehrt .

Unbekanntes Deutsch .

Der Sprachschatz zweier Fachmänner , wenn sie sich unter¬

halten : für den Laien ein unentwirrbares Gemengisel von
Ausdrücken , für di « Fachmänner jedoch — eine ernste Unter¬

haltung . Wichtig vor allem : der oft herrliche Humor , die

Freude am derb - plastischen , um die trockenen , nüchternen
Fachangelegenheiten etwas bunt zu tünchen !

la Kabeljau . . ™ 32 «

ff Tomatenheringe . . gr . Dose 3S §

Alle anderen Fische frisch , gut u . billig beim

Wiesbadener Fisch - Fachhandel

Seite 10 . Nr . 303 .
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Versteigerung .

Aufträge aller Art zum Mit -
versteigern werden ständig über¬
nommen und bestens ausgeführt .

Wilh . Klapper ,
Auktionator und Taxator

Büdingenstrahe 4 ,
an der oberen Webergasie .

________ Telephon 28459, _________

Chausseehaus
Georgenborn . .
Schlangenbad .
Wambach . . .

> ' Bad Schwalbach

Die Hure » mit der Hupe . . .

Auf Latschen stehen — die Autoreifen haben keine Luft .
Stumm stehen — eine Panne , die nicht beseitigt

werden kann .

Kinder 0 .30,0 .50,0 . 70
Erwachsene 0 .50 . 0 . 70 . 1. 00

Montag , 5 . Nov .
Dienstag , 6 . Nov .
Mittwoch , 7 . Nov .

2 .30 Uhr , Einlaß 2 .00 Uhr

RADIO
größtes Lager

gewissenhafte Bedienung
im jahrzehntealten

Die blauen Jungs . . .

Bruchbude — Bordlazarett .
Krüppel — Landbevölkerung .
Leiche — ein Fahrgast , der dauernd seekrank ist .
pullen — rudern .
Zucker — feiner Landanzug .
Strippe = Kautabak .
Kleber — Schiffsarzt .
Kieker — Fernrohr .
Pulver — Löhnung .
feiner — Fahrgast in der ersten Klasse . ■

Haufen — Fahrgast der niedrigsten Klass « .

sof .
zu
Wi
In

5-Zin
brlmi

7- 8
tal II

Einl
L

kür ,i
arbei

im Auftrage des IWtamentsvollstreckers der t Frau
Rittergutsbesitzer Matthes , Wwe .
am Dienstag , den 6 „ u . Mittwoch , den 7 . Nov . 1934 ,
jeweils 10 Uhr beginnend bis 2 Uhr in der Billa

46 WelMjtratze 46 zu Aestmen
Zum Ausgebot kommen :
1 . 1 schw . Stutzflügel von Jrmler

Wohn -, Ed - und Schlafzimmer -Möbel aller Art ,
Einzelmöbel . Beleuchtungskörper , Smyrna - Tev -
viche , Nipp -, Aufstell - und Kunstgegenstände .
Mädchenzimmer - und Küchenmöbel . Glas , Kristall ,
Porzellan , Gebrauchsgegenstände . Weihzeug usw .

2 . Gemälde und Aquarelle guter Meister
3 . Gold - und Schmucksachen . Juwelen usw .
4 . Silber - Tafelgeriite usw .

Die zu Pos . 2 „ 3 . und 4 . aufgeführten Gegenstände
kommen am Mittwoch , den 7 . November , 10 Uhr
beginnend , zum Ausgrbot .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich angestellter Auktionator

und beeidigter Tarator
Tel . 22941 . Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 .

im H
— - - sehr i

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavel - Auss .
e & ä
Berei

710 M Wiesbaden -Hauptbahnhof . . .
Wiesb .- Kaiser - Friedrich -Platz .

Wir empfehlen , die Kinder
zu begleiten Auch der Er¬
wachsene wird gerne an
seine Jugendzeit erinnert
inmitten d . frohen Kinder¬
schar , welche mit rotglü¬
henden Wangen das Ge¬
schehen auf der Leinwand
verfolgt und jubelt und
klatscht , wenn die Hexe
endlich im Backofen ver¬

schwindet .

UFA - PALAST

Bei den Herren von der Börse . . .

Iduna gequetscht — die Aktien der „ Iduna "
sind gefallen .

Ochsenfell « ziehen an — am Hautmarkt werden Ochsen¬
felle höher gewertet .

Hafer vernachlässigt — nur wenige Interessenten vor¬

handen .
Gerste hat schwache Veranlagung — die Preise werden

gesenkt .
fixen — man verkauft etwas , das man in Wirklichkeit

nicht besitzt .
glattstellen — alle Verpflichtungen werden gelöst .

2
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...... lehr
eine Bildhauerarbeit erledigen , u ei

.unter Lehm setzen
" — erste Sitzung «beim Bildhauer , in 0

,auf die Palette setzen
" — der Maler möchte fein Model Saus

Adolfsallee 22 .

MU

3 . Romantischer Walzer „ In Erinnerung 6
Schweden

" von Seinecke .
4 . Glocken - Jntermezzo „ Die Spieluhr von - Vlaaur
5 . Gröhes Potpourri aus der Operette „ Das La «

des Lächelns " von Lehär .
6 . Foxtrott „ Ein kleiner Kuh am Morgen

' v . Wood
7 . Paraphrase „ Winter "

, „ lieber die Seide geht « er
Gedenken " von Blume .

8 . Rheinländer - Potpourri von Robrecht .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llbr :

Konzert .

Berühmte deutsche Borspiele .
Leitung : Dr . Selmuth Thierfelder .

1 . Ouvertüre zur Over „ Iphigenie in Aulis "
v . tW i

2 . Entführung aus dem Serail . Ouvertüre vs |
W . A . Mozart .

3 . Egmont -Ouvertüre von L . v . Beethoven .
4 . Vorspiel 5 . Akt „ König Manfred " von Reine »
5 . Ouvertüre „ Fledermaus

" von Job . Straub
6 . Ouvertüre zu „ Euryanthe

"
von C . M . v . Webe

7 Ouvertüre „ Die lustigen Weiber von Windsor

Elektro -Spezialhaus FLÄCH
Luisenstraße 25

4 . Fortissimo . Potpourri von Külmän .
5 . Nur wer die Sehnsucht kennt , Walzer - Jntermezi

von Translateur .
6 . Mussinan - Marsch von Carl .

[ Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 6 . November 1934 .
14 .30 Uhr :

Gekellkchaftsspaziergang nach dem Weilburger T «
Meinblick .

Ein ungeheurer Erfolg !

Der schönste Film des Jahres !

Maikcrade ch

W »
.

CAPITOL

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 .̂ 0 Uhr

Wo

4Uhr

615Uhr

8 ^ 0Uhr



Unwissenheit drücken dem
lannten „ schönen “ Menschen ,
pel auf , der ihn zur komi -

X '1""

s ,

-

7«

IV
1 :

vrolllüg , 5 ,

ANeinmödchen
ie . d . gut

iunie

Ikn .

tuet .

5 Zimmer

trtneäi

r Ta

Berd

mdsor

Woche 7 M .
Webergasse 21 . 2

Stellen «

Angebote

Ich . möbliert , s.
3tm . zu verm .
K . 4 .50 Mark .

laaui
, Laa

Wood !
t niet

6ut möb !. Zimmer
sofort zu verm .
Marktplatz 3 . 2 r .
sr . Grünewald .
? ch. möül . Zim .
>rei Mauritius -
fcaBe 12,1 .

sMidliche $ erfonen
~
|

/ Aj ^ - EMsonal |
* **

S ^tempf . selbst .

Moritzstr . 43 ,
3 . Stock , neu
berger 5 =3 .«
W . m . Zubeb .
los . ob . spät ,
zu vm . Näb .
Wilhelmstr . 9
Jmm .- Büro .

. Elul -

e vo> i-

Mobl . Zimmer
N vm . Schwalb .
Strafie 8 , 3 r .
? ° n . Zim .. 2 B7 ,

- Barenstrade 2 . 3 .
Kurlage . möbl .
3im .. mit 1 bis
2 Betten , an Be -

l Nfstät . zu verm .

A 5- 3im .- W . , Wil -
/ belminenstr . 14 . 1

im Herrschaftsb . ,
„ „ lehr sch. Lage u .
lavel Auss . . Bill , zu v .

Besicht , nur nach
: Bereinb . m . mir .

Haas , Walluser
Etr .10,2 . T . 27620

Koch «

. . lehrmädchen
tditz «, zu erstkl . Köchin

in gr . Serrsch .-
Dtobel Hausbalt gesucht .

Näb . 12 — 2 und
7— 8 Dambach -
tal 12 . Eth . P .

6 Zimmer

Webergasse 8
2 . Stock ,

6 Zim . . Küche
u . Zubeb . sof .

5 ob . später zu
-* verm . Näb .

Wilhelmstr . 9
i Jmm .- Büro .

t Läden und
Geschäftsräume

2 Zimmer

Herderstr . 12 . Sv .
Teilwobn . . 2 Z „
Küche . Bad . sof .
zu verm . Näb .
das . . 10 - 1 u . 4 -6 .

2W . ll . We
z. 15 . 11 . zu vm .

Oeldstraße 12 .
2 -Zim .- Wohn . ,

40 Mk . mtL Bor -
auszahl ., Nhein -
straoe 7i . S . P .

Einfaches eürl .
Mädchen

für alle Haus¬
arbeiten trgsiib .
ges . Näh . Kraus ,
Eartenfeldstr . 27
Laden .__________

em « -- UMr ^
lO l . r

'

« l . 2 rneindgeh .
TReBä Sb . . Gas 6 .-

»cobshi kacken , servieren'
e
“ - ” und nahen kann ,

k fn 2 -Pers .' Haus .
halt nach aus¬
wärts r . ,15 . Nov .

StiffäK
Vorstellung kann
zier erfolg . An¬
gebote erbeten u .
£ . 212 an T .- Vl .

.
SMÜiÖEfl

ltöo geeignet für
Butter - u . Eier -

ie Re gesch .. zu verm .
HL Eltviller

Straße 2 , P . l .
a e «- — . ..

Möbl . Zimmer
und Mansarden

3 Zimmer

Mum -

WohNllg
geräumig u . hell ,

zu vermieten
Oranienstr . 13,1

ebne - OükwMeofUfif
soll auch Abwechslung bieten .
Sie erreichen das ohne große
Kosten bequem u . ansprechend
nach dem Satz : „ Jede Woche
einmal Fisch . " Versuchen Sie
es mit : Dos-
Heringsfilet in Tomaten - . 38
Brathappeu in Weingelee . 45
Fst .Telik . - Anchovis , Glas - . 60

Große Burgstr . HFL
Fernruf 59331 IV

Knopifoirctcr
von leistungsfähiger Firma zum
Verkauf von Uniformknöpfen ,
Seitenhaken und Koppelknöpfen
aller Art

gesucht .

Angebote unter W . 988 an
ALA , Dresden - A . 1 . F35

Erstklass .

Leere Zimmer
und Mansarden

| Privat - Berkij- fe |

Fast neuer grau .

( 1 .60 u . 2 .60 m ) ,
Zinkbadewanne

zu verk . Kaiser -
Fr . -Ring 74 2 .

66w . Herd
100 X 68 , Rohr
links , zu verkauf .
Taunusstrabe 57
2 . St . r .. 8 — 10 .

| 3imnobiL-Saiif9Äl
Zu kauf , gesucht

Mietswohnhaus
in guter Lage ,
m . kleinen Woh¬
nungen . bei Bar¬
auszahlung . Nur
ernsthafte u . aus -
führl . Angebote ,
auch solche von
Maklern , erb . u .
E . 214 an T . -Vl .

MMel
( Er . 44/46 ) . mit
reich . Persianer¬
besatz . für 32 M .
auftragshalb , zu
verkaufen ,

Elkenheimer ,
Sedanstrrße 6 , 2 ,

SA .-Mantel
neu . zu verkauf .

Dotzheimer
Straße 12 . Part .

Echter

PersertWich
ca . 4,30 X 5,30 .

zu verk . . nur an
Private . Näher .
im T .- Verl , Pa

2 gr . leere Zim .
mit Wasser . Gas
u . Licht zu verm .
Näheres Luilen -
straße 26 . Vdh . 2

billig zu verk .
Fischerstraße 2 .

Part , rechts .
Nähmaschine

( Seidel u Nau¬
mann . . adellos
arbeitend , zu vk .

Schenkendorf -
straße 4,1 ,

Mercedes - Benz ,
10/35 . Limoustn .-
Aussatz , amerik .
Verdeck , mit Ein¬
steckscheiben . 7fitz . ,

Trennwand .
Klappsitze . Reff ,

neue Reifen .
650/20 , neu . Akku ,
va . Verfassung ,
billig zu vk . Ang .
u . O , 213 T .-Vl .

200 ccm

DKW .
für 150 Mk . zu
verk . Roonstr . 9 ,
Metzgerei .
Wb . Herd ( 1 .28 ) .

Amerikaner ,

t Mverkehr

| Aapitallm -Sesvtze |
50 Mark

sofort zu leihen
gesucht . Ang . u .
K . 213 an T .-V .

Wohn - und

Schlafzimmer
gut möbl .. fließ .
Wasser . Zentral¬
beiz . , lep . Eins . ,
1 . ob . 2 . Et . , von
ölt . Herrn ( Kur¬
gast ) über den
Winter zu miet ,
gesucht . Ang . u .
B . 213 an T .- V .

Eebild . Frl .
sucht sep . möbl .
Zim . . auch Man¬
sarde . m . Wasser
u . Kochgelegenb .
zu annehmbar .
Preise Ang . u .
ll . 212 an T .- V .
1— 2 leere Zim .

ob . Mansarde ,
mit Kochgelegen¬
heit . von jungen
Leuten ( beide in
Arbeit ) sof . ges .
Preisangeb . unt
ll . 213 an T .-V .

Garage
für Kleinauto ,
mögl . i . Westend¬
viertel , sof . ges .
Preisangeb , an

Hugo Küfer ,
Westendstraße 6 .

Garage gesucht ?
Nähe Finanzamt
( Nikolasstr . ) .

Ferd . Wirth .
Nikolasstraße 23 .

In kleiner lebhafter Stadt am
Main gutgehende altbekannte

IttHM 1 . MZIEFEl
mit nachweisb . großen Umsätzen ,
für 35 000 Mark bei 10 000 Mark
Anzahlung zu verk . Näh . durch

Holzmann & Co .
Emser Straße 32 . Tel . 22827 .

L . Schellenberg ’ sehe ,
Hofbuehdrackerel |
Wiesbadener Tagblatt

J / n ■ aller erzeugten' ^ ■ Papiere werden
bedruckt .Wirbie -

ten Ihnen für jeden Zweck
das geeignete Material und
sorgen auch hierdurch für
das gute Gelingen Ihrer
Druckaufträge .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 303 . Sette 11 .NdvemSer 1934 .

Tiicht . Monats -
Hilfe für % Tage
ges . Vorznst . zw .
19 u . 20 . Kux ,
Alexandrastr . 8 ,
Monatsfrau ges .
Vorznst , Dienst .
10 - 12 Uhr . Kar -
lewski , Adolfs -
allee 12 , Eth . 2 ,

Nicht benötigte Be«
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnelltzens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückznsenden.

Der Verlag .

Junge zuoerläss .
Sttf -

den Tag über so¬
fort in kleinen
Hausb . ( 3 Pers .) -
gesucht . Ang . u .
W , 212 an T .-V .

MMvliche Nionen

licmetungm

11. . . ges . z . Verk .
llvll uns . Zigarren
an Wirte und

Private .

HJürgensen4Co .
Hamburg 22 .

| Weidluhe Personen )

Msperlonal

HIIllllll

Aelt . geb . Frl . ,
s. zuoerläss . . sucht
Betiit . i . Haush .
An » , u . D . 213
an Tagbl .-Verl .

Stellen .

Gesuche

Wäschestickereien
(Monogramme )
können nicht vorrätig sein . Deshalb
erteilen Sie diese Weihnachts -
Auf träge recht frühzeitig , damit
ich Gewähr für rechtzeitige Ab¬
lieferung bieten kann .

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Webergasse 1
3374

Der Rundfunk .
Geschäfts -

Anzeigen

Neuanfertigung
Umarbeiten Reparaturen

Wiesbadener Tagblatt !

Befolgen Sie unsem Rat

und abonnieren Sie das

Kleine
Anzeigen

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

könnenindringen -
den Fällen auch
telephonisch auf »
gegeben werden .

Rufen Sie

59O31an

von

Füchsen,Pelzjacken u .Mänteln

in tadelloser Ausführung .

Kürschnerei Wagner
Albrechtstraße 20

Gerben und Färben von Fellen .

Dienstag , den 6 . November 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Menherde
und Oefen , auch

defekt , holt ab
Messer .

Ofensetzer ,
Sedanvlatz 4 .

Werkstatt .
Karte genügt .

Deutschlandsender 191/1571 .

6 .00 Sür die Landwirtschaft . 6 .35 Von Hamburg :
Friihkonzert . 7 .00 Nachrichten .

10 .00 Nackrickten . 10 .15 Auslandskunde : Englischer
Kulturkreis . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten .
11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Allerlei
— zwischen eins und zwei . ( Schallplatten .)
15 .15 Die Frau von heute und ihr Buch . Ge¬
spräch . 15 .40 Deutsche Hochschule für Politik
und nationalsozialistisches Führertum . Auf¬
gabe und Arbeitsweise . Zwiegespräch .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .00
( Einlage ) : Der Deutschlandsender erinnert . . .
18 .00 Auf dem Paatsioki durch Nordlavvland .
18 .20 Film bei der Arbeit . 18 .55 Politische
Zeitungsschau .

19 . 15 Von Leipzig : Orchesterkonzert . 20 .00 Kern -
spruch . Nachrichten .

20 . 10 Kampf und Sieg der NSDAP , im Gau
Thüringen . Ein Querschnitt durch das erste
Eaubuch . 20 .40 Von Hamburg : . . . und abends
wird getanzt .

[ Raufgejudje

Suche hier oder
Umgebung

Friseur -

Geschäft
evtl , mit Haus .
Genaue Angaben
über Lage . Preis
u . Miete unter
T . 213 an T .- V . Kleines Haus .

Stammreihe I . 8 . Vorstellung .

Frühlingsluft
Weisker . Wembeuer . Schleim .

Haas . Lücker . Maner . Ruschvler ,
Sedina . Aßmann , Biltz . . Doerter .
Jvers . Lahr , Mechler . Weisker .

Weyrauch .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise U von 1 RM . an .

Eine komijche
Figur *

im Leben zu spielen , gehört nicht zu den Annehm¬
lichkeiten des Daseins .

Deshalb sollte man alles vermeiden , was uns in den
Augen unserer Mitmenschen herabsetzen könnte .

Nicht etwa die Figur , wohl aber geistige Unbeholfen¬
heit , Unbelesenheit
Menschen , sogar dem sogenannten
nur zu leicht jenen Stempel auf ,
sehen Figur machen kann .

Darum werden Sie sofort fester Bezieher
unseres altangesehenen , meistgelesenen
Wiesbadener Tagblatt ’s , lesen Sie täglich
dessen gutorganisierten politischen Teil mit
seinen anerkannten , von ersten Kräften ge¬
schriebenen Leitartikeln , seinen Wirtschafts -
Nachrichtendienst , beachten Sie unser führendes

■ Feuilleton , studieren Sie den Handelsteil und
die vielen Inserate , welche Ihnen über Welt
und Menschen einen Überblick vermitteln
werden , durch den jede Unsicherheit Ihrerseits

ausgeschaltet wird und Sie überall eine
gute und beachtete Figur machen werden .

Appell
■ ■ ■ ■ ■
an dis Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

g
—

g

Dienstag , den 6 . November 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe B . 9 . Vorstellung .

Prinz Friedrich
von Homburg

Dr . Sebrecht , Schenck - von Trapp .
Hellberg , Kramer , Munzinger ,
Weber . Albert . Blaeß . Falkner ,
Hastenvflug . von Heyden , Kleinert ,

Laube , Lehrmann , Morsbach ,
Müller . Naumann , Reichmann ,
Sibold , Wenzel , Wiedermann ,

Winkler .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise O von 1 RM . an .

Er hat es ! Endlich , sein Fahrrad ! Wenn es auch gebraucht
ist , was schadet ’s ! Aul jeden Fall gehört zu einem richtigen

Jungen ein Fahrrad . Aber genau so stolz , wie er jetzt auf

sein Stahlroß ist , ist er auch auf seinen Einfall , der seiner

Mutter eine Menge Geld gespart hat . ( Der Einfall hieß :

Die „ Kleine Gelegenheitsanzeige “ im meistgelesenen xfrx
Wiesbadener Tagblatt . ) Kleinanzeigen überall —

helfen Dir auf jeden Fall !

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Weiter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur für
Frankfurt : Wasserstand . Weiter . 8 .30 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nackrichten . 10 .10 Schulfunk . Unsere Saar !
Den Weg frei zur Verständigung ! Ein Hör -
bericht . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche
und Haus . 11 .00 Werbekonzert 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Weiter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit , Saar¬
dienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert U . 14 .15
Zeit . Nackrichten . 14 .30 Wirtfckaftsbericht .
14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wei¬
ter . 15 .00 Für die Frau . 15 .50 Kunstbericht
der Woche .

16 .00 Nachmittags -Konzert . 18 .00 Italienischer
Svrackunterrickt . 18 .15 Aus Wirtschaft und
Arbeit . 18 .30 Wie steht es um unsere Ge¬
meindet inanzen ? Ein Bericht von Dr . K .
Kühn . Frankfurt a . M .

18 .45 Trier : Unterhaltungskonzert In der Pause .
19 .00 Uhr . Programmänderungen . Wirtschafts¬
meldungen , Wetter , Zeit . 19 .45 Der Zeitfunk
bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Einbruch im Savoy . Ein Kriminalhörspiel .
21 .25 Orchesterkonzert Ludwig van Beethoven .
Sinfonie Nr . 8 in F -dur , op 93 .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk , Weiter - und Sportbericht . 22 .30
Trier : Volksmusik . 23 .00 Von Breslau : Tanz¬
musik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Gelegenheit ! !
Damen-Wintermintel

für kl . Figuren
preiswert .

Dam. - u. Backf. -Kleider
zu Mark 5 . -
7 . - 9 . - 12 . -

Moritzstraße 3
Laden .

Dienstag abend 8 Uhr spricht in der Ringkirche

Propst Trommcrsüaustn Frankfurt

über

„
Ille M » inH les Weis

ler Mitti He
"

Gelegenheit zur Aussprache ist im Ringkirchensaal gegeben . F469

Mlilltl
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50,2,

Guter gebr .

Hörapparat
zu lauf , gesucht .
Ang . u . F . 213
an Tagbl .- Verl .

Möbel -

Ankaufsttelle
ßesen . 6ar .

Helenensträße 31 .
Ecke Wellritzstr .

Hören Sie mein
Angebot , unver -

bindlich .
Schlafzimmer ,

2 Betten , gesucht .
Ang . u . S . 213
an Tagbl .- Verl .

Ein guterhalt ,
vollständ . Bett

zu vk . Bertram -
straße 6 . 3 rechts .
Neues Porzellan -

Waschbecken ,
k. u . w . Wasser ,
mit allem Zubeh .

§
reisw . Aor . im
:agbl . - Bl . Pb

| 6änbler ■Sertäufe |
3 schöne

6 - Wmmer
schöne Pitchküche ,

Einzelmöbel
aller Art .

Ausziehtische ,
eich . Divlomit .-

Sckreibtifch
gute Cbaiselong .

verk billigst
Fr . Klapper ,

Büdingenstr . 4 ,
( an der oberen

Webergasse ) .

Küchen
besonders preisw .

zu verkaufen .
Jahnstraße 10,1 ,

Gelegenheit .
Rotations -

Vervielraltiger
f . 28 Ml . abzug .

Grase
Luisen ' trrße 15 .
2 gute Rähmasch .
( fast neu ) zu ver¬
kaufen Friedrich -
straße 29,1 r .

Moderneren
Herde , Gasherde

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16 .

ösen , Herde.

Gasherde
Jakob Post

HochstSitenstr . 2 .

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Schalterballe
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Eine Rundfunksendung aus der Schorfheide .

Mit Büchse und Mikrophon durch ein Naturschutzgebiet .

Berlin , 5 . Nov . Seit der Ernennung - es preußischen
MinisterprLsidenten Hermann Göring zum Reichsforst -
und Reichsjägermeister hat das große Naturschutzgebiet
Schorfheide bekanntlich ein völlig neues Gesicht er¬
halten . Am Sonntag führte aus Veranlassung des Reichs¬
forstmeisters der Rundfunk seine Hörer dorthin in einer

einzigartigen Sendung . Vom Deutschlandsender -waren in
-der Schorfheide sieben Mikrophone aufgebaut
worden , um das Leben -des Waldes für die Hörer einzu -

fangen . Der Versuch , bei dem zum Teil mit einem trag¬
baren Kurzwellensender das Wild beschlichen wurde ,
kann als äußerst gelungen bezeichnet werden . Die

Führung lag in den Händen von Oberlandesforstmeister Dr .
Hausen -dorsf , dem zahlreiche Foriftbeamte zur Seite

standen . Jagdhornblas -en leitete die Sendung ein . Die

Hörer wurde « durch das Wisentgehege geführt , in dem das
Ürwild gehegt wird . Mit dem Kurzwellensender ging es
dann auf freier W i l d b a h n auf einen Pirfchgwng , -bei
dem schließlich ein D a mH i r sch zur Strecke gebracht wurde .
Weiter ging es in das außerordentlich -sehenswerte Siewert -

gehege , in dem alle bei uns frei lebenden Tier¬
arten gehalten werden . Dann gab es eine Fütterung des
Wildes zu sehen . Zum Schluß der Sendung sprach Reichs¬
forst - und Reichsjägermeister Ministerpräsident Göring
von seinem Blockhaus Karinhall aus zu den Hörern .

Einweihung von drei Weichselbrücken in der

Danziger Niederung .

Der Abschluß eines großen nationalsozialistischen Arbeits -

beschafsungswerkes .

Danzig , 3 . Nov . Am heutigen Samstagmittag wurden
im Freistaat Danzig drei Brücken über di « sogenannte
Königsberger und Elbinger Weichsel feierlich eingeweiht ,
die die Verbindung zwischen dem Danziger Niederungskreise
und den Ostseebädern und Ortschaften der Nehrung einer¬

seits und demKreis Eroßes -Werder andererseits Herstellen . In

Steegen ergriff der Gauleiter der NSDAP ., Staatsrat

Forster , das Wort und betonte , daß an den drei neuen

Ich komme soeben von Matuschka .

Der „ böse Geist Leo "
. — Hirngespinste und ungeklärte Rätsel .

Eine Unterredung mit dem Verteidiger Matuschkas .

vorbereitet , zu denen es dann nicht mehr gekommen ist .
Es ist alles so wirr und dunkel , was er sagt und schreibt .

"

Dr . L . nimmt einen Brief Matuschkas zur Hand . Ein
unbeholfenes , mangelhaftes Deutsch . Aber noch viel unbe¬
holfener und verworrener der Sinn . Und immer wieder
diese unklaren , dunklen , mysteriösen Andeutungen , immer
wieder : ich mußte es tun , die Sünde , der böse Geist , der
Satan , Leo . . .

Äst Matuschka hypnotifiert worden ?

Und schon wieder ist man bei dem alten Thema , das ,
beiseite geschoben , doch immer wieder auftaucht . Ist
Matuschka hypnotifiert worden ? Gibt es den Satan Leo ?

Es soll einmal ein Hypnotiseur namens Leo Schlesinger
in Budapest gewesen sein ? "

„ Hier
"

, sagt Dr . L ., „ kann ich Ihnen einen sehr inter¬
essanten Brief aus Deutschland zeigen , der an Frau
Matuschka gerichtet wurde .

" Und er nimmt ein Schreiben

Budapest . In dem heute beginnenden Prozeß
gegen den Eisenbahnattentäter Matuschka wird der
bekannte Budapester Rechtsanwalt Dr . Tibor L .
den Angeklagten verteidigen . Unser Mitarbeiter
hatte Gelegenheit , Dr . Tibor L . nach seinem ersten
Besuch bei Matuschka im Gefängnis in Budapest
zu sprechen .

Ein Mörder will seine Tochter sehen .
Rakoczi - ut , eine belebte Geschäftsstraße zwischen dem

Qstbahnhof und den großen Ringstraßen . Nummer 73 , erster
Stock . Schreibmaschinen klappern , Telephone schrillen , Be¬
sucher stehen und sitzen herum . Hier hat eine nun schon tote
Frau die bittersten Tränen ihres Lebens vergaffen : Frau
Matuschka .

Hier hat ein junges Menschenkind , fassungslos und ohne
die Tiefe seiner Tragik zu ahnen , den geschändeten Namen
des Vaters abgelegt : die einzige Tochter , die jetzt als Vi -er -
zehnjührtge fleißig und brav auf einer Schule sich fürs Leben
rüstet . Wenn ihre Kameradinnen sie rufen zu frohem Spiel ,
dann ahnen sie nicht , daß diese Mitschülerin einmal
Matuschka hieß .

Ein Herr im mittleren Alter betritt das Büro : „ Ich
komme soeben von Matuschka . . .

" Es ist Dr . Tribor L . , be¬
kannt über die Grenzen seines Landes durch den Lederer -
Prozeß , den Prozeß gegen die Mörder des Grafen Tisza .

„ Und wie fanden Sie ihn ? "

„ Verwirrt und verwahrlost ; äußerlich und innerlich .
Er trägt einen Bart . Vorläufig noch . Ich glaube nicht , daß
man es ihm hier weiterhin erlauben wird und nehme an ,
daß er zur Verhandlung wieder glatt rasiert erscheinen
wird . Er hatte nur einen Wunsch : seine Tochter zu sehen ,
die hier zur Schule geht . Ich werde sehen , ob sich ein Zu¬
sammentreffen für den nächsten Sonntag ermöglichen lassen
wird .

"

„ Wieso kommen Sie zur Verteidigung Matuschkas , Herr
Doktor ? "

„ Ich habe ihn selbst vor seiner Verhaftung niemals ge¬
sehen , wohl aber kannte ich seine Frau und deren Vater .
Es war eine sehr brave , anständige und ordentliche Frau .
Nach der Verhaftung ihres Mannes suchte sie mich mit
ihrem Vater hier auf und bat mich , die Verteidigung zu
übernehmen .

"

„ Es muß sehr schwer sein , einen Mann , der derartiges
auf dem Gewißen hat , zu verteidigen . Können Sie heute
schon sagen , Herr Doftor , wie Sie Ihre Verteidi¬
gung einrichten und was Sie für den Angeklagten ins
Treffen führen können ? "

Der Anwalt schweigt eine Weile . Dann beginnt er , erst

S
langsam , und meint : „ Natürlich ist es keine „ einfache

e “
. Ich kann Ihnen aber verraten , wie ich di -e Sache

leiten möchte . Es kann meiner Meinung nach nur die Auf¬
gabe der Verteidigung fein , wie es auch in meiner Eingabe
an das Gericht steht , den Angeklagten auf seinen Geistes -

zustand untersuchen zu lassen und dem Gericht ein
klares Bild vor Augen zu führen . Eine andere Aufgabe
hat die Verteidigung meiner Meinung nach nicht . Ich werde
nicht nach der veralteten Methode eine Unzahl von Para¬
graphen ausgraben , die für meinen Klienten ausgelegt w -er -
öen könnten , ich werde die moderne soziologische Methode
aerfolgen , die sich bemüht , in die Motive des Angeklagten
- inzudringen , seinen Seelenwert festzuftellen und auf diesem
Wege dem Gericht behilflich ist , ein gerechtes Urteil zu
finden .

Sagt Matuschka die Wahrheit ?

„ Sie gestatten eine unjuristische Frage , Herr Doktor .
Glauben Sie , daß Matuschka die Wahrheit sagt ? "

Dr . L . weicht dieser Frage keineswegs aus . „ Ist das ,
was er sagt , alles wahr ? Glaubt er es selbst ? Wer wird
das jemals genau ermessen ? Wer wird das „ Warum ? "

klären ? Warum hat er das alles getan ? Politische Ambi¬
tionen haben ihm serngelegen . Um Geld ging es ihm auch
nicht , nicht um Versicherun -gsbetrug . Er hat im Gegenteil
sein letztes Geld für diese Dinge ausgegeben . Es war ja
noch viel mehr , nicht nur die drei furchtbaren Attentate ,
die die Welt erschütterten . Er hat noch eine Menge der¬
artiger Verhrechen versucht , die mißlangen . So
eines hier in nächster Nähe bei Neu - Pest . Er hat andere

aus den Akten .

Der „ böse Geist Leo " .
In dem Brief heißt es unter anderem :

Sehr geehrte Frau Matuschka ?

Was ich von Ihrem und dem Schicksal Ihres Gatten
weiß , habe ich Ihnen ja bereits in kurzen Zügen mitge¬
teilt . Ich bin auch in der kurzen Zeit bemüht gewesen ,
noch mehr Material zu sammeln . Im Monat Juni war
ich in Jülich bei meinem ehemaligen Korporal namens
Konrad , welcher auch mit mir in russischer Gefangenschaft
in Dubowska war . Derselbe konnte sich noch sehr aut auf
den Hypnotiseur Leo Schlesinger hesinnen , uno zwar
bei folgender Begebenheit : Eines Morgens gingen wir
Verwundeten an der Wolga spazieren und auf einmal
wurde Konrad von österreichischen Soldaten mit Stöcken

bedroht , von Soldaten , die durch das Gras schlichen .
Schlesinger hatte welche hypnotisiert und spielte Krieg .
Konrad faßte die Sache aber anders auf und ich kann mich
genau entsinnen , wie © lauer , ein Medium , sagte , er ver¬
steht keinen Spaß , unser Zugführer Matuschka , der war
doch ein anderer Kerl . . . Der Soldat Glauer war auch
ein geschickter Schreiner und machte aus alten Kisten die

feinsten Handkoffer . Nun hatte ich eines Tages die Kreuze
der verstorbenen Kameraden mit neuen Namen bemalt ,
und da kam Glauer zu mir mit einer schönen geschnitzten
Tabaksdose und bat mich , die Buchstaben S . M . darauf
zu malen . Ich glaube heute , daß es ein Geschenk für
Silvester Matuschka werden sollte . . . Und immer wieder

hörte ich von ihm den Namen Matuschka . . . Ich schrieb
Ihnen ja schon , daß sich Glauer nie von Schlesinger hypno¬
tisieren lassen wollte und immer sagte : Denke an
Matuschka , den ha st Du im Graben im Felde
verrückt gemacht und ich laß mich von dir nicht
verrückt machen . Ich vermute , daß Ihr Gatte mit Schle¬
singer im Felde zusammen gewesen ist . . . Dies scheint
mir , wenn sich Zusammenhänge zwischen Schlesinger und

Ihrem Gatten ergeben sollten , von größter Wichtigkeit . . .

Hans Großterlinden ,
Rheinhausen . Nrdh . Carlsstr -aße 7 .

„ Und was halten Sie davon , Herr Doktor ? "

„ Die militärischen Angaben stimmen . Schade , daß wir
keine Mittel und keine Möglichkeit haben , den Briefschreiber
kommen zu lassen . Vielleicht könnte man doch die Frage
klären , ob dieser „ böse Geist Leo " nur ein Hirngespinst
Matuschkas ist , oder ob am Ende doch etwas mehr dahinter
steckt .

"

Verwirrt und verwahrlost , wie sein Verteidiger ihn
fand , werden wir alle Matuschka finden und er und fern
Tun wird voller Rätsel bleiben . Denn was er verbrach ,
war zu viel und zu scheußlich, zu sinnlos und gegen alle
Vernunft , als daß der Verstand normaler Menschen es
jemals fassen und — verstehen könnte .

Und mit dieser alles zerstörenden Sinnlosigkeit hat er
selbst seinem Verteidiger die Waffe zerstört . Was seinem
Anwalt zu tun bleibt , sagt er selbst in herber Kürze : „ Den
Geisteszustand untersuchen zu lassen , ein klares Bild dem
Gericht geben und so mithelfen bei der Urteilsfindung .
Sonst nichts !"

Weichselbrücken Tafeln angebracht werden sollen , die davon
künden , daß in schwerster Zeit auch in Danzig der National¬
sozialismus Werke für di « Zukunft geschaffen habe . Bezug¬
nehmend auf die am 18 . November in der Danziger Niede¬

rung und dem Danziger Werder bevorstehenden Wahlen
bemerkte Gauleiter Forster , die Bevölkerung -werde an
diesem Tage bekunden , ob sie mit dem Nationalsozialismus
einverstanden -sei und seine Taten billige .

Ministerpräsident Gömbös in Wien .

Eingehende Erörterungen der allgemeinen politischen Lage .

Wien , 4 . Nov . Der ungarische Ministerpräsident GLm -
b ö s ist am Sonntag um 12,15 Uhr zum Besuch des Bundes¬
kanzlers Schuschnigg in Wien eingetroffen . Zu dem
Besuch des ungarischen Ministerpräsidenten wird der amt¬
lichen Nachrichtenstelle in Wien von maßgebender
Seite unter anderem mitgeteilt : Der Besuch , der die
zwischen den beiden Ländern bestehenden freundschaftlichen
und herzlichen Beziehungen zum Ausdruck brachte , bot im
Verlaufe des Tages in wiederholten ausführlichen Gesprächen
des ungarischen Ministerpräsidenten mit Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg und Außenminister Berger - Wal¬
de n e g g Gelegenheit zu einer eingehenden Erörterung der
allgemeinen politischen Lage und der die beiden Staaten be¬
sonders berührenden wirtschaftlichen Fragen . Hierbei kam
auch das vor kurzem von der königl .-ungarischen Regierung an¬
geregte Abkommen zur Regelung der kulturellen
Beziehungen zur Sprache . Es liegt auf der Hand , daß
die besonders engen Beziehungen der beiden Nachbarstaaten
gerade auf diesem Gebiete erfolgversprechende Lösungen in
der Richtung einer weiteren Befestigung und Stärkung der
traditionellen Verbindung mit sich Bringen .

Die Weiterreise nach Rom erfolgt um 10 Uhr
abends vom Südbahnhof .

Badeanzüge aus Holz . In Detroit wurden auf einem
Erfiniderkongreß zum erstenmal Badeanzüge aus Holz vor¬
geführt . Winzig kleine Holzstückchen find nach einem be -son -
deren Verfahren zusammen -gewebt , fo daß der Anzug sehr
schmiegsam und weich ist . Die Vorzüge der Erfindung sind
allerdings für ein europäisches Gehirn nicht ganz einzusehen .

Wirtschaftliche Ergänzung .

Abschluß der Konferenz der Balkanpakt - Staate « .

Ankara , 4 . Nov . Die Verhandlungen bet außen¬
politischen Vertreter der am Balkanpakt beteiligten
Mächte — Türkei , Griechenland , Rumänien und Süd -

slawien — sind nunmehr abgeschlossen . Die Mitteilung ,
die über die Verhandlungen veröffentlicht wurde , stellt
vorwiegend wirtschaftliche Fragen in den

Vordergrund , wobei offenbar an eine wirtschaftliche

Ergänzung im Sinne der Verbindung von Donauweg —

Balkan — Vorderasien gedacht ist . Weiter wird in der

amtlichen Verlautbärung , was wohl als unmittelbare

Folge -des Attentats von Marseille aufgefaßt werden
kann , eine Zusammenarbeit der Sicher¬
heitsorgane -der Staaten des Balkanpaktes ange¬
kündigt . Zur Sicherstellung dieser Zusammenarbeit soll
eine ständige Behörde eingerichtet werden . Bemerkens¬

wert ist auch die Stelle in der amtlichen Mitteilung , in
der von den Bündnisbeziehungen die Rede ist , die unter

den vier Paktmächten bestünden .

Unwetter - Katastrophen tut Fernen Osten .

In Japan über 2000 Häuser zerstört .

Tokio , 3 . Nov . In der Nacht zum 3 . November

gingen über Tokio starke Wolkenbrüche nieder , -die

einen beträchtlichen Schaden ang -erichtet haben . Nach
bisher vorliegenden Meldungen wurden -in Tokio 1332

und in Yokohama 800 Häuser zerstört . Über die

Zahl der Todesopfer wurde bisher von den

japanischen Behörden nichts bekanntgegeben .

120 Tote in Formosa .

Tokio , 4 . Nov . Wie halbamtlich mitgeteilt wird , hat
das Unwetter , das in Japan wütete , auch die Insel
Formosa leicht berührt . Der Hafen Tansui wurde

leicht beschädigt . Nach den bisherigen Mitteilungen
wurden in Tansui und einem Nachbarort 120 Per¬

sonen durch den Taifun getötet . Eine Anzahl

dieser Opfer befand sich beim Fischfang auf See .

Zweites Reichstreffen der Ostafrikaner in Potsdam .
Varn 2 . bis 4 . November weilten die ehemaligen deut¬

schen ostafrikanischen Soldaten und Kämpfer in Pots¬
dam . In der Hauptversammlung wurde beschlossen , in

Potsdam das Ehrenmal der Deutsch - Ostafrikaner zu
errichten . In der Nachmfttagskundgebung sprachen u . a .

auch der frühere Gouverneur Dr . Schnee . Am Abend

fand in der Ravensburg anläßlich der 20 . Wieder¬

kehr des Tages der Schlacht von Tanga eine Kolonial »

feier statt . Der frühere Gouverneur Dr . Schnee wies

auf die ungeheure Bedeutung des Sieges von Tanga
hin , wo der Führer der Schutztruppe , General v . Lettow -

Vorbeck den Sieg über einen achtfachen Gegner errun¬

gen habe . Anschließend hielt General v . Lettow -Vorbeck

die Gedenkrede .

Außenlandung eines deutschen Schnellpostflugzeuges .
Das deutsche Schnellpostflugzeug D — EHOT . mutzte am

Gamstag , 3 . November , in Südfrankreich eine Außenlan¬
dung vornehmen , wobei es beschädigt wurde . Der Flug¬
kapitän Schneehage erlitt hierber leichte Verletzungen , der

Funkermaschinist blieb unverletzt . Die Post wurde von einem

Ersatzflugzeug in Carcassonne übernommen und in Richtung
Sevilla weitergeleitet .

Die Leiche eines Siidslawen aus den Schienen im Lande

Salzburg aufgefunden . Am Freitagmittag wurde auf dem

Bahnhof Schwarzach - St . Veit in Salzburg Mischen
den Gleisen eine männliche Leiche gefunden , die lediglich eine

leichte Verletzung auf der Nase und an der rechten Wange
hatte . Nach den Papieren , die in den Kleidern gefunden
wurden , handelt es sich bei dem Toten um einen gewissen
Milan Doder , der 1886 in Mlock ( Südsl -awien ) geboren
wurde . Die Ursache des Todes Doders ist vollkommen unge¬
klärt . Eine Frau , die in dem Wteil Doders saß , gab an ,
Doder habe vorher einen Streit mit seinen beiden Mit¬

reisenden gehabt . Unter dem Verdacht der Täterschaft wurden
die beiden Südslawen verhaftet .

Flugzeugunglück bei Stockholm . Am Sonntagn -ach -

mittag ereignete sich dicht bei Stockholm ein Flugzeug¬

unglück , das zwei Menschenleben forderte . Ein

Wasserflugzeug stieß bei dem Versuch , auf dem Jaerla -

See niederzugehen , mit einem Schwimmer an eine

elektrische Leitung . Es verlor das Gleichgewicht und

stürzte etwa 40 Meter vom Ufer entfernt , in den See .

Gleichzeitig erfolgte im Innern eine heftige Explosion .
Der Führer des Flugzeuges konnte nur als Leiche ge¬

borgen werden . Die Leiche seines Bruders wird noch

gesucht . Er dürfte beim Absturz aus dem Flugzeug ge¬

fallen und im See ertrunken sein .

Zugunglück in Italien . Auf der Bahnstrecke Eioia del
Colle — Rochetta San Antonio in der Provinz Potenza ent¬

gleiste in einer Kurve ein Personenzug . Der Zug lief etwa

noch 60 Meter neben den Schienen her und stürzte dann
eine Böschung hinunter . 19 Reisende wurden dabei mehr
oder weniger schwer verletzt . Ein Hirt steht in dem Ver¬

dacht , in verbrecherischer Absicht Hindernisse auf die Gleise
gelegt zu haben . Er ist verhaftet worden .

Der frühere bulgarische Justizminister Dr . Djidrosf in

Haft genommen . Auf Anordnung der Regierung ist der

frühere Justizminister Dr . Djidroff in Sofia festgenommen
und nach dem südslawischen Städtchen Mastanly gebracht
worden , weil er Intrigen und Verleumdungen gegen die

Regierung Georgiefs ausgestreut hat . Djidroff , der maze¬
donischer Herkunft ist , war ein bekannter Marxistenführer
und jahrelang Vorfitzender der sogenannten mazedonischen
Förderation .

Kiugssord - Smith in Oakland ( Kaliforniens gelandet .
Der Transpazifik - Flieger Kingsford - Smith -landete
von Honolulu kommend am Sonntag 16 .05 MEZ . in Oakland .
Es ist ihm somit gelungen , als erster den Weft -Ostflug
von Australien nach Kalifornien zu vollbringen .
Den ersten Abschnitt des Fluges von Brisbane ( Oft »

austvalien ) nach Honolulu hat er in 25 Flugstunden
zurückgelegt . Don Honolulu nach Oakland benötigte er nur
15 Stunden . Sowohl für den Piloten als auch für die
Maschine bedeuten diese 40 Flugstunden , die er benötigte ,
um von Australien nach Amerika zu fliegen , einen ganz
hervorragenden Rekord .
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Seit April d . I . sind wir den Sternbildern des Tier -

vaaarecht nebeneinander
Fischen folgende „ Haus
Tierkreis nach Osten zu .

Was sieht der Wiesbadener im November
am gestirnten Himmel ?

Die „ Fische
"

. — Die Weltenuhr . — Präzisionsarbeit . — Sonnenuhren in der Natur .

Oben Flügelrotz , auf dem Kopf stehend . Darunter der
westliche Fisch , daneben der östliche Fisch , beide durch ein
Band verbunden . Unter den Fischen der Walfisch , das

Ungeheuer der Waffergegend des Himmels . 2m Auge des

Walfifchs „ Mira "
, der Wunderstern , jetzt nicht sichtbar .

Im Widder die Sterne „ Hamal
" links , „ MesavGim

"
rechts .

big sein . Dem , der noch mit der unmittelbaren Natur ar¬
beitet , dem Bauer , Gärtner , Forstarbeiter u !sf. kommt es auf
Sekunden nicht an . Er hat Mittag , wenn die einfache , ört¬

liche Sonnenuhr an der Kirchenmauer oder im Garten den

kürzesten Schatten wirft , dann wird sein Tag wirklich ganz
gleich in einen Bor - und Nachmittag geteilt , und er hat zu¬
dem das Gefühl , der wirklichen Sonne ihr Recht zu lassen .

Direkt behaglich mutet es in unserem Zeitgehetz an ,
wenn man liest , dass auf Island noch 1813 die wenigsten
eine Uhr besaßen , sondern die Stunde an ihrem Gesichts¬
kreis ablasen , den sie durch Hügel und Steinfetzungen in
8 Teile geteilt hatten . 1801 stellte ein Reisender in Nor¬

wegen fest , daß die Bewohner den Tag mit Hilfe von Tälern
und Hügeln einteilten und den Mittag gut trafen . In Eng¬
land gab es eine Sonnenuhr , bei der eine Felsenkuppol einen

Schatten auf einen Nordhang warf und dort durch Stein¬

haufen die Stunden anzeigte . Ähnlich gaben in den baye¬
rischen Alpen verschiedene Bergspitzen die Zeit an . — Es

ging auch ! 3 .

Uns wird schwül bei solcher Sekundenspalterei . Wir
überlassen den Astronomen ihre Sternuhr dort oben und
rechnen nach Sonnenzeit . Morgen ist , wenn die Königin
des Tages aufgeht , Mittag , wenn sie durch unseren Meridian
geht , Abend , wenn sie verschwindet . Aber auch da werden
wir , der wirklichen Natur gegenüber . Lurch unsere
gang gleichmäßig gehenden Uhren betrogen . Die Sonne läuft
nämlich im Winter schneller , im Sommer langsamer . Die
Uhren aber schlagen 12 , wenn eine mittlere , gedachte Sonne
auf dem höchsten Punkt steht , und dazu noch diejenige von
Stargard , die unserer Wiesbadener z . B . um 27 Mi :
nuten voraus ist . Diese Gleichmacherei mag für das tech :
nifche Leben , besonders für den Verkehr wichtig und notwen -

u uv VI VU3 Hl l ,
in Gruppen , in Strömen usw . tut , kurz , wie das moderne
Weltbild eigentlich aussieht . Wenn es dabei aber um
di « Feststellung solch winziger Zeiteinheiten ankommt , dann
ist es erklärMch , daß die Sterngucker den noch so gewissen¬
haften persönlichen Angaben der Beobachter nicht mehr
trauen , die Fehler , und wenn sie nur 1/i » Sekunde betragen ,
sind zu groß . Man stellt darum heute die Sternorte auto¬
matisch mittelst der genialen Erfindung der photoelek¬
trischen Zelle fest , wobei der Stern selbst mit seinem
Licht haarscharf seinen Durchgang durch den Meridian bis
auf Sekundentausendstel telegraphisch notiert .
Echte Präzisionsarbeit !

schloß sich nach links hin an : die „Waage
" od

Skorpionsscheren , der .Skorpion
"

, der, -Schütze
"

, „ Steinbock "

mit Saturn , „ Wassermann "
, der dem südlichen Fisch das

Wasser ins Maul gießt und dessen hellster Stern , 1 . Größe ,
jetzt um 8 Uhr tief am Südhimmel steht , Fomalhaut genannt .
Im Tierkreis sind int Osten neu ausgetaucht die „ Fisch e "

.
Die Sonne hat sich auf ihrem jährlichen Gang durch die
Sternbilder leider « in paar ausgesucht , die zünden aller -
unscheinbarsten zählen und nur aus schwachen Sternchen be¬
stehen . Gerade das wichtigste Bild auf ihrer Bahn ist auch
Las am schwersten auffindbare , eben die Wilsche "

.
Dom Polarstern ziehen wir eine Linie nach rechts hin

durch den hintersten Stern des etwas auf der linken Seit «
liegenden großen „ W “

( Kassiopeia !) , dann geradlinig weiter
auf die zwei Hinteren Sterne eines großen , Hellen , über Eck
stehenden Vierecks zu . Dies ist der Vorderleib des Flügel¬
rosses Pegasus . Sein geknickter Hals setzt sich nach rechts hin
an . Das Bild wiederholt bi « Figur des großen Bären , ein
Viereck mit drei ang ^ etzten , im Bogen stehenden Sternen ,
nur steht Pegasus für uns dauernd auf dem Kopsi Er ist
uns für das Auffinden eines wichtigen Punktes am Himmel
ebenso wichtig wie der große Wagen . Von diesem aus fin¬
den wir durch Verlängerung der Verbindungslinie der
Hinterräder bekanntlich den Pol . Beim Pegasus treffen wir ,
ebenfalls durch Verlängerung der Verbindungslinie der
beiden hinteren Viereckssterne aber nach unten und nur um
das doppelte ihrer Entfernung den Frühlingspunkt
der Sonne int Tierkreis und zwar in den „ Fischen

"
. 2m

Gegensatz zum Pol steht an dieser Stelle kein Mevkstern , der
Punkt mutz im Raum gedacht werden und fällt auf unserem
Bildchen etwa in die Bauchflosse des größeren westlichen
Fisches .

Die Sterne der Fische sind nur bei klarem Himmel und
wenn es recht dunkel ist gut zu finden . Ein deutliches
Oval von 7 Sternchen unter dem Pegasus -Viereck be¬
zeichnet das Maul des einen . Von ihm zieht sich links herab
ein « schwache Sternreihe bis zu einem , dem einzigen , hellen
® t« in im Knoten des Bandes , mit dem man sich beide Fisch «
verbunden bentt . Der zweite „ östliche Fisch

"
liegt dann in

der Sternreihe , die sich vom Vandknoten nach oben zieht . Er
scheint dem liegenden Bild d« r Andromeda in die Seite
beißen , zu wollen . Etwas links unter ihm glänzen zwei
Hauptstern « des „ Widders "

, ziemlich waagrecht nebeneinander
stehend . In diesem liegt das den Fischen folgende „ Haus
der Sonne "

auf ihrer Wanderung im Tierkreis nach Osten zu .
Die Linie nun , von der wir oben sprachen : Pol —

hinterer Stern des großen „ W “ — hintere Verbindungslinie
im Pegasus - Viereck — Frühlingspunkt in der Flosse — weiter
nach dem Südpol des Himmels zu — ist die große

äeigerlinie an der Weltenuhr , die den
stronomen täglich die Sternzeit angibt . Sie ist eine von

den 360 Linien , die man sich da droben am Himmel wie bi «
Spanndrähte eines etwas schief gehaltenen Regenschirms
vom Nordpol über den Äquator nach dem Südpol denkt und
zwar diejenige , von der aus man nach Osten zu alle
übrigen zählt . Auf der Erde mußte man ja auch eine der
irdischen Längenkreise festlegen , von dem aus man
die andern nach O st und W e st hin zählt . Es ist der von
Greenwich bei London . Wiesbaden liegt danach auf
80 14 Mtn . östlicher Länge . Am Himmel kommt es natür¬
lich nicht auf Lagen von Städten an , sondern auf Stern -
örter . Da liegt also z . B . der linke Widderstern auf 300 öst¬
licher Länge vom Frühlingspunkt . Nun geht nach
dem Augenschein jeder der himmlischen Spanndrähte in
24 Stunden einmal über unseren Wiesbadener Erd -
längengrad hinweg , jeder steht einmal für einen Augen¬
blick senkrecht und ihn genau deckend über ihm . Wenn das
für den Längengrad des Frühlingspunktes Mtrifft , bann ist
für Wiesbaden „ 0 Uhr Sternzei t "

. Der Längen¬
kreis des Widdersterns , „ Hamal

"
heißt er , liegt 30 " weiter

östlich , er geht also später durch unseren „ Meridian "
, und

zwar braucht er für diese 30 ° zwei Stunden ( in 24 Stunden
= 360 ° !) . Man sagt darum auch einfach : Hamal liegt auf
dem Stundenkreis „ 2 "

, geschrieben 2 Uhr .
So hat heute jedes kleinste Sternchen da oben durch

unendlich fleißige Beobachtung sejnen Stundenkreis in den
Sternverzeichnissen bekommen , auf Stunden , Minuten , Se¬
kunden , ja bis auf hundertstel Sekunden genau . Wer eine
Million sind schon b e st i m m t , und wir sehen mit
bloßem Auge doch nur etwa 6 0 0 0 . Wozu solche Tüftel¬
arbeit ? 2a , wir haben heute nach der Aussage der
Astronomen keine feststehenden Sterne mehr , der Fix¬
sternhimmel gehört der Vergangenheit an . Man darf
sagen :, Leder der helleren Sterne ändert seinen Ort zum
Frühlingskreis im Jahr um 1/soo Sekunde nach irgend einer

Seit April d . 2 . sind wir den Sternbildern des Tier - Seite . Man möchte aber gern wissen , in welcher Richtung
kreises nachgegangen . 2upiter stand in der „ 2ungfrau

"
; es | jeder geht , in was für Bahnen er sich bewegt , ob er allein

schloß sich nach links hin an : die „Waage
" oder die beiden auf eigene Faust wandert , oder ob er das in Gesellschaft

Kämpfer für Deutschland .

Karl Hans Lody .

( Zu seinem 20 . Todestag am 6 . November 1934 .)

Von Frederik Lund .

2n Lübeck wurde unlängst ein Gedenkstein errichtet , der
die Worte trägt : „ Karl Hans Lody starb für uns . — Wir
werden seiner immer gedenken !" Oberleutnant zur See
Lody aber starb nicht nur für seine Heimatstadt , sondern für
uns alle , die wir deutschen Blutes sind , und Ehrenpflicht für
das ganze Deutschland ist es daher , seiner „ immer zu ge¬
denken "

. Mehr denn je am 6 . November , da es zwanzig
Lahre her sind , daß int nebligen Londoner Morgen hinter den
Mauern des alten Tower Schüsse aus britischen Flinten das

MM

<
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Ein Denkmal für Oberleutnant Lody in Lübeck .
Am 6 . November — dem 20 . Todestag des im
Tower zu London erschossenen Oberleutnants z . S .
Carl Hans Lody — wird in Lübeck ein Denkmal
für diesen Helden geweiht werden , der als

Offizierskundschafter hinter der Front für sein
Vaterland starb . Das Denkmal , das am alten
Burgtor angebracht ist , stellt in Überlebensgrötze
einen gefesselten Ritter mit geschlossenem Visier dar ,
der von der Schlange des Verrats umstrickt wird .

Leben dieses Seeoffiziers beendeten . Er — der deutsche
Spion — war der einzige , dem man nicht nur die ehrliche
Soldatenkugel gönnte , sondern den man mit militärischen
Ehren bestattete und von dem sein großer Gegenspieler , der
Leiter des britischen Geheimdienstes , sagte : „ Sein Tod war
für uns eine Notwendigkeit . Aber er war ein edler Charak¬
ter und glühender Patriot !"

Karl Hans Lody , der Reserveoffizier der Kaiserlichen
Marine war , war schon vor dem Kriege als Reiseleiter in
England tätig gewesen . Seine nordische Gestalt , die ihn
ebensogut als echten Angelsachsen kennzeichnen konnte wie
als Deutschen , ebenso seine ausgezeichneten Sprachkenntnisse
in Englisch und Französisch kamen ihm zuhilfe . Mut , Kalt¬
blütigkeit und Geistesgegenwart waren die weiteren Eigen¬
schaften , die ihn später für seinen Posten als Geheimagenten
besonders geeignet erscheinen ließen . Als der Krieg unmittel¬
bar bevorstand — Lody zweifelte niemals an dem sofortigen
Eintritt des britischen Imperiums in die Reihe unserer
Gegner — gelang es ihm als einem der letzten , über die
nordischen Länder in die Heimat zurückzukehren und beim
Admiralstab in Berlin seine zahlreichen Berichte zu erläutern
und zu erweitern . Es fiel seinen Vorgesetzten schwer , ihn zu
bitten , in gleicher Mission nach der britischen Insel zurück¬
zukehren . Auch Hans Lody wußte , was ihm bevorstand , zu¬
mal manche Anzeichen darauf hindeuteten , daß er schon lange
im Verdacht der Spionage stand . Aber er übernahm den
Auftrag , da er wußte , daß er auf diesem , früher oder später
verlorenen Posten seinem Vaterlande wertvolle Dienste
leisten konnte . Daß er die deutsche Erde niemals Wiedersehen
würde , darüber war er sich klar , als er auf dem gewohnten
Umweg nach Schottland reiste . Natürlich hatte man getan ,
was man konnte , um ihm durch geeignete Papiere als harm¬
losen Geschäftsreisenden den Weg zu ebnen , doch war jede
Mühe vergebens — Karl Hans Lody hatte noch nicht den

Fuß an Land gesetzt , als er schon von Norwegen aus gemel¬
det und einem entsprechenden Empfang ausgesetzt war . Nicht ,
daß man ihn , den amerikanischen Kaufmann , sofort verhaftet
hätte , aber man setzte ihm die besten Leute des Geheim¬
dienstes auf die Fährte , und diese unsichtbaren , wenn auch
von Lody instinktiv gefühlten Spürhunde , folgten ihm gleich
drohenden Schatten auf jedem Wege . Der tapfere Seeoffizier
wußte , daß sein Wirken nur noch für Tage oder Wochen mög¬
lich sein würde . Aber diese wollte er nutzen ! — Er bereiste
bas ganze britische Land , einschließlich Schottland und Îr¬
land , sammelte Material über die Truppentransporte nach
Frankreich , über die neue Einteilung der britischen Flotte ,
ihre Sammelpunkte und Unternehmungen und über die Ab -

wehrmaßnahmen gegen erwartete deutsche Angriffe von der

Seeseite oder aus der Luft . Immer neue Berichte fanden
über Norwegen den Weg nach Deutschland — andere lagen
wohlverwahrt in London — , Meldungen , auf deren Zuver¬
lässigkeit man schwören konnte und die oftmals die Entschei¬
dungen der deutschen Flottenleitung beeinflußten . Als ein¬

ziger Agent deutscher Nationalität und Offizier des Kaisers
verrichtete Lody etwa acht Wochen lang seinen Dienst an Volk
und Vaterland .

Mehrfach entging er nur mit knapper Not seinen Ver¬

folgern , obwohl er Aufenthalt , Sprache und Auftreten ständig

wechselte . Immer wieder tauchte er auch mitten im Herzen
Englands , in London , auf , aber immer erneut fand man die
Fährte . Eines Tages griff man zu — in Queenstown wurde
Karl Hans Lody verhaftet . Nach London übergeführt , leug¬
nete er nicht und erklärte dem Kriegsgericht offen , daß er als
deutscher Offizier keine andere Aufgabe gekannt habe , als den
gefährlichsten Feind im eigenen Land aufzusuchen und ihm
Abbruch zu tun . Er bat weder um Gnade , noch um Milde ,
nur um eines : daß man ihn als Offizier anerkenne und ihm
den ehrlichen Soldatentod gönne . Lody wußte , daß
dies viel bedeuten würde , denn nach internationalem Brauch
werden gefaßte Spione wie gewöhnliche Verbrecher gerichtet .
Oberleutnant z. S . d . R . Lody wurde zum Tode verurteilt —

zum Tode durch Erschießen . Er hatte Richter gefunden ,
die gleich ihm Offiziere waren und sein Heldentum zu schätzen
wußten .

Lody wurde in den Tower übergeführt , der alten Richt -

ftätte , auf deren Hof schon gekrönte Häupter fielen . Am
5 . November wurde dem Deutschen eröffnet , daß am folgen¬
den Morgen die Exekution stattfinden würde . . .

Von dem schlichten , gefaßten Heldentum des Mannes
zeugt der Abschiedsbrief an feine Angehörigen : „ Ich
habe auf Gott vertraut , und er hat entschieden . Durch viele
Gefahren des Lebens hat er mich geführt und immer gerettet .
Er hat mit die Schönheiten der Welt gezeigt , mehr als
Millionen unter uns , und ich darf nicht klagen ! Meine Uhr
ist abgelaufen , und ich mutz den Weg ins dunkle Tor gehen
wie viele meiner braven , tapferen Kameraden in diesem
furchtbaren Ringen der Volker . Da gibt es keine Wahl und
und keine Warnung und darum gehe ich meinem Schicksal
entgegen im Geist und Mut unserer glorreichen Vorfahren .
„ Mit Gott für Kaiser und Reich !" Möge mein Leben als
ein bescheidenes Opfer auf dem Altar des Vaterlandes ge¬
würdigt werden . Ein Heldentod in der Schlacht ist schöner ,

jedoch ist er mir nicht beschieden , und ich sterbe hier in
Feindesland still und unbekannt . Das Bewußtsein jedoch ,
tm Dienste des Vaterlandes zu sterben , macht mir den Tod
leicht . Wenn ich auch bei meinen Feinden nicht um Gnade
flehte , so bat ich meinen Gott , mir gnädig zu sein , und dies
ist mir gewährt . Lebt wohl , Ihr Lieben , und behaltet mich
in Eurer Erinnerung als den Hans , den Ihr kennt . Möge
der allmächtige Gott Euch schützen und den deutschen Waffen
den Sieg verleihen !

Das Oberkriegsgericht in London hat mich wegen Kriegs¬
verschwörung zum Tode verurteilt . Morgen werde ich nun
hier im Tower erschossen . Es ist mir eine große Beruhigung ,
daß man mich nicht als Spion behandelt . Ich habe gerechte
Richter gehabt , ich werde als Offizier und nicht als Spion
sterben . Lebt wohl , Gott segne Euch ! — Hans .

"

Aufrecht schritt er aus seiner Zelle in den nebelfeuchten
Morgen . Die Binde vor den Augen lehnte er ab . Er gab
dem Offizier , der die Exekution leitete , die Hand und stellte
sich an die hohe Festungsmauer — bleich , aber bis zum letzten
Atemzug gefaßt . Die Schüsse peitschten , Lody sank entseelt zu
Boden , der britischen . 3uftiz war Genüge getan . Auf einer
Lafette , bedeckt von der Flagge und geleitet von einer Kom¬
pagnie Grenadiere , wurde er zu Grabe gebracht . Dann
waren es Wochen später Londoner Zeitungen , die von seinem
Leben und Sterben berichteten und die über das neutrale
Ausland auch nach Deutschland die Bestätigung seines längst
befürchteten Todes brachten .

Nach 20 Lahren ist es eine deutsche Stadt , die Hans
Lodys bleibendem Andenken einen Stein errichtet . Und
abermals find es britische Zeitungen , die diese Nachricht auf¬
greifen , um dem stammverwandten englischen Volk Kunde zu
geben von jenem Deutschen , der , den sicheren Tod vor Augen ,
hinauszog auf einen verlorenen Posten , feinem Vaterlande
bis zum letzten Augenblick getreu .
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Dee Sport öes Sonntags .

JMjö
'
nit Cudmigsljafen und SpVgg .

die gefttigen Sieget in det füddeutfdjen <8auliga .

Cuftrennen England — flufttafan
a &gefäloffen .

Von 20 Flugzeugen haben 8 das Ziel erreicht .

Die Ergebnisse :

Gau Süd west :
1 . FK . Kaiserslautern — Phönix Ludwigshafen 0 :3 .
Union Niederrad — Saar 05 Saarbrücken 1 : 1 .
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 2 :0 .
Sportfreunde Saarbrücken — FK . Pirmasens 4 :4 .
Kickers Offenbach — Borussia Neunkirchen 3 : 2 .
Eau Vaden : Keine Spiele1
Eau Württemberg : VfB . Stuttgart — Stutt -

aarter Kickers 2 .D , SV . Göppingen - SV . Feuerbach Ort ,Ulmer $ $ . 94 - 1 . SSV . Ulm 1 :1 , Union Bückingen —
Sportfreunde Eßlingen 2 :3 .

Eau Bayern : Schwaben Augsburg — 1860
München 1 :3 , 1 FK . Nürnberg - SpVgg . Fürth 1 :3, Jahn
Regensburg — SpVgg . Weiden 7 :0 , FK . 05 Schweinfurt —

burg
°

8
1 :° ’ $ a9etn München — BK . Augs -

*

Gauspiel « : Kassel : Nordheffen — Baden
(Sa . ) 4 :2 ( 2 :4 ) , Hannover : Niedersachsen — Baden
IO ( 0 :0 ) .

Eesellschastsfpiele : VfL . Neckarau — WSW .
Nürnberg 1 .H , FSV . Frankfurt - Schwarz/Weiß Essen 1 :3 .

Phönix läßt sich nicht abschütteln .
2m Gau Südwest hat Phönix Ludwigshafen

bewresen , dag man auch auswärts seinen Mann zu stellen
in der Lage ist . Wulf dem gleichen Platz , wo vor 14 Tagen
noch der letztjährige Südwestmeffter , Kickers Offenbach , mit
0 :7 verlor , siegten die Ludwigshafener mit 3 :0 . Großer
Kampfgeist , restlose Hingabe und — selbstverständlich — auch
eine ganze Portion Können verhalfen zu diesem schönen
Sieg . Der 1 . FK . Kaiserslautern zeigte nicht viel ; die
Mannschaft hat in dieser Spielzeit schon zuviel Spieler ( durch
Platzverweise !) verloren , das rächt sich ! Phönix Ludwige
halfen hält nach wie vor die Spitze und man wird in Lud¬
wigshafen freudig , davon Kenntnis genommen haben , daß
der FK . Pirmasens in Saarbrücken gegen die Sport¬
freunde ( 4 :4 ) einen Punkt ließ , und daß Union Nieder¬
rad gegen Saar 05 auch nur 1 :1 spielen konnte . Ihre
Stellung verbessert hat dagegen Wormatia Worms ,
die zu Hause den nun fast schon traditionellen ( diesmal 2 :0 - )
Sieg über die Frankfurter Eintracht davontrug . Die
Frankfurter kommen nicht aus der unteren Hälfte weg . —
Die Kickers Offenbach holten sich mit 3 :2 mit Ach und
Krach Sieg und Punkte gegen die technisch famosen Neun¬
kirchener Boruffen .

Gau Südwest :
1 . Phönix Ludwigshafen
2 . FK . Pirmasens
3 . Union Niederrad
4 , Wormatia Worms
6 . Kickers Offenbach
6 . FSV . Frankfurt
7 . Saar 05 Saarbrücken
8 . 1 . FK . Kaiserslautern
9 . Borussia Neunkirchen

10 . Eintracht Frankfurt
11 . Sportfreunde Saavbr .

9 7 1
8 5 2
8 4 2
7 3 2
7 3 1
8 2 3
9 2 3
8 2 1
8 13
5 12
7 12

1
1
2
2
3
3
4
5
4
2
4

20 :ill
29 :11
16 :17
1912
12316
18 :24
1320
13 :17
12319

6 :7
13 : 15

15 :3
12 :4
10 :6

8 :6
72
7 .-9
7 :11
5 :11
5311
436
4 :10

Diesmal siegten die Stuttgarter Bewegungsspieler .
„ Kleeblatt " geht in Front .

In Württemberg bekundeten 18OOO Fußballfreunde
ihr Interesse am 55 . Treffen zwischen VfB . Stuttgart
und den Stuttgarter Kickers . Di « Partie wurde im Adobf -
Hitler -Stadion ausgetragen und sah den VfB . mit 2 :0 glatt
siegreich . . Die Bewegungsspieler hatten immer etwas mehr
vom Spiel und schaffen schon in der ersten Hälfte zwei
Treffer , die das Spiel entschieden .

In Bayern konzentrierte sich das Hauptinteresse auf
die Begegnungen in Nürnberg und in Schweinfurt . Die
Fürther sind augenblicklich gut beisammen ; sie haben nicht
nur eine ausgezeichnet « Abwehr und eine famose Läufer¬
reihe , sondern auch einen schußkräftigen Sturm . Da der
alte Rivale , der „ Klub "

, schwache Stürmer zur Stelle hatte ,
ging der 3 :1- Sieg der Fürther durchaus in Ordnung . Die
10 OOO Zuschauer sahen allerdings keine Klasseleistungen .
Früher war es auch hier anders ! Der FK . Schweinfurt , der
auf seiner Frankreichreise schon so gut gefallen konnte , ließ
auch int Treffen gegen Wacker München ein « Formverbeffe -
rung erkennen und behauptete sich mit 1 :0 . Die Münchener
kämpften etwas unglücklich , auf der anderen Seite stand
Schweinfurts Hintermannschaft eisern . Eine Viertelstunde
vor Schluß schoß Spitzenpfeil den einzigen Treffer des Tages .
Dies « Wacker -Niederlage gab 1860 München Gelegenheit , auf
den 2 . Platz vorzurücken .

Württemberg :

Spiele
1 . SV . Feuerbach 7
2 . Stuttgarter Kickers 7
3 . Union Vöckingen 8

Bayern :
1 . SpVgg . Fürth 8
2 . 1860 München 8
3 . Wacker München 8
4 . 1 . FK . Nürnberg 8

Tor « Punkte
16 :8 10 :4
18 :15 10 :4
24 :20 10 :6

17 :7 13 .-3
22 :12 12 :4
14310 11 :5
12 :6 10 :6

Unveränderte Lage in Rheinhessen .

Favoritensiege aus der ganzen Linie .
SB . Wiesbaden — SV . 1912 Kostheim 4 : 1 .
FSB . 1905 Mainz — Haffia Bingen 3 : 2 .
Tura Kastel — Opel Rüsselsheim 1 :2 .
FBgg . 1903 Mombach — Germania Okriftel 5 :0 .
SB . 1909 Flörsheim — SpVgg . Weisenau 3 :0 .
SB . Gonsenheim — FB . 1908 Geisenheim 5 :3 .

Der gestrige Kampfsonntag brachte den rheinheffischen
Spitzenreitern keinerlei Fortschritt « . Alle wußten , was auf
dem Spiele stand und alle siegten , so daß sich in der Rang¬
folge der Tabelle nichts änderte . Lediglich Germania
Okriftel ist endgültig aus der Phalanx der Titelanwärter
herausgebrochen worden , denn FVgg . Mombach bewies zu
Hause auch ohne En bemann ihre außergewöhnliche Schlag¬
kraft und ließ di « Gäste schwer unter die Räder kommen . Auch
Opel Rüsselsheim gab in Kastel keinen Boden preis ,

schoß vor Halbzeit 2 Tore und ließ erst kurz vor Schluß die
Einheimischen die sehr zahlreiche Abwehr durchbrechen . Tura
landete nun glücklich auf dem letzten Platz . Am eheften
schien noch Hassia Bingen berufen , für die Tages über -
rafchung zu sorgen . Und tatsächlich führte die Elf bei der
Pause am Fort Bingen mit 2 :0 ( !) , um aber dann doch trotz
bravouröser Abwehrleistungen der besseren Mainzer Schieß -
k
.unst zu erliegen . Der FSV . 1905 führt weiter vor dem

sicher siegenden SV . Wiesbaden , sein Torverhältnis ist
aber nur halb fo stark wie das der vorsichtig operierenden
Kurstädter . Auch di « übrigen Ergebnisse bedeuten weiter
keine Überraschung .

D i e
1 . FSV . 1905 Mainz
2 . SV . Wiesbaden
3 . Opel Rüsselsheim
4 . FVgg , 1903 Mombach
5 . Germania Okriftel
6 . SV . Kostheim
7 . SV . Flörsheim
8 . Haffia Bingen
9 . SpVgg . Weisenau

10 . SV . Gonsenheim
11 . FW . Geisenheim
12 . Tura Kastel

Tabelle :
9 7 1 1 35 :16 15 Ä
8 7 — 1 31 .-8 14 :2
8 5 2 1 18 :6 12 :4
8 5 1 2 18 :5 11 :5
9 3 4 2 17 :16 10 :8
7 2 2 3 9 :12 6 :8
8 2 2 4 10 :17 6 :10
8 1 3 4 13 :23 5 dl
8 2 1 5 17 :29 5 dl
8 2 1 5 18 :34 5 dl
8 1 2 5 13 :24 4 :12
7 1 1 5 6 :15 3 :11

SBW . wieder technisch klar überlegen .

Unter der Näss « 'ber Herbstregen werden die Plätze
schlechter , die Vallkontrolle läßt entsprechend nach und die
Spieler habendes auch sonst schwerer . 2500 Zuschauern bot
sich die Kampfbahn an der Frankfurter Straß « gestern in
durchaus nicht idealer Verfassung , zumal vor dem Haupt -
treffen die SBW .- Reservs bei ihrem 5MSieg über Kost¬
heims 2 . Garnitur den Untergrund in eine zähe „ Schmier¬
seife

" verwandelt hatte . Dies mag auch in erster Linie di «
eigentliche Ursache gewesen fein , warum die Stürmerarbeit
des SBW . nicht überzeugend in Erscheinung trat und die
Entscheidung — Pausenstand 0 :0 — unverhältnismäßig
lange auf sich warten ließ . Darüber hinaus aber
soll , keineswegs verschwiegen werden , daß die Angriffs -
mafchine des SVW . diesmal recht schwer ins Rollen kam ,
obwohl ausgesprochene schwache Stellen nicht feftzustellen
waren . Mer die Mitt « spielt « zu unrationell ; sie hielt sich
zunächst über Gebühr lange mit nutzlosem Jnnenspiel auf ,
und als man endlich die Flügel stärker 'bediente , fehlte vor
dem Tor die sonst gezeigte persönliche Aktivität und Ent¬
schlossenheit . Daher war es wohl auch kein Zufall , wenn der
energisch nachsetzende Habermann allein di « Hälfte der
Treffer auf fein Konto brachte . Von den Außen gefiel wieder
Wilhelm durch gut inszenierte , allerdings — durch oft unpla¬
ziertes Flanken — weniger glücklich abgeschlossene Läufe an
der Linie auf , während Schulmeyer , durch die Flörsheimer
Verletzung sichtlich behindert , auf strapaziöse Manöver ver¬
zichtete . In der Halfreihe war Neumann , der ebenfalls ein
Flörsheimer „ Andenken " mit nach Haufe gebracht hatte , durch
Vogl gut ersetzt . Die warnte Halfreihe tat ihr möglichstes
für Abwehr und Aufbau , während das Schlußtrio vor keiner
schweren Aufgabe stand , ibenn der Ko st Heimer Sturm war
der Begriff der Harmlosigkeit selbst . Auch der Ex - Wies -
badener Schreyer vermochte angesichts der überlegenen
Gegenwehr als Mittelstürmer dem Spiel der vorderste .r
Linie niemals Form und Inhalt zu geben . Das beste der
Kostheimer stellte die gesamte Hintermannschaft dar , die
allerdings mit Ausnahme einer regen Rechtsfliigelbedienung
kaum an einen produktiven Aufbau dachte . Alles war auf
Zerstören her Karstädter Vorstöße eingestellt und vollauf da¬
mit beschäftigt . Dies besorgten die Mainleute allerdings
sehr gründlich , wobei sie mit ihren Mitteln nicht allzu wäh¬
lerisch waren . Mancher Wiesbadener sah sich zu feinem Er¬
staunen auf die merkwürdigste Art und Weise vom Ball
getrennt , wobei nicht nur Oberkörper , Knie und Ellenbogen ,
sondern auch Arme und Hände eine nicht unwesentliche Roll «
spielten . Wenn g. B . Schulmeyer oder Sinn einfach vom

London , 5 . Nov . Am Montag um 7 .30 Uhr ( MEZ .)
läuft die für das Luftrennen England — Australien gesetzte
Frist ab . Von den 20 Flugzeugen , di « in Mildenhall vor
16 Tagen aufgvstiegen waren , haben neun das Ziel Mel¬
bourne erreicht . Ein Flugzeug ist in Italien verunglückt ,
wobei die beiden Insassen , Engländer , den Tod fanden . Die
drei noch im Rennen liegenden englischen Maschinen , von
denen die vorderste am Sonntag in Kalkutta eingetroffen
war , kommen nunmehr für den Wettbewerb nicht mehr in

Frage . Das holländische , /f l i e g e n d e Hotel
"

ist auf dem

Rückflug nach Holland am Sonntag um 20 .25 Uhr von Port
Darwin abgeflogen .

Ball weggestoßen wurden , so sanden das die Kostheimer
Mannen anscheinend ganz in der Ordnung und leider auch
der Unparteiische , Herr Sinsel -MaitA andernfalls er ganz
gewiß wenigstens zweimal auf die Elfmetermarke gebeutet
hätte . Das oft reiflich scharfe und körperlich gefährlich
plumpe Spiel der Gäste mag z. T . auf Konto Platzverhält¬
nisse , Übereifer oder auch Unvermögen zu setzen sein , soll
aber , da der Unparteiische viel zu wenig reagierte , besonders
hervorgehoben werden .

Mit Angriffen des SVW . begann das nicht übermäßig
spannende Treffen , bei Angriffen der Einheimischen wurde
es auch abgepfiffen . Lang « hielt jedoch der sehr tüchtige
Tormann Juli int Verein seiner ballsicheren und robusten
Vordermänner seinen Laden rein , wobei er Glück hatte , daß
u . a . Pischzek einmal aus kürzester Entfernung verfehlt « ,
Hombach das leere Tor nicht fand und Wilhelms Scharfschuß
nur den Posten traf . Ander « schwere Sachen hielt Juli in
vorbildlicher Manier . Das Unglück 6rad ) über ihn erst nach
der Paus « herein , als Schulmeyers Strafstoß in der 49 . Mi¬
nute so paffend zu Habermann birigiert - wurde , daß dieser
nur leicht ins Ziel zu köpfen brauchte , um 1 :0 zu markieren ,
worauf Sinn nach der 8 . Ecke endlich , endlich Mut bekam
und einen hohen Ball abfeuerte , der nach Berührung mit
einem Kostheimer aus seiner ursprünglichen Bahn gelenkt in
die Ecke spritzte , als ferner wieder Habermann in der
77 . Minute einen flachen Strafstoß äußerst geschickt an einer
Kostheimer Mauer vorbei ins äußerste Eck setzte und endlich
Pischzek eine Kombination Hombach/Schulmeyer mit Kopf¬
stoß zum 4 . Treffer abschloß . 4 :0 wäre entschieden besser ge -

roeijen als 431 , aber Kutterers unnötige Ballrückgabe verhalf
den Gästen zu diesem billigen Ehrentor . Am kommenden
Sonntag muß der SBW . gegen die stabile FVgg . 03 Mom -
bach andere Stürmerar 'beit aufziehen , wenn er sich seine
Punkte rechtzeitig sichern will .

*

Wer spielt am 11 . 11 . 1934 ?

SV . Wiesbaden — FVgg . 03 Mombach ; FSV .
1905 Mainz — Opel Rüsselsheim ; Tura Kastel — SW .
Flörsheim ; Germania

'
Okriftel — SpVgg . Weisenau ; SV .

Kostheim — FW . Geisenheim ; Hassia Bingen — SV . Gonsen¬
heim .

Frontwechsel im Kreis .

SpVgg . Eltville in Wiesbaden abgestoppt .
FB . 1902 Biebrich — SpVgg . Eltville 3 : 1 !
SpVgg . Nassau — Kickers Wiesbaden 0 :6 !
FSB . 1908 Schierstein — Sportfreunde Dotzheim 5 : 1.
SSV . Hattenheim — SB . 1919 Biebrich 2 :2 abgebr .
SB . Winkel — FB . Sonneuberg - Rambach 1 :4 .
Germania Weilbach — FK . Oestrich 0 :2 .

Nun hat der FW . 1902 Biebrich endlich sein Ziel er¬
reicht und nach einem Sieg über seinen alten Widersacher
die TabelleNführung als einziger noch ungeschlagener Kreis¬
verein übernommen . Er wird freilich auch bald merken , wie

Die Eingliederung der Turn

Eine Vereinbarung
* Frankfurt a . M ., 3 . Nov . Übet die Eingliederung der

Turn - und Spot tjug end des Gaues XIII (Südwest ) in die
HI . wurde zwischen dem Beauftragten des Reichssport¬
führers , Gruppenführer Becker le , und dem Gebietsführer
der HI . von Hessen -Nassau ( Gebiet 13 ) , Walter Kramer ,
folgende Vereinbarung getroffen :

Auf Grund des Vertrages vom 25 . Juli 1934 zwischen
dem Reichssportführer und dem Reichsjugendführer werden
für den Gau XIII (Südwest ) folgende Äusfühtungs -
be stimm ungen erlassen :

1 . Di « Eingliederung der Turn - und Sportjugend des
Gaues XIII in die HI . von Hessen - Nassau muß b i s
zum 3 ». November 1934 vollzogen sein . Die über -
lührung der Jugendlichen ( Knaben von 10 bis einschließ¬
lich 18 Jahren , Mädchen von 10 bis einschl . 21 Jahren )
muß im Sinne der Rundfunkrede des Reichsjugend -
führers an die deutschen Eltern geschehen . Sie ist kein «
Muß - sondern So ll vo rschr if t . Der Übertritt der
Jugendlichen liegt in der Hand der Eltern und erfolgt
nach dem in der HI . bestehenden Grundsatz der Frei¬
willigkeit . Jugendliche , die nicht freiwillig in die
HI . eintreten , die aber vor dem 30 . November 1934 be¬
reits Mitglied eines Vereins des Reichsbundes für
Leibesübungen (RfL .) waren , können deswegen nicht
aus dem Verein ausgeschlossen werden .

Di « Vereine melden bis zum 30 . November 1934 in
listenmäßiger Aufstellung bi « Jugendlichen von 10 bis
14 Jahren an die zuständigen Jungbanne , von 15 bis
18 Jahren an di « zuständigen Bann « , ebenfalls die
Übungsleiter , die in di « HI . eintreten wollen .

2 . Nach dem 30 . November 1934 kann kein Jugendlicher ,
der nicht Mitglied der HI . ist , einem Verein des RfL .
beitreten , bzw . dort ausgenommen werden .

Frankfurt a . M . und Wiesbaden , den 27 .
Der Beauftragte des Reichssportführers für den Gau Xll

ae & : Beckerl « , Gruppenführer .

- und Sportjugend in die HI .

für den Eau XIII .
3 . Die Doppelmitgliedfchaft in der HI . und den

Vereinen des RfL . ist nach den Vereinbarungen des
Reichsjugendführers mit dem Reichssportführer zu¬
lässig und erwünscht .

4 . Die Bann - oder Jungbannführer überweisen di « über¬
nommenen Jugendgruppen der Vereine an di « örtlich zu¬
ständigen Untergliederungen , ebenfalls die gemeldeten
Übungsleiter .

5 . D e r So ortab « nd der HI . ist der Donners¬
tag . Es wird angestrebt , daß für diesen Tag alle

Turnhallen der Stadtverwaltung und der Ver¬
eine der HI . zur Verfügung gestellt werden . Am 1 . und
3 . jeden Monats führt die HI . den Geländesport durch ,
die beiden übrigen Sonntage sind für di « Wettkämpfe
und Spiel « ber Vereine frei .

6 . Die Vereinbarungen über geldliche Entschädigungen
werden zwischen den Führern der Untergliederungen
und den Vereinen auf gütlichem Weg « getroffen . Bei
Unstimmigkeiten entscheidet der zuständige Ver¬
trauensmann des Bezirksbeauftragten
des Reichssportführers im Einvernehmen mit dem zu¬
ständigen Bannftihrer .

7 . Eine Beitragsermäßigung für Jugendliche , die gleich¬
zeitig der HI . und einem Verein des RfL . angehören ,’
ist allgemein nicht möglich . Besonders mittellosen
Jugendlichen kann die HI . von Fall zu Fall gewisse
Erleichterungen zugestehen . Die Vereine wer¬
den ersucht , in ähnlichen Fällen überhaupt keinen Bei¬
trag zu erheben oder ihn stark zu ermäßigen .

8 . Die vorstehenden Ausführungsbsstimmungen finden
sinngemäß Anwendung für den BdM ., für weiblich «
Jugendliche von 10 bis 21 Jahren .

Der Sportabend des BdM . ist der Mon¬
tag ,

Oktober 1934 .
: ( Südwest ) Ter Führer des Gebietes 13 ( Hessen -Nassau )

gaz . : Kramer , Geoietsführer .
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unsere 1

Lage :
— 16 :91
1

Reichsbahn - DSV . 1
2

Gruppe R he i nga u : FK .1

1
gestiftet .nehmenden Kurgäste einen Sonderpreis

durch bessere Leistung .

Tabelle :

des Polizei - SV . war

Hofen — 1860 München

5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

1
1
3

5 .
6 .
7 .
8 .

6
4
4
5
5
6
3
6
5
6

11 :5 ( 5 : 3 ) .
9 :3 ( 3 :2 ) .
1 :3 ( 0 : 2 ) .

3 :0 .
5 : 3 .
7 : 1 .
3 :4 .

4
4
4
4
6

5 :4 ( 4 : 4 ) .
4 :8 ( 3 :4 ) .

11 : 6 ( 5 :0 ) .

endgültigen

tiniertere Elf .

1 . SV . Erbenheim .

1
2
2
3

11 : 1
8 :0
6 :2
6 :4
6 :4
6 :6
5 : 1
2 :10
0 :10
0 : 12

SpDgg .

Wiesbadener ebenfalls , und zwar mit 4 2 ,
Auch die Knaben der Wiesbadener zeigten
gegen die Knaben des RV . Rüsselsheim v
Sie gewannen 5 :0 .

Schwarzmann deutscher Gerätemeister .

KampfspielsiegerSchwarzmann ( Fürth ) ge¬
wann in Dortmund die deutsche Eerätemeistcr -
schaft 1934 mit einem Durchschnitt von 19,5 Punkten und
einer Gesamtpunktzahl von 234,3 Punkten vor dem ewigen
Zweiten , Winter ( Frankfurt a . M .) , und Sandrock
( Immigrath ) . Den Endkämpfen am Sonntag wohnten rund
13 000 Zuschauer in der Westfalenhalle bei .

Nassau Diedenbergen
Do . Bierstadt
FK . Eddersheim
Post -SV . Wiesbaden

rinnen konnten ,
in einem Spiel
er besten Seite .

Gau Südwest .

To . Friesenheim — SV . Wiesbaden
BfR . Schwanheim — SB . 1898 Darmstadt
TSV . Herrnsheim — BsR . Kaiserslautern

In der Wiesbadener Staffel gab es die erwarteten
Siege , wenn auch durchweg mit größerem Unterschied als
anzunehmen war . Auffallend ist wiederum der geringe Tor -
umsatz bei dem Spiel , an dem der Tv . 1846 Biebrich betei¬
ligt war , der trotzdem feinen Vorsprung an der Spitze noch
vergrößern konnte . Rach Verlustpunkten sind ihm allerdings
NSK . und SV . 1919 Biebrich , der unverrichteterdinge von
„ Kleinfeldchen

"
zurückkehrte , da Turnerbund mit seinen bei¬

den Mannschaften nicht antrat , weiterhin dicht auf den
Fersen . Auch die Polizei konnte endlich ihre Stellung ver¬
bessern ; dagegen sind Schierstein und Erbenheim zurück -
gefallen . Das ausgefallene Spiel Turnerbund gegen SV .
1919 Biebrich lasten wir in der Tabelle unberücksichtigt ,
bis der Bezirksfpielwart gesprochen hat .

Bezirksklasse
Staffel 9 : Wiesbaden :

Polizei - SV . Wiesbaden — Tv . Erbenheim
NSK . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden
Tgd . Schierstein — Tv . 1846 Biebrich

1 —
— 5
— 5
— 6

Kiedrich

JMjotofudjfaljtt
des NSKK . und DDAC . Wiesbaden .

Am Sonntag , 11 . November , veranstalten ksiSKK .,

Kraftwagen -Abtlg . 250 und DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden ,

gemeinsam eine Pho -tosuchfahrt , und zwar in dem Gelände ,

welches östlich der Linie Kastel — Neuhof , nördlich der Linie

Neuhof — St . Goarshausen , westlich und südlich vom Rhein

begrenzt wird . Startort ist Wiesbaden , Sonnenberger

Straße 82 ( Kronenbrauerei ) , Ziel ist das Dernsche Gelände

in Wiesbaden . Nennberechtigt sind Mitglieder des DDAC .

und Angehörige des NSKK , der SA ., SS . ufw . Rennwagen

sind nicht zugelassen . Wertungsgruppen : Krafträder ( ein

Fahrer ) , Krafträder mit Seitenwagen (« in Fahrer mit

Beifahrer ) , Kraftwagen ( ein Fahrer mit Beifahrer ) .

Soziusfahrer sind nicht gestattet . Der Start beginnt 9 Uhr

vormittags . Nennungsschluß ist am 7 . November

19 3 4 . Das Fahrtleitungsbüro befindet sich in der Geschäfts¬

stelle des DDAC ., Verkehrsbüro , Theater - Kolonnade , Fern¬

ruf 59 561 , Nebenstelle 264 und 258 . Die städtische Kur - und

Bäderverwaltung hat für die an dieser Veranstaltung teil -

6
6
7
6
6
6
7
7
7
7
5
6

5
5
5
4
3
3
2
3
2
1

24 :6
20 :1
12 :11
22312
19 :11
20 : 14
11 :3

9 :24
10 :20

3 :48

Satte fjanöballtämpfe in SüMeutfälanö
ffüljtungswedtfel in

'
Säten und UOüvttemtevg .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

TB . Erbenheim — Reichsbahn - TSB .
Rastau Diedenbergen — Tgd . Marxheim
FK . Eddersheim — TV . Niedernhausen
Tv . Bierstadt — FK . Naurod

6
4
3
3
3
3

10 . SpVgg . Nassau
11 . SW . Winkel
12 . SSV . Hattenheim

FB . 1902 siegt

11 :1
10 :2
10 :4

8 :4
7 :5
7 :5
7 :7
6 :8
5 :9
4310
1 :9
0 :12

Sportfreunde Dotzheim
FK . Oestrich
FV . Sonnenb .-Rambach
Kickers Wiesbaden
Germania Weilbach

ftadt 12 :4 .
Die Gauliga - Metsterfchaftsspiel « der vier süddeutschen

Handballgaue standen am ersten November -Sonntag auf der

ganzen Linie im Zeichen harter Kämpfe . Durchaus nicht
leicht kamen die Favoriten zu ihren Punkten ; in mehr als
einem Falle mußten sie sogar die Bitternis einer Nieder¬

lage kosten . 2n Baden und Württemberg gab es
Führungswechsel , und zwar hat in Baden der SV .
Waldhof die Führung an die Tgd . Ketsch abgegeben , wäh¬
rend in Württemberg der Liganeuling Tbd . Göppingen
unangefochten führt . In Bayern eilt SpVgg . Fürth
von Sieg zu Sieg .

14 :5
19 :10
13 :9
12 :10
10 :8
12 :7
20 : 15

8 : 11
7 :20
3 :13
2 :19

Sportverein schlug sich in Friesenheim aus¬
gezeichnet , besonders Kolberg , der erstmals als Läufer mit -
rot ritte , fand sich in der mittleren Reihe gut zurecht : Collen¬

busch brachte den SVW . bald von halblinks in Front . Den

Ausgleich beantworteten E . Streik , Leimbevger und Kern

noch um die Mitte der ersten Hälfte mit drei Treffern , so
daß die Partie mit 431 recht aussichtsreich für die Wies¬
badener stand . Mit drei Strafwürfen holte jedoch Friesen¬
heim bis zur Pause auf und ging zehn Minuten nach dem

Wechsel in Führung . Dies « konnte trotz lebhaftester Angriffe
der Gäste in harter Abwehr gehalten werden . Mehrere
Lattenschüsse von Paul Streik hatten ein besseres Schicksal
verdient . ,

Eintrachts Gefecht gegen NSK . verlief in der

ersten Hälfte ausgeglichen . Die Schroarzroten waren zeit¬
weise sogar überlegen , und die Frage nach dem Sieger blieb

durchaus offen . Aber schließlich zeigte sich doch , daß Ein¬

tracht durch den Ausfall des Verteidigers Fliegen mehr in

Verlegenheit gekommen ist , als bisher vermutet worden war .
Es gelingt keine "befriedigende Aufstellung , mehr . Geipel
führte gestern wieder den Sturm , er schoß auch die drei

Gegentore — bei 1 :0 , 3 :1 und 82 — , aber er ließ die sonst
an ihm gewohnte Frische vermissen , und daher waren die

Unternehmungen der Eintracht im zweiten ^
Teil ohne

Schwung . Um so leichteres Spiel hatte nun NSK . Er gab
nach dem Wechsel den Ton an , und die drei Innen , Heep ( 2 ) ,
Emil Hartmann ( 4 ) , Fritz Hartmann ( 3 ) , vollendeten sicher ,
was anfangs nicht so recht glücken wollte .

Der lebhaft « , aber auch harte Kampf am Schier -

steiner Hafen stand im Zeichen überragender Hinter¬
mannschaften und ausgezeichneter Torhüter . Der Schier -

steiner Angriff spielte im Feld ganz gut zusammen , aber an
der Abseitslinie war es aus mit seiner Kunst . Kräftiger
und genauer schossen die Biebricher Stürmer , jedoch auch sie
fanden in der gegnerischen Deckung nur zu oft ihren Meister .
Biebrich , das mit zehn Mann anfing , hatte wieder Schienle
in der Verteidigung ; dadurch war auch eine Umstellung in
den vorderen Reihen notwendig geworden : Zammert II .
rückte als rechter Läufer vor und Breidenbach bezog den

Posten des Linksaußen , während Kraut im Sturm ausschied .
Erst in der 23 . Minute — vorher lag Schierstein oft , ober

stets erfolglos im Angriff — schoß Rath int Alleingang das

erste Tor ; eine Minute vor der Panse erhöhte er , durch
Strafwurf auf 2 :0 . Bald nach >dem Wechsel kam Schierftein
durch Strafwurf von halblinks zu feinem Treffer . Aufstei¬

gende Siegeshoffnung zerstörte jedoch Breidenbach sehr bald
wieder , der freistehend den Ball ausgenommen und aus
vollem

'
Lauf eingeschossen hatte .

In der Mainzer Staffel schlugen die Kanu -

freunde Biebrich den TSV . Raunheim 52 .

Jluf Wiesbadens tforfeijplcfäen .

Wiesbadener THK . — HTK . Koblenz 6 : 1 ( 4 : 1 ) .
Obgleich di « Wiesbadener diesen Kampf überlegen ge¬

winnen konnten , zeigten sie keines ihrer besten Spiel « . An¬

fangs spielten sie sogar ziemlich zerfahren , und erst gegen
Schluß der ersten Spielhälfte zeigten sie , was wirklich in
ihnen steckt . Hier fielen denn auch 3 Tore innerhalb zehn
Minuten . 2n der zweiten Spielhälste ließen sie den Gegner
dann nur noch selten zu Worte kommen , ohne die Überlegen¬
heit aber auch in Toren zum Ausdruck bringen zu können .
Schuld daran war die viel zu enge Innenkombination , die
meistens von der guten Koblenzer Verteidigung zerstört
werden konnte . Bei besserer Bedienung der Flügel hatten
mindestens 3 bis 4 Tore mehr erzielt werden können . Kob¬
lenz hatte feine besten Kräfte im Torwächter , den Leiden
Verteidigern und im Lnnensturm .

Sehr interessant verlief das Spiel der 2 . Herren , das die

Zur
1 . FW . 1902 Biebrich
2 . SpVgg . Eltville
3 . FSV . 1908 Schierftein
4 . SV . 1919 Biebrich

schwer es ist , eine Spitzenposition zu halten . Der Vorsprung
will noch nichts besagen und di « schwersten Kämpfe stehen
noch bevor . Trotzdem — die Biebricher haben bewiesen , daß
sie in der,Lage sind , in die Meisterschaftsfrage mitbestimmend
einzugreifen , und sie werden nach wie vor « in ernstes Wort
mitreden . Auch im Kickers - Lager herrscht großer Jubel ,
denn der SpDgg . Nassau wurde im L o k a l

'
k a m p f eine

Niederlage beigebracht , wie sie in einem solchen Ausmaß
nicht vorauszusehen war . Weiter wird sich der FSV . 1908
Schierftein mit der derzeitigen Lag « zufrieden geben , da
ihn fein Sieg über die Dotzheim er auf die gleiche Höhe
mit der SMgg . Eltville brachte . SV . 1919 Biebrich
und die Sonnenberg - Rambacher melden gleichfalls
Punktgewinne , so daß der gestrige Sonntag für
Mannschaften ein recht glücklicher war .

In Biebrich wurde in dem wichtigsten Spiel des
Tages um die Tabellenführung gerungen . Die Gäste aus
dem Rheingau erlitten dabei ihre erste Niederlage , die voll¬
kommen dem Spielverlauf entspricht . Denn die Vorstädter
zeigten sich diesmal von der besten Seite , in einwandfreiem
Stellungsipiel , überlegener Technik und flüssiger Kombi¬
nation beherrschten sie großenteils das Feld . Nur die starke
Eltviller Hintermannschaft verhinderte « in « größere Tor -
ausüeute . Allerdings waren die Gäste durch Ersatz für den
gesperrten Halblinken geschwächt , auch konnte ihr Linksaußen
durch Verletzung lange Zeit nur als Statist mitwirken , aber
um eine Niederlage wären sie bei der guten Tagesform der
Biebricher bestimmt nicht herumgekommen . Schon in den
ersten Minuten lagen die Blauen durch
Kraus in Führung , sie dominierten auch weiterhin ,
obwohl es den Rheingauern bei energischem Durchbruch ge¬
lang , durch Nachschuß ihres Mittelstürmers gleichzuziehen .
Nach Linksvorlage stellte Kraus den früheren Abstand wieder
her , und nach dem Wechsel war es Vetter , der im Anschluß
an eine Ecke den dritten Treffer buchen konnte . Wenn sich
nun auch Eltville noch nicht geschlagen gab und wiederholt
wuchtige Angriffe vortrieb , hatte doch FV . 1902 auch jetzt
die Mehrzahl von Torgelegenheiten und die Gäste mutzten
ihr ganzes Können aufwenden , um ( teilweise durch Abseits¬
fallen ) weitere Erfolge zu vereiteln . In dem harten , doch
sonst allgemein fairen Kampf verloren sie noch einen
Stürmer durch Platzverweis , durch dies « Schwächung des ge¬
fährlichsten Rivalen und durch den eigenen Sieg rückt Bieb¬
rich 1902 zum ersten Meisterschaftsanwärter auf und muß
nun zeigen , ob er gleichbleibende Form besitzt , das er¬
kämpfte Terrain in den folgenden Gefechten zu verteidigen .

Die Kickers sorgten für eine Überraschung .
Mit einem überraschenden Ergebnis endete das Wies¬

badener Loka I tre ffen . Niemand hätte eine fo « in - ,
deuttge Niederlage d« r Blauweihen vorausgesagt , und auch
in der ersten halben Stunde des Spieles mußte man mit
einem anderen Ausgang rechnen . Denn die Platzbesitzer
lagen zunächst großenteils im Angriff , konnten aber durch
Schutzpech und durch di « sicher wehrende Kickersoerteidigung
nicht zu Erfolgen kommen . Dagegen waren die Gäste glück¬
licher , in schnellen Vorstößen konnten sie durch den Halb¬
rechten Echterdieck und den Mittelstürmer Sand zwei Treffer
vorlegen . Sie nahmen nun das Heft in die Hand , und von
einem dritten Treffer Gambichlers sichtlich deprimiert , ließen
die Vereinigten im gleichen Maße nach . Nach Platzverweis
Meiers versuchten sie mit 10 Mann wohl noch einmal ener¬
gisch eine Verbesserung des Resultates , erzielten aber nur
einen Lattenschuß . Auf der anderen Seite setzte sich das
flüssige . Angriffsspiel der Kickers immer wieder durch , Echter -
dieck brachte nach Berteidigungsfehler den vierten Zähler
an , und obwohl der Sieger mehrere sichere Gelegenheiten
auslietz , waren Uhl durch » ermangelten Elfmeter und Echter -
dieck mit schönem Durchspiel nochmals erfolgreich . Der
Kickerssteg kam durch die einheitliche Gesamtleistung zu¬
stande , die Mannschaft spielte sich in eine ausgezeichnete
Form und hatte kaum einen schwachen Punkt aufzuweisen .
Die Blauweißen dagegen hatten einen ausgesprochen
schwarzen Tag ; nichts wollte glücken , von >der Unsicherheit
seiner Vorderleute wurde auch der sonst zuverlässige Tor¬
hüter angesteckt , und zu allem Pech mußte gegen Spielende
auch noch Herold vom Platz .

•I*

Der Schier st einer Lokalkamps endete leider mit
einem Mitzton , denn nach . dem Abpfiff versuchten radau¬
lustige Elemente aus Dotzheim gegen den Schiedsrichter'
vorzugehen . Nur dem tatkräftigen Eingreifen der Platz -

ordnung und dem Vorstand beider Verein « ist es zu banken ,
daß Herr Schreibweis - Flörsheim unbehelligt den Sportplatz
verlassen konnte . Das Spiel selbst brachte bei ansprechen¬
den Leistungen einen verdienten , aber zu hohen Sieg der
Einheimischen . Sofort nach dem Anpfiff wurden beide
Tore abwechselnd unter Druck gesetzt , und in der 8 . Minute
führte Dotzheim durch Selbsttor Liefers I . 1 :0 . Mitte der

Halbzeit war ein Elfmeter für Schierftein fällig , den
Liefer II . trotz zweimaliger Ausführung nicht verwandeln
konnte . Aber kurze Zeit später fiel doch

'
der Ausgleich , Bös

jagt « einen Strafstoß unhaltbar ins Dreieck . Nach der Paus «
war es abermals Bös , der mit feinem 13 - Meter -iSchuß feinem
Verein die Führung verschaffte . 20 Minuten vor Schluß
fchotz Liefer den 3 . Treffer und ließ 5 Minuten später Nr . 4

nachfolgen . Kurz vor Schluß war dann Bös noch einmal

erfolgreich .
Technische und taktische Überlegenheit sichert « dem FV .

Sonn « nb « rg - Rambach in Winkel zumeist eine
klare Feldüberlegenheit , die auch in Treffern ausgedrückl
werden konnte , an denen Deuker ( 2 ) , Brenner und Cohn be¬

teiligt sind . Der Sieg stand keinen Augenblick in Frage .
Schiedsrichter Beck - Wiesbaden war genötigt , den einhei¬
mischen Torwart vom Platz zu stellen .

SD . 1919 Biebrich führte in Hattenheim das
weitaus bessere Spiel vor , hatte aber unter der ruppigen
Spielweise der sehr unsportlichen Plotzelf , von der nach¬
einander drei Mann des Feldes verwiesen wurden , sehr zu
leiden . Treffern von Heß H . und Heß I . folgte jeweils der
Ausgleich , dann brach der Unparteiische ab , als der Torwart
sich weigerte . ^ >as Spielfeld zu verlassen . Die Punkt « fallen
daher den Gästen zu .

Die Ergebnisse .

Pokal - Vorrunde :

Berlin : Brandenburg — Sachsen 10 :6 ( 3 : 3 ) .

Meisterschaftsspiel « :

Gau Vaden : TV . Hockenheim — Phönix Mannheim
4 :8 , DsR . Mannheim — TV . Ettlingen 10 :3 , Tschft . Beiert¬
heim — Tgd . Ketsch 7 :9 , TV . 1862 Weinheim — DSV . Nutz¬
loch ( in Nußloch ) 2 :7 .

Gau Württemberg : Eßlinger TEW . — Stuttgarter
Kickers 2 :5 , Tgf . Stuttgart — DSV . Süssen 13 :6 , TV . Cann¬

statt — Ulmer FV . 1894 6 :9 , TV . Altenstadt — Tbd . Göp¬
pingen 6 :9 .

(Sau Bayern : SpVgg . Fürth — TV . Leonhard -

Sündersbühl 15 :4 , Polizei Nürnberg — FK . Bamberg 10 :4 ,
MTW . München — 1 . FK . Nürnberg 6 :10 , TV . Milberts -

13 :8 , Polizei München — TV . Jngol -

Der neue , schöne Grasplatz des Polizei - SV . war

nach dem Regen leider zu weich , fo daß der Ball kaum sprang .

Dieser Mangel beeinträchtigte das Spiel nicht unwesentlich .
Mit Schmalbach , Gerlag , Prior ; Jell , Overfeld , Schwarz ;
Axt , Feldmann , Bork , Horn , Duensing hatten di « Grünen
eine ganz ordentliche Mannschaft beisammen . Der Torhüter ,
war offenbar durch eine Beinverletzung behindert . Im

übrigen klappte es anfangs besonders auf dem linken

Flügel sehr gut ; später taten sich vor allem der Halbrecht «
und der Mittelstürmer hervor , und in Augenblicken der

Gefahr erwies sich der link « Verteidiger stets als znver -

läsfiger Rückhalt . Die Erbenheimer Mannschaft, , durch

Abgang « zum Arbeitsdienst geschwächt, , war , technisch noch
etwas unreif , aber eifrig und zäh ; sie gibt keine Partie vor

dem Schlußpfiff verloren . Als die Polizei durch 3 >ueni | ing
und Strafwürfe von Bork und Feldmann nach einer guten
Viertelstunde 4 :0 führte , schien das Schicksal der Gäste bald be¬

siegelt , aber sie ließen nicht locker , brachten die Grünen in

Bedrängnis und holten bis auf 4 :3 auf . Als aber dann

durch Feldmann ( 4 ) und Bork (3 ) die Trefferzahl der Po¬

lizei rasch stieg , konnten sie nicht mehr mit Schritt halten ; erst

nach dem 8 . und dem 10 . Verlusttor kamen der Mittelläufer

Schön und Herzer noch einmal zu Erfolgen .

9 . Tgd . Marxheim
10 . SW . Niedernhausen

Die Gauliga , ordnet sich allmählich zur
Reihenfolge . Herrnsheim und Friesenheim , die seither un -

günftiger lagen , als ihrem Könen entsprach , haben Boden

gewonnen . Dagegen ist Sportverein Wiesbaden in einem

unglücklichen Gefecht , nachdem er den Sieg bereits in der

Hand zu haben schien , um einen Platz zurückgefallen .
Kaiserslautern , das offenbar nicht mehr dieselbe Schlagkraft
wie in früheren Jahren besitzt , ist ins Hintertreffen geraten .

1 . Polizei Darmstadt 3 3 — — 43 :13 6 :0
2 . SW . 1898 Darmstadt 3 3 -- 26 :16 6 :0
3 . DSV . Herrnsheim 4 3 — 1 38 :25 6 :2
4 . SV . Wiesbaden ' 3 2 — 1 12 :11 4 :2

SV . Erbenheim bleibt in Führung . Allerdings
waren die Reichsbahner bedeutend besser , als das Er¬
gebnis besagt , jedenfalls hatten die Einheimischen zu
kämpfen , bevor durch Krag , Maurer und Preutz das End¬
ergebnis hergestellt war . Tv . V i « r st a d t wehrte sich feiner
Haut , aber ^ FK . Naurod siegte letzten Endes als die rou -

&r a u e n st e i n 1 :2 , Germania Rüdesheim — Polizei
ß . Wiesbaden 2 :3 , SV . Rauenthal — SV . Elbingen kämpf

los für Eibingen , SK . Erbach — SK . Waldstraße 1 : 1 .

1 . Tv . 1846 Biebrich 5 4 1 — 33 :13 9 :1
2 . NSK . Wiesbaden 4 3 — 1 33 :17 6 :2
3 . Tgd . Schierste in 5 3 — 2 23 :23 6 :4
4 . Post Wiesbaden 4 2 11 18 :13 5 :3
5 . Eintracht Wiesbaden 4 2 — 2 18 :20 4 :4
6 . SV . 1919 Biebrich 2 - 2 - t - 6 :6 2 :2
7 .
8 .

Polizei Wiesbaden
Dv . Erbenheim

3
5

1 — 2
1 — 4

20 :20
- 28 :32

2 :4
2 :8

9 . Turnerbund Wiesbaden 4 — — 4 4 :39 0 :8

Be ' MagenbeschwerdenuSodbrennen BuHrich - Salz TabL 70 Pfg .
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Starker Absatz in der Ofen - und Herdindustrie .

Die Ofen - und Herdindustrie im Handelskammerbezirk
Dillenburg steht im Zeichen der höchsten Leistungs -
anspannung , die Beschäftigungslage ist ausgezeichnet . Alle
Erwartungen werden weit übertroffen . Auch das Ausland
tritt als beachtlicher Käufer auf . Neben den Fertigerzeug¬
nissen ist auch die Nachfrage nach Handelsguß , namentlich
für die süddeutschen Herdsabriken , sehr lebhaft . Es ver¬
lautet , daß an Facharbeitern nichts mehr greifbar ist : diese
sind,restlos in Arbeit gestellt . Auch der Betrieb der Eibels -
häuser Hütte ( Buderus - Jungsche Handelsgesellschaft ) , der
durch die nationalsozialistischen Bemühungen wieder in
Gang gebracht werden konnte , steht in voller Ausnutzung
der Leistungsfähigkeit . Rund 500 Volksgenossen konnten in
diesem Betrieb wieder in Arbeit und Verdienst kommen .

Deutsche Automobilausfuhr nach der Schweiz .
Die deutsche Automobilausfuhr nach der Schweiz bat in

den letzten 4 . Jahren im Verhältnis zum Absatz der übrigen
Weltmarken eine beachtenswerte Steigerung er¬
fahren . Die Zusammenstellungen aus Erund der amtlichen
schweizerischen Automobilstatistik zeigen , daß unter den in
der Schweiz führenden 6 Weltmarken ( Cheorolett , Chrysler ,
Ford , Fiat , Opel , Citroen ) , der deutsche Wagen von
5 . Stelle im Jahre 1931 auf die erste im Jahre 1934 auf¬
gerückt ist . Während der ersten 9 Monate 1934 war davon
besonders der Opelwagen mit einem Absatz von 801 Stück
der in der Schweiz meistgekaufte Personenwagen . Insge¬
samt sind auf dem schweizerischen Personenkrastwagenmarkt
in den ersten 9 Monaten 1934 1734 deutsche Wagen abge¬
setzt worden . Davon entfallen auf Opel 801 Stück , Mer¬
cedes Benz 268 , Adler 232 , DKW . 200 , BMW . 79 , Horch 26 ,
übrige deutsche 128 .

Wenig veränderte Lage der papiererzeugenden
Zndustrien .

Die Lage der papiererzeugend en Industrien
hat sich nach dem Monatsbericht der Wirtschaftsgruppe der
Papier - , Pappen -, Zellstoff - und Holzstofferzeugung im
Oktober wenig verändert . Wie im Vormonat ist ein wei¬
teres Ansteigen der Strohpreise und Schwierigkeiten
in der Beschaffung von Stroh festzustellen . Verschiedentlich
bestehen auch Schwierigkeiten in der Beschaffung für Aus -
l a n d s h o l z. Die Betrieb sw asferverhältniffe
blieben ungünstig .

Starke Steigerung der deutschen Flaschenwein -

ausfuhr 1934 .

Während die deutsche Flaschenweineinfuhr mit 345
( 378 ) Hektoliter im Werte von 65 000 RM . kaum ins Ge¬
wicht fällt , hat sich die deutsche Ausfuhr in den verflosse¬
nen neun Monaten des Jahres 1934 stark erhöht . Ausge¬
führt wurden insgesamt 23512 ( 11742 ) Hektoliter , die einen
Wert von 6,208 ( 3,191 ) Mill . RM . darstellten . Die Ver¬
einigten Staaten von Amerika bezogen hierbei 11904 Hekto¬
liter , es folgen Großbritannien mit 4142 , Niederlande mit
2512 , Schweden mit 1572 , Belgien mit 377 , die Schweiz mit
358 , Norwegen mit 232 , das Saargebiet mit 167 , Frankreich
mit 138 , Brasilien mit 137 und Luxemburg mit 120 Hekto¬
liter .

Umfangreiche Nachbestellungen für das Trikotagen¬
gewerbe .

In der deutschen Trikotagenindustrie bleibt die Nach¬
frage nach Erzeugnissen aus reinen und gemischten Mako¬

garnen nach wie vor sehr groß . Da die erforderlichen Roh¬
materialien auf Erund der neuen Verordnungen über die
Rohstoffbeschaffung erst auf dem Wege über besondere Ge¬
nehmigungen zu erhalten sind , ist dem bisher vielfach beob¬
achteten Hamstern von Wirkwaren ein Riegel vorge¬
schoben worden : sind doch im Chemnitzer Bezirk mitunter
schon Aufträge für das kommende Frühjahr eingegangen , die
das Doppelte des im Vorjahr bestellten Quantums aus¬
machen . Obwohl die Jahreszeit schon weit vorgeschritten
ist , werden immer noch erhebliche Mengen in H e r b st¬
art i k e I n gekauft , die sonst zu diesem Termin nicht mehr
verlangt wurden . Infolgedessen war die Beschäftigung im
abgelaufenen Monat recht gut , teilweise konnten die be¬

stellten Waren nicht rechtzeitig geliefert worden . Für be -
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stimmte Zwecke stellt man bereits Artikel aus Misch¬
garnen her . In den Nebenbranchen : Wäsche und
kun st seidene Stoffe ist der Geschäftsgang gleichfalls
sehr gut , sodaß vielfach in mehreren Schichten gearbeitet
werden muß .

Hochbetrieb in der Lederwarenindustrie .

Im Lederhandel hat nach einem Bericht der
Commerz - und Privatbank während des Monats Oktober
der gute Geschäftsgang angehalten . Ein gesunder Bedarf
auf den verschiedenen Gebieten des Lederverbrauchs führte
zu laufenden Anforderungen , sodaß sich nennenswerte Be¬
stände nirgends ansammeln können . Lediglich in Ttoitem
Unterleder für Reparaturzwecke kam in den letzten Wochen
etwas mehr Material aus den Gerbereien zum Vorschein ,
als der Lederhandel für feine Schuhmacherkundschaft aufzu¬
nehmen in der Lage war . Mittlere und leichte Unterleder ,
ferner die gebräuchlichsten Oberleder hatten regelmäßigen
Absatz . Bei den Gerbereien dürfte sich während der
nächsten Monate die Produktion auf dem gegenwärtigen
Stande halten . In der Schuhindustrie

"
war der Auf¬

tragseingang in der ersten Hälfte des Oktober schwach , sodaß
hier und da wieder Kurzarbeit eingeführt werden mußte .
Das trockene Wetter verzögerte die Erteilung der Herbst¬
aufträge durch den Schuhhandel . Gegen Ende des Monats
besserte sich jedoch der Ordereingang , besonders bei solchen
Betrieben , die Modeschuhwerk herstellt . Die Lederhand¬
schuh - Industrie erhielt neue Aufträge vom Inland .
Im Exportgeschäft hält die unerfreuliche Lage an . Sehr
günstig lauten die Berichte aus der Lederwarenindu -
st r i e ; man arbeitet jetzt mit Hochdruck an der rechtzeitigen
Fertigstellung der Weihnachtsanfträge .
Die Lage am Holzmarkt .

Dem Bericht des Reichsnährstandes über den Holzmarkt
ist zu entnehmen , daß die Lage am Rundholzmarkt
unverändert gut ist . Die Kauflust hat auf der ganzen Linie
angehalten . Die überspannten Preisforderungen sind ver¬
schwunden . Der Schnittholzmarkt hat seine Belebung
beibehalten . Die Sägewerke waren meist gut beschäf¬
tigt , auch hier liegen die Preise fest . Die Nachfrage nach
Kantholz für Siedlungsbauten war gut , ebenso konnten
Vorratshölzer gut abgesetzt werden . Die Umsätze in
Schal - und Betonbrettern waren zufriedenstellend ,
gute Fichtenbretter waren stark gefragt . Für Fichte zeigte
die Sp e r r h o l z industrie starkes Interesse . Lebhaft war
auch das Geschäft in Hobeldielen und Latten . Mübel -
kiefer konnte ständig umgesetzt werden , der Bedarf hält an .
Die Gefahr einer plötzlichen Holzknappheit besteht nicht . Auf
dem Laubholzmarkt war Rotbuche stark gefragt . Das
rege Interesse für zähes , erstklassiges Eschenschnittholzmate¬
rial hält an . Die Furnier - und Sperrholzindu -
st r i e hatte außer für Rotbuche Kaufinteresse für Eiche ,
Erle , Birke und Pappel . Bemerkenswert war der Bedarf
in Ahornschnittware , auch Nußbaumfchnittmaterial auslän¬
discher Herkunft wurde dauernd gehandelt .

* Anordnung des Reichsbeauftragten für die Regelung
des Kartoffelabsatzes . Rach einer Anordnung des Reichs¬
beauftragten für die Regelung des Absatzes von Kartoffeln
vom 3 . November 1934 über den An - und Verkauf von
Fabrikkartoffeln zur Flockenherstellung er¬
hält der § 2 der Anordnung vom 30 . August d . I . folgende
Fassung : 1 . Fabrikkartoffelpreise dürfen nur nach Stärke¬
pfundprozenten errechnet werden . 2 . Der Erzeuaermindest -
preis beim An - und Verkauf von Fabrikkartoffeln , mit
Ausnahme von Fabrikkartoffeln zur Flockenherstellung wird
auf 10,5 Pfg . je Stärkepfundprozent frachtfrei Empfangs¬
station der Fabrik bei Waggonlieferung und frei Fabrik bei
Fuhrwerks - und Kahnanlieferung festgesetzt .

* Außerordentlicher Edeka -Berbandstag . Der Edeka -
Verband deutscher kaufmännischer Genossenschaften , E . V . ,
hat zum 19 . November einen außerordentlichen Verbands -
tag nach Berlin einberufen . Der Verbandstag hat über die
Beteiligung am Winterhilfswerk zu beschließen . Weiter
wird Mitteilung über die Verfügung des Präsidenten be¬
züglich der Neuregelung der Verbandsbeiträge Mitteilung
gemacht . Am 20 . November findet eine außerordentliche
Hauptversammlung der Edekazentrale , E . E . ra . b . H ., statt .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . Nob . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Im Verlauf schwächer . Die Börse lag zum
Wochenbegiwn schwach und hatte wiederum nur sehr kleine
Umsätze zu verzeichnen . Kausorders lagen kaum vor
während Verkäufe überwogen , wobei sowohl die Kundschaft
als auch die Kulisse beteiligt waren . An sich war das An¬
gebot nicht groß , doch lag andererseits Aufnahmeneigung
kaum vor . Gegen den schon schwachen Wocheuschluß ergaben
sich durchweg Rückgänge von 1 % . Die Abschwächungen am
Elektromarkt betrugen bei einer Anzahl Papiere bis 1 % % ,
während andere sich mäßig erholten . Der Montanmarkt
lag schwach . Schiffahrtsaktien verloren bis 1 % . Der
Rentenmarkt hatte ebenfalls nur sehr kleines Geschäft , war
aber bei Eröffnung widerstandsfähig . Später gingen die
Kurse jedoch zurück . Im Verlauf war die Börse ausge¬
sprochen schwach , da sich die Abgaben fortsetzten und bei der
herrschenden Geschäftsstille ziemlich starke Rückgänge ver¬
ursachten . Im Durchschnitt betrugen die Verluste nochmals
1 bis 1 % % . Am Rentenmarkt waren besonders Altbesitz
angegriffen . Sonst bröckelten die Kurse durchweg um Vt
bis ya % ab . Pfandbriefe waren etwas angeboten und
gaben bis X % nach . Auch Stadtanleihen gingen bis % %
zurück . Im übrigen lag der sestoerzinsliche Markt sehr
ruhig . Auch fremde Anleihen waren nahezu geschäftslos .
Tagesgeld war unverändert 3 % % .

Berlin , 5 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwach . Obwohl wieder kaum Angebot von Belang vor¬

lag , eröffnete die Börse in schwacher Haltung . Vom Publi¬
kum haben nach den Abschwächungen der letzten Tage teil¬

weise noch Engagements - Glattstcllungen stattgefunden . Auch
die Kulisse scheint sich in Anbetracht des sttllen Geschäfts und
der fehlenden Anregungen zu bemühen , ihre Positionen zu
lösen . Farbenaktien setzten % % niedriger ein und gaben
im Verlauf um erneut 1 % nach , wodurch die Gesamttendenz
weiter beeinträchtigt wurde . Im allgemeinen gingen die

Abschwächungen aber nur in wenigen Fällen über K> bis

V/2 % hinaus . Kaliaktien bröckelten ab . Gummi - und Lino¬
leumaktien waren gut gehalten . Elektrowerte gaben ein¬

heitlich % bis 1 % nach . Kabel - , Draht - , Auto - und

Maschinenaktien waren 1 % niedriger . Auch Papier - und

Zellstoffwerte gaben weiter nach . Verkehrs -, Schiffahrts -
und Bankaktien waren nicht über den Durchschnitt abge¬
schwächt . Im Gegensatz zum Aktienmarkt , der nach den

ersten Kursen auf der ganzen Linie weiter schwach lag ,
waren Renten anfangs gut gehalten . Auslandsrenten
bröckelten ab . Tagesgefd erforderte 4 bis 4 )4 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 5. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

3. November 1934 5. November 1934
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 figypt . £ 12 .705 12 .735 12 .725 12 .755
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .639 0 .643 0 .641 0 .645
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 . 29
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 .204 0 . 206 0 . 204 0 .206
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 . 542 2 .548 2 .542 2 .548
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 . 29 55 .41 55 .38 55 .50
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 12 81 .28 81 . 12 81 .28
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .385 12 .415 12 .405 12 .435
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .47 5 .48 5 .475 5 .485
Frankreich ..... 100 Fr . 1 6 .4 2L 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 22 168 .56 168 . 15 168 .49
Island . . . » . 100 isländ . Kr . 56 .04 56 . 16 56 . 13 56 .25
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .722 0 .724 0 .723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .77 80 .93 80 .82 80 .98
I,itauen . . . . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .22 62 .34 62 .32 62 .44
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .97 47 .07 46 .97 47 .07
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .24 11 .26 11 .26 11 .28
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .86 63 .98 63 .96 64 .08
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 00 34 .06 33 .97 34 .03
Tschechoslowakei . 1OOKronen 10 . 375 10 .395 10 . 375 10 .395
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .974 1 .978 1 .972 1 .976
Ungarn . . . . . . 100 Pengö ——— — —— ——— ----_----
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 . 999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .490 2 .494 2 .488 2 .492
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Frankfurter Börse am ®tag .vionta
3. 11. 341 6. 11 . A4

bamstag
3. 11. 34

Montag
5 11. 34

Samstag Montag
3. 11 3415. 11. 34

Samstag Montag
3. 11. 3415. 11. 34

Samstag ] Montag
3. 11. 34 5. 11. 34

Banken 3. 11. 3415 11. 34 Elektr . Liefer . Ges. 99 .50 98 .75 Rein , Gebb . & Sch . 53 — __ 4*70Ung . Goldrente ______________._____________7 .50 Bayer . Motoren -W . 125 .50 124 .50 Leopoldgrube . . 34 .88 3437
A . D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eft - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

56 .88
113 .50

70 -
73 —
76 .-
75 .—_

56 —
112 .50

68 50
/ I 50
76 -
73 75

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Fcinmechan . Jetter

102 .—

61 —
59 .—

138 .50
119 88

55 .50

103 .—

59 75
58 .50

• 36 —
119 .25

54 .50

Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .

217 .—

143
*
50

89 .—
s>2 .—
92 .—

98
*
50

143 .-
8 . .—
91 50
93 .—

4°/„ Ung . St . v . 10
6°/, }j . l,dsb . G.P£. 1
6"/. „ „ 2
6’/. „ „ 3
67 . „ , ,8 -10
67 . „ „ 11

7 .40
94 .50
94 .—
93 .25
93 .25
93 .25

94 5̂0
94 .—
93 .—
93 —
93 —

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Betula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

134 .—

120 7̂5
141 .75

134 —
116 50
118 —
140 .—
107 .—
171 .75

LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .

98 .50
74 .25
77 .25
58 .—

151 .25

98 —̂
72 . 13
76 .—
55 .—

82
*
—

11.mix. m Lei Bctuk .
, , Hyp .-Bank 78 .50 Feist Sekt . . . . Rütgerswerke . . . 38 7̂5 37 7̂5 6°/o „ „ 12 93 2̂5 93 —̂

Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... 85 25 82 -

Montecatini . . .
165

*
50

Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

80 .50 80 .—
143 —

Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .

75 25 73 .— Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank . I

I
1
’l

9 2̂5
67 . ,, 4-5
67 .7 ..... U

93 .25
94 .—

93 .—
93 .75

Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . 4

94 .75
90 .25

93 .25
68 .50

Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel

94 .75
89 —

90
*
88

85 . 50
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -

111 .25 111 — Gelsenkirchen . 6 <L —
° 7 .50

59 . 13
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . . 65

*
25 64 .

*
—

6°/o » Korn . 1
6°/o „ „ 5

8d .5O
89 .50

89 .—
89 —

Chade ..... .
Cont . -Gummi . .

216 —
132 —

211 .—
131 .25

Phönix -Bergbau .
Polyphon .....

46 37
16 —

45 .50
15 .50

L nternehmen 90 .63
30 .—

210 —

Schriftgieß .Stempel —.— 67 . „ „ 6-8 89 . 50 89 .— „ Linol . Zürich 55 .75 55 .25 Rh .Braunk . u .Brik . 217 .25 211 .—

Hapag ..... i
Nordlloyd . • • •
Industrie

27 .63
29 .75

27 .50
28 .63

LrOiasennuut , in . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .

29 .88
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .

I
I.
I.

I
10

1

1
<0
1

91 .—
35 .—

67 . „ „ 2
67 . „ „ 9
67 . „ „ 3

89 .50
89 . 50
89 . 50

I.
J.
I

31
fl)<3>

»
00
00

Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . ,

47 .50
116 .75
119 .75

45 .88
114 .50
117 —

„ Elektr . Mannh .
,, Stahlwerke . .
,, -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

100 .75
89 .63

103 .37
96 .25

99 .—
86 .50

Hanfwerke Füssen
Harpener ..... 106 .25

49 .25
104 .25

Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .

137 .50 —.— 67,Pr . M . Pf .A. 19
67 . „ „ 10

94 . 75 94 . 75 102 .63
85 .75
59 .—

100 .50
83 .63
57 .88

95 2̂5
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .

187
*
—

88 .—
186 .

*
—

Sachsenwerk . . . — -- -
Adt , Gebr . . . . . 53 5̂0 53

*
— — .— — — 6°/0 Kok 20 sifts

94 .75
91 . 75

Dt . Linoleum . . i
Dt . Tel . u . Kabel .

Salzdetfurth . . r
Schien Zink . .

154 .50
35 .75

154 .—
Aku .......
AEG . Stammaktien

59 .75 58 .50
26 .—

Hindr . Auffermann
Hochtief .....

82 .—
111 —

89 .—
110 .

Thüring .Lief .Go tha 102 .50
100 —

102 — 6°/o _ „ „ 6
6° 0Wiesh St v 2R

—.— DL Eisenhandel . . 75 - 74 .— Schles . Elekt . u.Gas 133 .50 132 .50
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
103 . -

45 —
102 .—

45 —
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

79 .50 76 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 39

*
88 38 56

D. Kom . Sam . Ausl .
.do . Abi.-Schuld

100 .50
20 —

100 .50
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .

72 25
163

13
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. . 92 .75

109 .
91 .50

. . Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas

64 50
123 —

43 .50

I
I.

II

I
C*>
I
OC

'
mc
1

Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie .

33 —

11163

33 -
59 .—

110 .50

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

131 .50
11 —

131 .50
Berliner 1
Banken

Sörs <r
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien

109 25
99 50

104 .50
98 1̂3

102 .50

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

137 .25
97 —

134 50
95 .75

Beck & Henkel . .
Bemberg . . . . .
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co
Buderus .....

5 .60
134 .50

79
*
—

14 .50
84 .50

113

6 .25
134 .50

78
*
—

14 .50
83 .—

111 .—

Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .

61
*
—

73 .50
199 —

49 .—
84 .—

61 .
*
—

71 .75
198 —

48 .50
84 —

118 .—

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ , , Ver .
Mannheimer Vers .

46
*
50

198 .-
201 .—

40 . -

46
*
50

198 .—
200 .—

40 .—

Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com - u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

77 —
114 -

95 .75
70 .—
72 .75

78 . 50
113 —

95 . 50
68 .50
71 .50
73 .75

Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

116 .—
99 .50

138 .75
118 .75

75 .-
60 —

110 25

114 . 50
95 .—

135 —
113 .75

73 —
58 .37

108 . 50

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .

186 ^ 0
122 .25

39 .63
104 .—
124 -

31 .50
111 .75

187 —

3850
101 .25

29 2̂5
109 .50

, , Karlstadt ? 133 — Lechweflce . . . . 90
’
—

5
87 . — Renten 144 7b Goldschmidt , Th . . 90,50 88 .— Zellstoff Waldhof . 47 — 45 .25

I . G. Chern . Basel .
1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chern . Albert . . .

164 .75
131 —

80 .50

I
I.
I.

0)

66
LJ
OC
00

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau

83 . tO
63 -
74 .25
76 .88

83 .—
63 —
78 .50
76 .50

6°/0 Reichsanl . v . 27
5x/i */»Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/0Schutzgeb .-Anl .

96 .—
95 .25

' 03 .50
9 .80

96 .—
95 .—

102 .50
9 .75

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

78 . 13
118 .—
113 . 50

75 .—
117 —
113 .25

Hamourg . r,ieKir . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .

26 13
105 .88

75 .25
78 —

26 . 13
103 .50

73 .63
76 —

Kolonial
Otävi Minen . . .
Kenten

12 .63 12 .—

Daimler -Benz . . .
215 .—

47 .25 45 50
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

—-— 82 . 50 4°/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staa .tsr .

29 .25 29 —
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . 29 50

24 —̂
28 . 75

Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .

61 —
144 25

58 . 37
140 50
117 —

57 .—
124 .88

7°/o Ver . Stahlw .-O.
’ I ^ O 79 13

Deutsch . Erdöl . ; 102 .50 101 .50 Moenus ..... —_____ 77 .50

70 —̂
96 .—

7®/0 Rum . von 29 .
5°/o Rum . von 03 .
4*/, °/o Rum . von 13
4%

40 1̂0 Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .

119 .25
60 37

124 .25

Steuergutscheine
. ...... 1934
. ...... 1935

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .

209 —
58 .50

208 —
58 .25

Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

70
*
-

96 —

4 .20
6 .60
4 .20

4 .37
6 .60
4 . 10

Industrie
Akkumulatoren . . 164 .50 163 —

103 .75 ’103 .75
105 .50 105 .50

Dyckerhoff &Widm .
pirhbautn -Wergpr . 99 —

102 .- Nordwestd .Kraftw .
Park -u Bürgerbräu

122 .50
118 .

122 .50 4°/e Bagdad I . .
4»/ Tlaorlarl TT

8 .— 8 .— AEG . Stammaktien 27 .25 25 .63 Klöcknerwerke , . 73
*
50 70

*
50 H 1937 100 .60 100 .60

Ekktl,ichtu .Kraft 115 — Phönix -Bergbau t 46 . 25 45 25 4Vi7eUng .St .-R . 14 7 .40 7
'
13 Augsburg - Nbg .-M. 67 .— 6— —1

Lahmeyer & Co. «
Laurahütte . . ; 19 7̂5

118 .50
18 .75

• • • • • » • 1938
Verrechnungs -Kurs

98 .40
102 .25

98 .40
102 .25



M
0
CO

1

Z
sr

§
»

«

IfD

2'
S

i

o

Z
<r ((

Q
z
<

Z

S

<
z

z

g
?

3 8

« 'S ®
olD c

a . e 3 « ÄiJ
§ « £ « 2 ZZ -L '

5 a> ä <u
>2 SZ-toift -S ? 89 « E

51 » SÄ5
» 19 « d Ld

-Z .L ^ ^ « Z

SÄMÄ ' ftrÄ

ft en .ü 5 « ftq o o o

<55 vvö ' -» 5
3 es zs vi = -

«
" * » § •£ =

8 E - Z 8ö o> • ^> .c
- A

SZ

L > ft ĝ -zs
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